of circulation —— 


* 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Beliefent don det Asceociated Presa' 


anland, 


Neiit zur Streifunterfuhung ab: 
Ein Dertreter des Bundesarbeitsbüros. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Das 
Bundesarbeitsbüro wird eine ſofor— 
tige Unterſuchung der Lohn- und Ar— 


beitsverhälntiſſe in den Textilfabriken 


zu Lawrence, Maſſ., vornehmen, wo 
ſchon ſeit Beginn des Jahres ein jo 
ınqlücdjeliger Streit beiteht, und Mi- 
liztruppen und Polizei Zufammen- 
jtöße mit den Ausftändigen und ihren 
amilien hatten. 

Zu dem Beſchluß, eine ſolche Unter— 
ſuchung vorzunehmen — die auch vom 
Kongreß gewünſcht wird — gelaäangte 
man in einer Konferenz zwiſchen dem 
Handels- und Arbeitsſekretär Nagel 
und dem Bundesarbeitskommiſſär Dr. 
Chas. P. Neill. Uebrigens hat das 
Arbeitsbüro ſchon bei früheren Unter— 
juchungen Daten über die Zuſtände in 
Lawrence geſammelt; es will aber noch 
mehr darüber wiſſen. 


Tongreß. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Das 
Abgeordnetenhauskomite für auswär— 
tige Angelegenheiten erſtattete einen 
günſtign Bericht über die Sulzer'ſche 
Reſolution, welche auf Anerkennung 
der neuen chineſiſchen Republik hinaus 
läuft. Die Reſolution beglückwünſcht 
das chineſiſche Volk zur „Uebernahme 
der Machtbefugniſſe, Pflichten und 
Verantwortlichteiten der Selbſtregie— 
rung.“ 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Ab— 
geordneter Wilſon, Vorfiger desHaus 
tomites für Arbeiterangelegenheiten, 
hat viele Dußende von Briefen und 
Zelegrammen über die geplante Kon- 
areßunterfuhung des Gtreifs von 
Lawrence (nächſten Samſtag vor dem 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln) erhal— 
ten. 

William D. Haywood, Führer der 
„Induſtrial Workers of the World 
welche jetzt die Streikleitung kontrol— 
liren, ſandte ein Telegramm, worin er 
den Präſidenten der dortigen Textil— 
arbeitergewerkſchaft, Golden, angreift 
und ihn beſchuldigt, der Polizei Vor— 


ſchub geleiſtet zu haben und ein Feind 


Ein Vertreter des Büros iſt heute 


nach Lawrence abgereiſt. 

Lawrence, Maſſ., 28. Febr. Die— 
jenigen Streikerkinder, welche ur— 
ſprünglich für die Fahrt nach der 
Bundeshauptſtadt 
dort vor dem Arbeitsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes gleichfalls Aus— 
jagen zu machen, werden vielleicht nach 
Bhiladelphia aejandt werden. 

Die Zwiichenfälle in Verbindung 
mit der gemaltiamen Verhinderung der 
MWeajendung von Streiferfindern durd 
Polizei und 


Streits, beichäftiaten heute 
Ames, den Kongrehpertreter für Dielen 
Diftritt. Hr. Ames wohnte einer Ber: 
jammlung des Streiferausfchufles bei, 
um fich mit dem Standpunft der Aus: 
ftändigen näher befannt zu machen. Er 
fehrt wohl am Donnerstag nad) der 
Bundeshauptitadt. zurüd. 

Lawrence, Maif., 28. Febr. Die 
erite von mindeftens zwei Unterfuchun- 
aen durch Bundesbeamte über geipiile 
Phafen tes Tertilftreifs begann hier 
unter dem Vorfik von William C. 
Dannenbera, Spezialagenten des Bun- 
besjuftizpepartements. Hr. Dannen- 
bera war befonbers-Hierher aetommen, 
um fejtzuftellen, ob die Polizeibeamten 
ungefehlih hanbelten. 

Blaudben das Bombengerüdt nit. 

Bhiladelphia, 28. Febr. Beamte 
der „Bhoenir Bridae Eo.“, welche die 
Dohut über die Erbauı a der Brüde 
von Quebef, Kanada, hatten, als die- 
jelbe im Auquft 1907 in den St. Law: 
rerceftrom ftürzte (wober 74 Perjonen 
umftamen), fchenten den neuerlichen 
Seriichten, wonah die MeNftamaras 
ach für diefe Katajtrophe verant- 
wortlich gqemefen wären, feinen Glau: 
ben. Auch jtellen biefige Vertreter der 
Burns'ſchen Detektivagentur in Ab— 
rede, daß ſie neuerdings Geheimpoli— 
ziſten zur Unterſuchung dieſer Kata— 
ſtrophe abgeſandt hätten. 

Die Brückengeſellſchaft hält an der 
Theorie feſt, daß irgendwelche mangel— 
hafte Materialien, welche in die Brücke 
eingearbeitet wurden, das Unglück ver— 
ſchuldet hatten. Bekanntlich ſollte 
dieſe Brücke den längſten, irgendwo in 
der Welt exiſtirenden Auslegerbrücken— 
bogen erhalten. 

Das Parteigetriche. 

Walhington, D. K., 28. Febr. Im 
Iaft’Ihen Hauptquartier wurde be- 
fannt aegeben, daß ich neun republi- 
fantiche Gouperneure auf teleqraphi- 
Ihem Wege verpflichtet haben, die No- 
mination Tafts zu unterjtüben. Die 
betreffenden Gouverneure find: Cber- 
hart, Minnefota; Carroll, Yoma; 
Hay, Wafhinaton; Goldsborrugh, 
Maryland; Tener, Pennſylvanien; 
Hooper, Tenneſſee; Spry, Utah; Pene— 
well, Delaware, und Pothier, Rhode 
Island. Außer dieſen neun abge— 
gebenen Erklärungen 
Leiter der Taftkampagne, 
daß noch die Gouverneure Deneen von 
Illinois, Oddie von Nevada und Mead 


von Vermont für Taft eintreten wer- 


den. Dieſe Erklärung des Taft— 
Hauptquartiers erfolgte als Antwort 
auf die Chicagoer Konferenz; bon 
fieben Gouperneuren, auf deren Er: 
fuchen Theo. Roofevelt den Eintritt in 
die „Arena“ begründen. 

Brandt unter Bürgichaft frei. 

New Mort, 28, Febr. Die Freilaf- 
fung von Fokte E. Brandt, den frü- 
heren Diener und Chauffeur des 
Bantiers Mortimer 2. Schiff (der me- 
gen „Einbruchs im erften Grade” zu 

30 See een berurteilt murbde, 
wopen er 5 Nahre abbüfte, und einem 
neuen Prozeh entgegenfieht) unter 
Bürafchaft tft endlich erfolgt. 

Brandt verlieh fofort das Qombä- 
gebäude, gefolgt von einer aropen 
Volksmenge. 

Onkel Sam und Merifo. 

Wafhington, D. K., 28. Febr. Der 
mexikaniſche Konſul in El Paſo, Tex., 
erſuchte den amerikaniſchen Zollkollet— 
tor daſelbſt, die Ausfuhr amerikaniſcher 
Waaren nach Juarez zu verbieten, und 
drang darauf, daß dieſer jetzige Re— 
bellenhafen von den Ver. Staaten als 
geſchloſſen betrachtet werde. 

Das Schatzamt, das Staats- und 
das Juſtiz departement haben die An⸗ 
gelegenheil unter Erwägung. 


Miliz am legten Sams: | 


behaupten die | 


| einem 


| Undere hätten durch Brandreden 


beitimmt waren, um | 
ı bes unter Stanleys 


der Streifer zu fein. 

Andererfeits erbebt Golden im 
Briefe Anfchuldigungen gegen 
Haymwood und behauptet, diefer und 
die 
Krawalle heraufbeſchworen. 

Dem Abgeordnetenhauskomite, wel— 
Vorſitz denStahl— 


| truft unterfucht, wurde ein Bericht auf 
ı Grund- einer Ginficht in die betreffen: 


den Bücher und Protofolle unterbrei- 
tet, welcher erklärt, daß diefe Storpo- 
tation in der Einfchräntung des Ge- 
ſchäfts 

Dem des Senates 
Gewerkſchaftsführer John 


Finanzkomite 
der 


Williams von Pittsburg, jede Ermä— 


| ten würde zu einem Kampfe 


| lottenangelegenheiten 


| ala 


Bigung des Zolltarifs auf Stahlplet- 
zwiſchen 
Kapital und Arbeit führen. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
entſchied ſich 
dafür, zum Bau zweier neuen Rieſen— 
ſchlachtſchiffe dieſes Jahr zu ermächti 
gen. Es verlangt, daß der demokrati— 
ſche Kaukus ſeinen Beſchluß wider 
rufe, welcher ſich gegen derzeitige wei— 
tere Vermehrungen der Flotte erklärt. 

Das Bahnunglüdsfapitel. 

Wafhington, D,. N., 28. Febr. Nach) 
dem, boit der Zivifchenftaatlichen Han- 
delsfommitifion, veröffentlichten Bulle- 
tin Nr. 41. wurden in den Monaten 
Sul, Augquit.und September bei Gi- 
jenbahnunfällen 201 Perjonen getötet 
und 4283 verleßt. Im Derhältnik zu 
den entiprechenden Monaten des Sah 
res 1910 tit das eine Vbnahme um 
120 Zote und eine Zunahme um 391 
Verletzte. 

Unfälle anderer Art auf den Eiſen— 
bahnen, auf den Geleiſen, Brücken, an 
Uebergängen uſw. bringen dieGeſamt— 
zahl der Getöteten auf 2758 und der 
Verletzten auf 19,107 in jenem Quar— 
tal, eine Abnahme gegen dieſelbe Pe— 
riode des Vorjahres. 

Während vesjelben Quartals mitt: 
den 131 Bahnangeitellte aetötet und 
23,650 auf dem Gelände der Eijen- 
bahnen verlegt bei Unfällen, die nicht | 
durch in Bewegung befindliche Lofo- 
motiven und Wagen entitanden find. 

‘m zwifchenitaatlichen eleftriichen 
Bahnverkehr wurden 98 Perjonen ge- 
tötet, und 1094 verlekt. 

In Sahen unjeres Drainagefanals 

MWofhington, D. K., 28. Febr. Die 
Chicagoer Drainagetanalftreitfrige 
murde nach dem Weißen Haufe genom= 
men, als der Kongarekabaeordnetz 
Anoop von Wiskonfin, an der Spike 
einer Deleaation von jenem Staate, 
beim Präfidenten in aller Form einen 
Proteſt gegen die vorgelchlagene Er- 
höhung der Waſſerflut durch den Ka- 
nal erhob. Er jagte dem Präfidenten, 
die Waflerböhe der Großen Binnen: 
feen jei jchon jegt unter der normalen 
Stufe und würde noch meiter finfen, 
wenn man die Erhöhung der Flut 
durch den Kanal geitatte. 

Eine Ehicagoer Delegation 


| war aleichfalls auf dem Damme, da: 


runter Thomas U. Smyth, der Prafi 
dent des Drainagediftrifte. 

Zuqunften Chicagos wurde geltend 
aemacht, da das Projekt nicht weniger 
3, Millionen Menfchen betreffe, 
welhe im Drainagediftrift wohnten, 
und es daraetan worden jet, daß nid,t 
unter 1000 Fuß Wafler pro Sefunde 
auf je 300,000 Einwohner zufließen 
müßten, um die Kloafenitoffe unfchäd- 
lich zu machen und abzuführen. Es 
laffe fih feine andere befriedigende 
Methode finden, fich des Kloakenſtof— 
fes zu entledigen. 


Ausland. 


Der Tripolisfrieg. 
Eine der üblihen italienifhen Sieges: 
depeſchen. 

Rom, 28. Febr. Eine Depeſche aus 
Homs meldet von einer neuen, ſchwe— 
ren Schlacht zwiſchen Italienern und 
Türken und deren arabiſchen Verbün— 
deten. Nach italieniſchen Angaben 
wurden die Letzteren mit ſehr großem 
Verluſt geſchlagen, während der Ver— 
luſt der Italiener auf nur 11 Tote und 
82 Verwundete angegeben wird. 

Der Kampf ereignete ſich an dem 
Berge Mergheb hinter Homs (das 
etwa 70 Meilen öſtlich von der Siadt 


ſpielt, 


Unionsausſchuſſes 


häfts und der Unterdrückung des 
Ad dir | Mitbewerbs titiq ci. 
taq, joivie die allgemeinen Phajen des | 


Butler | faate 


’ 


Tripolis liegt, ebenfalls an der. Küfte 


* Mittellãdiſchen Meeres). 


Chicago, Wittwon, ı den 28. 


Shinefifge Truppen meuiern. 


Ein zu Wutichang. 

Hanfau, China, 28. Febr. Ein Teil 
der republifanifchen Truppen, welche 
zu Wutichang poftirt find, empörte fich 
wahrend der Nacht. E& gab beträdh:- 
liche Kämpfe, doch find noch feine Ein- 
zelheiten über die Verlufte in Erfah: 
rung zu brinaen. Die Tore der Stadt 
find gejchloffen worden. 

Parifer Jonrnatiitenduch. 

Paris, 28. Febr. Hier ijt wieder 
eine Zmeitampfepidemie ausgebrochen, 
und falt täglich find mehrere Duelle zu 
verzeichnen. 

Soeben hat ſich ein beſonders hef— 
tiger Konflitt zwiſchen dem Redakteur 
der royaliſtiſchen „Action Francçaiſe“, 
Léon Daudet, und einem anderen 
Journaliſten, Pierre Mortier, abge— 
dem eine royaliſtiſche Polemik 
zugrunde lag. Herr Mortier wurde 
an der Lende verwundet. Das Duell 
hatte 40 Sekunden gedauert. 

Ein anderes Duell, ein Zweitampf 
von Piſtolen, wurde zwiſchen den 
Journaliſten Marcel Boulenger und 
Marmottan ausgefochten, iſt aber 
Blutvergießen abgelaufen. 

Neue Wirren auf Kreta. 

Paris, 28. Febr. Es ſind wieder 
Angriffe griechiſcher Chriſſen auf Mo 
hammedaner der Inſel Kreta wieder— 
holt vorgekommen. Auch wird er— 
neute Tätigkeit des revolutionären 
daſelbſt gemeldet 
(welcher die Vereinigung, oder Wieder— 
vereinigung, Kretas mit Griechenland 
anſtrebt.) 

Dahier haben die vier intereſſirten 
Großmächte beſchloſſen, ihre dort po— 
ſtirten Flottenſtreitkräfte zu verſtärken. 

Freudiges Familienereigniß. 

Stockholm, Schweden, 28. Febr. 
Die Kronprinzeſſin von Schweden, 
welche eine Tochter des britiſchen Her— 
zogs von Connaught, Generalgouver— 
neurs von Kanada, iſt, ſchenkte heute 
Er einem Söhnchen das Leben. 

Mutter und Kind befinden fiy wohl. 

Dieſes Kronprinzenpaar hat jetzt 
ſchon drei Söhne. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen 


able s5laud vorbei: Ya Zanoie, von 
w Wort (Freitag Nachmittag gegen pal 


nädtlicher - Kampf 


Q E babre 
n N he 3 
am ei 

Abgegangen: 

"em Port: Yuliiania nach 
Antterdam nach Notterdam. 

Boſton: Ivernig nach Lwerpool. 
Neo 


Liverporl, Nieno 


Kcapel: Tuca D’ Yloita, 
Fhiladelpbia 


nach Vrt und 


Lokalbericht. 


Drei Tote. 


Zwei Arbeiter und ein früherer Geſchäfts 
mann finden ein gewaltſames Ende. 
Im St. Bernhardhoſpital iſt in der 
verfloſſenen Nacht der 24jährige Bahn 
arbeiter Eugenio Paulinio geſtorben; 
einem Perſonenzuge war er geſtern an 
der 89. Straße ausgewichen und dabei 
vor eine Rangirlokomotive getreten; ſie 
hat ihn überfahren. 
Der Schanfwärter 


man, 42 
Str. 


Laiprence Gil 
Jahre alt und 905 Tomnfend 
ee ftürzte in der Wirt- 
ihaft der Gebrüder Roland, N. State 
| und Indiana Str., am Montag die 
Kellertreppe hinab umd ftieh fich den 
Schädel ein. Heute früb ift der Mann 
im Countyhoſpital geſtorben. 

Der frühere Kommiſſionshändler 

zeorge F. Blaichford, welcher als Kind 
nach Chicago kam, ſtürzte auf dem 
Friedhof Graceland, wo er dem Be— 
Em fettes Freundes Trrederid 

W. Wolf beigewohnt hatte, auf 
einer  eisbededten Stelle und 
ihlua mit dem Köpfe auf, fan 
zwar noch ohne Hilfe nah Haus, 
wurde am Gonntag jedod) bemußtlos 
und ijt heute geitorben. „Gehirnblu- 
tung”, entfchieden die Leichenfchauge- 
ſchworenen. Blatchford war 62 Jahre 
alt und wohnte 1016 Jrving Bart 


Boulevard. 
en 


Sat Arbeit für hundert Mann. 


Ihomas Byrne, der befannte Unter: 
nehmer von Grdarbeiten, Mafferban- 
ten und beral., hat an Mayor Harrifon 
aeichrieben, daß er auf feiner Plantage 
im Staat Miffiffippi aern hundert ur- 
beitslofe Chicaaoer beichäftigen wiirde 
falls man fie ihm fchiden wolle. 
bereit, einen Zohn von $1.15 nebft Be: 
föftiauna zu zahlen, und $1.75 den 
ZIag, falls die Leute fich felber betöfti- 
gen. 


— —— — 


Muſſen warten. 


Der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
hat heute das Rechtsgutachten abgege— 


Mann und eine Frau zu; 


Er ſei 


ben, daß Zahlungsanweiſungen, welche 


die Stadt ausſtellt für das Legen von 
Waſſerröhren in Gebieten, die vorher 
noch keine Waſſerleitung hatten, erſt 
verzinſt zu werden brauchen, nachdem 
die betreffenden Röhren ſich für die 
Stadt mindeſtens zwei Jahre lang 
zum Jahresbetrage von mindeſtens 10 
Prozent der Anlagekoſten bezahlt 
haben. 


— — ⸗7srh — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend umN 
morgen flar und falt; vorausfichtlihe Mindeit- 
temperatur, während der Nacht ctwa S Gras: 
Nordweitwind. 

Illinois und Wisfonfin: Heute Abend umd 
morgen im allgemeinen flar; fälter, 

Indiana: Heute Abend und moigen ‘u allge⸗ 
meinen flar; während der Nadt fäl 

Nieder- Michi — Unbeftändig * entweder 
wãhrend der Nacht oder 5* „sites Schnee· 
— ‚während —— —* 

—5 rit,ınd 


Den 
En Abend de Om Er wie I 9 
; Sulagd i 


Channells Darftellung. 


Der jüngite Kanfınan-Angeklagte 
auf dem Zengenitand. 


— 


Untklare direkte Ausſagen. 


Das Kreuzverhör ſetzt dem Zeugen ſchar— 
zu. — Er ſchützt Trunkenheit vor, muß 
aber Zugeſtändniſſe machen. — Raub 


anfall war vorher geplant. 


Nachdem der Staat heute im Prozeß 
gegen die Mörder der Frau Hattie 
Kaufman das Verhör der Belaſtungs— 
zeugen vor Richter Kerſten geſchloſſen 
hatte, wurde der 18jährige Angeklagte 
William R. Channell auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. Er beantwortete die 
Fragen ſeines Anwalts Emil van 
Bever anſcheinend ruhig und gab über 
ſeine perſönlichen Verhältniſſe an, daß 
er bis vor einiger Zeit bei der „Conti— 
nental & Commercial National Bant“ 
gearbeitet Habe und dann unbejchäftigt 
geweſen ſei. 

Channell hatte den Albert Michaels 
gehörenden Kraftwagen am Abend des 
2. Dezember an Gajt 28. Str. und 
Gottage Grcoe Upe. entführt und war 
zur Wohnung einer Freundin gefahren, 
um Diele zu \einer Spazierfahrt ab- 


| zubolen, aber die Mutter des Mädchens 


hatte das nicht geſtattet. Channells 
Mitanageflagte George Rabenau und 
Sohn Stacey find nur wenig älter als 
er, der vierte, Fred Boncham, hat fi 
bereits jchuldia erklärt. 

Da aus feiner WAbficht, mit der 
Freundin fpazieren zu fahren, nichts 
merden fonnte, fuhr Channell - an 
jenem Abend, wie er heute bezeuate, 
nah Garleys Billardhalle, um Freunde 
abzuholen. Er fand dort aber, feinen 
und fuhr nad) dem Pidwidtlub, wo er 
TFrrau Stacey traf. Gie bat ihn, hin 
einzugehen und zu eben, ob ihr Mann 
drinnen fei. Gr gina hinein und fanh 
Stacey, der aber nicht haben wollte, 
daß feine Frau von ſeiner Anweſenheit 
erführe. GChannell faate der Frau, ihr 
Mann jet nicht da, worauf fie ihn er- 
fuchte, Rabenau herauszurufen. 
tat er, und Rabenau und die Frau 
Iprachen gine "Weile zufanımen. ls 
jie fort war, fuhren Starten, Rabenan 
und Channell- im Kraftwagen los. 
Unterwegs aima ihnen das Gafolin 
aus, Rabenau faufte neues. Später 
trafen fie Beneham und nahmen ihn 
mit. Dann aing die Fahrt über die 
Boulevards nad) der Nordieite. An 
Roscoe Straße bog Channel, der Füh- 
rer des Wagens, öftlich ab, bald dar: 
auf faate ihm einer der Ynderen, er 
' Tolle am Bürgerfteige halten. Nach 
| furzer Zeit hörte er den gedämpften 
Knall eines Revolvers, befam einen 
Schreck und fuhr mit feinen Spieß— 
geſellen davon, zurück nach der 
Südſeite. Unterweo⸗ hörte er, wie 
Stacey und Boneham Rabenau Vor— 
würfe machten, weil er geſchoſſen 
hatte. Sie wußten nicht, daß Frau 
Kaufınan aetroffen worden war, fon- 
dern alaubten, fie fei nur ohnmächtia 
| aeworden. Den Kraftivagen liehen fie 
| Itehen, als das Gafolin verbraucht war. 


Erfuhr es erft fpäter. 


DL —— — — — — 
— — — 





Das | 


| Sulgberger befannt war. 


Februar 1912.—5 um: Ausgabe. 


Gutes Führungszeugniß. 

Den Ausſagen des Angeklagten 
lauſchten aufmerkſam zwei junge Mäd— 
chen, Ethel Magnuſſen, 3229 Went- 
worth Ave., die ſpäter auf dem * 
genſtand erklärte, daß Channell bis 3 
dem verhängnißvollen Abend ſich — 
und anſtändig geführt habe, und Irva 
Small, 3205 S. Fifth Ave., die auch 
vernommen werden ſollte, ſich aber 
während des Verhörs von Channell 
entfernte. Frl. Magnuſſen iſt eine der 
Freundinnen, welche Channell mit dem 
Kraftwagen hatte abholen wollen. Auch 
zu Frl. Small war er gekommen, war 
aber von deren Mutter, wie dieje heute 
bezeuate, aleichfalls abgeiwiefen wor: 
den. 

Frau Elifabeth Ehannell, Mutter 

des Angeklagten, erklärte, wie auch 
frau Small und Frl. Magnuffen, dah 
ihr Sohn fich immer qut geführt hatte. 

„Er war ftet3 ein auter Junge,” 
fagte fie. „Sch kann nicht veritehen, 
wie er fo etwas hat tun fönnen.“ 

— ——— — 


Vom Großſchlaͤhterprozeß 


Verhandlungsprotofolle der Mat. Pad. Co. 
find Beweismaterial gegen die Direftoren. 

Bundesrichter Carpenter, der bei der 
Prozeffirung der Schlahthausmagna- 
ten die Verhandlungen leitet, hatte 
kürzlich entjchieden, doß die Verhand- 
fungsprotofolfe der National Pading 
Go. (welche von den öffentlichen Ahr: 
fläaern als die eigentliche Truftorga- 
nifation be trachtet wird) nur gegen die 
Geſellſchaft als ſolche, nicht aber gegen 
die Direktoren perſönlich als Beweis— 
material zuläſſig ſein würden. Heute 
hat der Richter dieſe Entſcheidung rüc— 
gängig gemacht. Er hat jetzt entſchie— 
den, daß die fraglichen Protokolle auch 
als Beweismaterial gegen die Direkto— 
ren dienen können, denn dieſe hätten 
gewußt, oder hätten wiſſen können und 
müſſen, was darin ſteht. 

Auf die von der Verteidigung gegen 
dieſe neuerliche Entſcheidung erhobe— 
nen Einwände erwiderte der Richter, 
daß das Recht keine exakte Wiſſen— 
ſchaft ſei und ſich nicht mit der Elle 
meſſen laſſe. 

Als Zeuge vernommen wurde heute 
Ferdinand Sulzberger, Präſident der 
Sulzberaer & Sons Eo., Die früher 
unter dem Namen Schwarzihild & 
Der Zeuge 
erklärte, daß er in den Nahren 1898 
bis 1902 an den Preisfonferenzen ber 
Ghicagoer Großichlächter jich zu betei- 
(tagen aepfleat habe. Gegen Ende dei 
Nahres 1902 habe er mit ** 
der Fitrma Armour & Co., Swift & 
Go. und Morris & Co. einen Kontrakt 
abgeichloffen, nach welchem er diejen, 
am 24. Dezember des Jahres 1902, 
25,239  Unteilfcheine Der Firma 
Schwarzſchild & Sulzberger iüberlal- 
fen ſollte zum Preiſe von *1.90 das 
Stück. Der gleiche Preis etwa ſollte 
an Frederick Joſehh und Sam Weil 
gezahlt werden für 10,92714 Anteil— 
ſcheine, über welche dieſe verfügten. 
Es ſollte dann eine neue Schlachthaus— 
geſellſchaft organiſirt werden, welche 
die drei genannten Chicagoer Firmen 


kontrolirt haben würden, denn er hätte 


r aßen etwas“, fuhr der Zeuge 
Wir aß tmas“ d 


fort, „und trennten uns dann. Grit 
am anderen Morgen erfuhr ih, daß 
ein Mord gaefchehen ivar. Sc traf | 
dann Boneham, der mir jagte, er würde 
die Stadt verlajfen. Dasjelbe ſagten 
mir ſpäter Stacey und Rabenau. Ich 
ſah ſie nicht wieder, bis ſie verhaftet 
waren. Im Pickwickklub hatten wir 
viel Schnaps getrunken; ich glaube, es 
wurde vom Plane eines Raubzugs ge- 
Iprochen, entjinne mich aber nicht ge: 
nau. Schon vor dem Morde wurde 
ein Raubanfall geplant. Xch hielt vor 
einem aroßen Mietshaufe an, und die 
Drei jtiegen aus und Tiefen auf einen 


aber mweiter nichts, Die Abficht, einen 
Mord zu begehen, haften wir nicht.“ 
War angeblicdhbetrunfen. 

Hier nahm Hilfsſtaatsanwalt Nor: 
thrup das Kreugverhör auf, unter wel- 
chem der juhge Menfh von Unruhe be: 
fallen wurde. Er fagte, er jei an je: 
nem Abend betrunten gemwejen, zum 
eriten Male in feinem Leben, obaleich 
er fchon vorher gelegentlich getrunken 
gehabt hätte. Sn jener Nacht ei er 
mit Stacen in befien Wohnung gegan- 
gen; daß Stacen einen Revolver bei 


fi gehabt, hätte er nicht gewußt, e@ 


jei vorher die Rede dapon aemeien, dat; 
Rabenau die Revolver beifeite geichafft 
hätte, 

Der Zeuge gab zu, daß ein Rauban- 
fall geplant gemwejen fei, Iange ehe fie 
dad Kaufmanjche Ehepaar getroffen 
hätten, aber erft nad) der Abfahrt vom 
Pidwidflub. Ob unterwegs an einer 
Wirtfhaft auf der Nordjeite halige- 
macht worden fei, war dem Zeugen an= 
geblich nicht mehr in der Erinnerung. 
Er jet betrunten geweien, faate er, 
mußte aber zugeben, daß er fich der 
meiften Vorgänge entfinne. Den Hraft- 
wagen habe er zwar Ienfen tönnen, 
aber das Umbiegen um die Straßen- 
eden jet ihm fchwer gefallen. Nach den 
Rhodes Kafe zurüdgetehrt, hätte einer 
bon ihnen bemerft, e8 fei doch zu 
dumm, daß fie nichts evbeutet hätten. 
Vor ber Ausfahrt hätter er nicht ge⸗ 


mußt, Er Gefährten Revolver 


es geſchah 


fich verpflichten müffen, für einen Teil 
der Raufpreifes für jeine Aktien der 


Fırma Schmarzfhild & Sulgberaer | 


Anteilfcheine der neuen Gefellichaft in 
Zahlung zu nehmen. 


Diejer Kontrakt, fagte Herr Sulz: 
berger, fei aber nicht ausgeführt wor- 
ben, die Verhandlungen hätten fich zer- 
ſchlagen. Erjt im 
er erfahren, da Frederid Yofeph feine 
Unteilfcheine unter der Hand doc an 
die Sivifts verfauft hatte. Im ahre | 
1909 habe dann Louis F. Swift wie— 
der angefangen, mit ihm iegen des | 
Verfaufs feiner Anteilfcheine zu ver- 
handeln. Auch hieraus hätte fich zur 
Zeit nichts ergeben. Darauf Teate 
Zeuge einen Kontraft tor, der im | 
Jahre 1910 ziwiichen ihm und Louis 
T. Swift abaefchloffen worden iit. 

63 heit in diefem Dofument, na 
pon den 493,734 ausgegebenen Anteii- 
cheinen der Schwarzichild & Sulzber 
aer Ep. fich 16,089 im Beſitz von 
Swift befinden und 29,942 im Beſih 
von Sulzberger; daß nun dieſe Beiden 
übereintommen, eine neue Gejellichafi 
zu organifiren, bie Vorzugsaftien, ber- 


zinslich zu 6 Prozent, im Betrane von | 
nicht weniger ala $5,250,000 ausgeben | 


Toffe und Eiammaltion im Betraue 
von nicht weniger, al3 $12,000,00%: 
daß von den Aktien der neuen Gefeil- 
Ihaft Swift für feine alten Anteil- 
Icheine Nennmerte im Betrane von $8,- 
217,600 erhalten ſolle. Sulzberger für 
die feinigen Tolche im Betrage von $4,: 

717,600, daß die Kojten des Antaufs 
der Aktien des Frederid Nofeph beide 
qemeinfam beftreiten follen; daf, durch 
die neue Vereinbarung alle Anfprüche 
hinfällia gemachk werden follten, welche 
Sulzberaer etwa an die Erben von 
Guſtavus F. Swift und an Tilden ha- 
ben möge, und ebenfo alle Anfprüche 
Tildens und der Siift’fchen Erben ar 
Sulzberger. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
304 
Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufen oder zu rg bat, 

Zweck 


erreicht ſeinen — —— 
Anzeigen“ 


Die Beteiligung an der ‚Bor 
wahl außerordentlich gering, 


Auf demokratischer Seite unterliegen fünf, auf republifanifcher 
Seite zwei Stadtoäter. — Ad. Snow bezahlt lange Abwejen« 
beit in Siüdamerifa mit Derluft feines Sitzes. — Ald. Richert 
schlägt aktion Hearft-Barrifon auf's Haupt. — Al. Reinberg” 


mit anjtändiger Mehrheit nochmals nominirt. — Sullivans 7 
Anhang und Sattion Hearft-Harrifon halten fich die Waage 
— Dorwahl der Prohibitioniften ein teurer Spaß für die Stadt, 4 


Die geitrige Vorwahl für den 
Stadtrat hat mit der Niederlage von 
fieben Stadtvätern geendet, die ich 
um eine Wiederwahl beivarben, 21 
Aldermen, die zur Wiederwahl jtehen, 
wurden nochmals nominirt. Von ben 
aefchlagenen Kandidaten find Fünf 
Demotraten und zwei Republikaner. 
Die unterlegenen demofratifchen Wl- 
dermen find John ©. Derpa, 8. Ward; 
James R. Bucley, 13. Ward; Eo- 
mund 9. aredi, 16, Ward; Henry 
2. Fid, 20. Ward, und J. T. Ma- 
honen, 30. Ward. Erbitterte Kämpfe 
zwijchen den demofratifchen Faktionen 
find für ihre Niederlage verantwort- 
lich zu halten. Unter ven gejchlagenen 
Republitanern befindet ih Ald. 2. 
MW. Snow von der 7. Ward, früherer 
Vorfihender des ftadträtlichen Finanz— 
ausſchuſſes, der im Allgemeinen als 
das geiſtig bedeutendſte Mitglied des 
Stadirats galt. Ald. Snow hat die 
bittere Erfahrung machen müſſen, daß 
ſelbſt ein hervorragend tüchtiger Mann, 
der die republikaniſche Maſchine ſeiner 
Ward hinter ſich hat, die Langmut 
feiner Wähler nicht zu fehr auf Die 
Probe ftellen darf. Er befindet fich 
feit Monaten auf einer Geichäftsreife 
nad Südamerika und fehrte jeldit zur 
Wahl nicht nach) Chicago zurüd. John 
9. Heliwig, der die Unterjtüßung ber 
Lincoln Protective Zeaque hatte, Jteate 
in einem Feld von 6 Kandidaten mit 
einer Mehrheit von 105 Stimmen über 
Ald. Snow. Ald. W. R. Parter, der 
in der 3. Ward von Toel F. Longe 
neder, dem Sohn des früherenStaat3- 
anmwalts von Coot Eounty, geichlagen 
wurde, wurde von der Mafchine Eol. 
Kohn R. Ihompjons, des früheren 
Eountyſchaßmeiſters, unterſtützt. Poli— 
tiker waren geneigt, die Niederlage 
Ald. Parkers als ein Zeichen für die 
beginnende Auflöſung der Maſchine 
Thompſons anzuſehen, der ſich von 
Gouverneur — losgeſagt und für 
Staatsanwalt J. E. W. Wayman als 
Gouverneursk anbibaten erflärt hat. 


| Lichert und Neinberg ftegen. 


| Zwa der beſten Mitglieder des 
Stadtrats, denen der Faktionskampf 
innerhalb der demo'ratifchen Partei 


1 
! 
] 


' aefährlic zu werden drohte, boten dem 
Sabre 1905 hätte | geabrlic) 3 1 


Sturm erfolgreih ITroß und fchlugen 
Nihre Gegner auf's Haupt. Das ailt 
beſonders von Ald. John U. Richert 
| bon der 4. Ward, dem Vorſitzenden des 
Finanzausſchuſſes, der ſeinen Kol— 
legen im St adtrat, Ald. Ryan, gegen 
| fi hatte, der die ganze Rathaus: 
| mafchine gegen den erprobten Stabt- 
| vater mobil gemadt halte. Ald. Ri- 
| chert hatte die regelmaphiae demofrati- 
| he Drganifation der Ward nub 
| Stadtfhagmeifter Henry Studart 
hinter fich. Richert erhielt nahezu dop— 
| pelt fo viel Stimmen als der Kandi- 
dat der Faktion Hearft-Harrilon. 
Ald. Peter Reinbera von der 26.Ward, 
der die Faktion Hearit-Harrifon hinter 
| fich hatte, fieate zwar nicht fo alänzend 
| über feinen Gequer B. F. Weber mie 
AUld. Richert, erzielte aber immerhin 
die anftandige Mehrheit von 797 
Stimmen. Für beide Stabtpäter hatte 
fich die Municipal Voters' League be— 
ſonders ins Zeug gelegt, da ſie ge— 
fährdet ſchienen. 
| Die Sieger. 
| Die Lifte der fiegreichen demofrati- 
ihen Kandidaten tt, wie folat: 

Ward Demokraten 
"oh J. Coughlin.. 
R. T. O'Keefe 
Maner. 

John A. Richert.. 
*Sharles Martin 

Kein Kandidat... .... 

James F. Biſhop 

Roß A. Woodhull 
*Eugene Block... 
*Frank J. Vavricek.. 

J. W. ——————— 

x. Germaf. 


Rlırralit,r 
‚Kein Mitwerb. 


No 


= 


2 
Si 


nat t 


255*2 


*Anton 
Frnt McDonald. ..... 
3. Edward Clancy.. 
Fred T. Bierndt 
vhn Czekala.. 

re S. Walflowiak 

C. Anderſon 
ae B. Boiler. . 
Hugo 2. Bitte 
— Sei. . 
Ro , uler 

(Kurze 


or - 
w 


=. 


— 
— 


Die u ud ud u db ch iu ch 
ml 


= 
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|: 
F 
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Demoktraten 
Harry H. Lambert. 
*FJohn Haderlein..... —* 
Bloß P. Lord 
"Meter Neinberg. 


Blirralitäß 
533 


. "Aranf N‘. Wilfon. um 397 
"Charles Tiving. . — — 
Frank MeDer moit 4876 

Joſeph A. Swift 61 
*Henry P. Bergen... 154 

Melville G. Holding.. . Kein DE 

Edward MecdDonnell. 

Sohn Toman...... m 
"Names Tonahue.....« 1246 


Auf republifanifcher Seite blieben 

Sieger: 

Ward Republifaner 
1. Joſeph Seamans 
—8 Norris — 
Joel F. Yongeneder.. * 
Herman E. Schultz ... 
84 

"Willis O. Kein Mitb, 
Sohn 9. Helwig = 
Erneit M. Eros 629 
Guitaf Bloom...... Kein Mitb, 
3 Bilef. 2.0000... Stel SEE 
William Berg 116 
sohn F. Sedivy 
James e Evans 
*Sharles 


Pluralitäk 
170 
594 
171 
178 


„nn 


> 
= 


Nance 


1014 


—3 


165 
200 


Kohn Nybrinsft, er ü 
Stephen P. Revere 
— 3 $ 
Lein 
James 


— — 


Kandidat 
P. Griffin. 
James F. Burns. ..... 
—8 C. Williams. 
Langer Termin.) 
John L. —— 
—B Termin.) 
John Kiellander 
Richard Bartlett 
*Charles M. Thomſon. .. 
George Breßel........ 
E. 9. Wafhburn 
Rıilltam Severin. 
John Golombiews sti... 
Bert J. 
vietor E. Ringquiſt.. 
"Names Re 
George H. Bradihaw.. 
Anton Vanek. ........ 
Charles K. Todd. 


"150 
558 
‚Kein Mitb, 


‚sein Mitb, 


748 
Kein Mitb, 
‚Kein Mitb, 

Rn 

354 
An wit, | 


LO SED u a u 


180 — 


1147 
525 
201 
323 


Sullivan und die Rathausmafchine, 


.„..... » 


® 


t 


*A. W. Beilfuß ..Kein 


Brouillet.....Kein Ruß 


J 


Stein Mito, —* 


— 


Nelln........steim Milbs ; 
464 


4 


Vom politiſchen Standpunkt aus 


betrachtet, hat die Wahl beſonders auf 
demokratiſcher Seite große Ueber— 
raſchungen gezeitigt. Die Kämpfe 
zwiſchen der Faktion Hearſt— Harriſon 


und der demokratiſchen Organiſation, 


als deren Führer Roger E. Sullivan 
anzufehen tft, waren fehr erbittert. 


gelang der Rathausfaktion, eine An 7 


zahl Stadtpäter abzufägen, die im’ 
freundfchaftlichen 
demofratifchen Organifation fanden, 
aber im Allgemeinen hat fie nicht jo 
gut abgeſchnitten, als ſie es er⸗ 
wartet hatte. Sn der 14.:Warb, im 
der Roger E. Sullivan wohnt, fiegte 


Beziehungen zur 


fie mit 56 Stimmen; in der 16. Warb 
ſchlug ſie Ald. Jarecki mit ISz Stim⸗ 


men. In beiden Wards behaupielen 
die unterlegenen Kandidaten, daß die 
Ergebniffe fehlerhaft gemeldet jeien. 
Nachzählungen der 

Konteite Scheinen Jicher. 


Richert fie aufs Haupt fchlug; in der 
18. Warb, 
J. Brennan und feiner 

George Dupddlefton, früherem Cd 
fommiffär und perfönlidem Freund 
Mayor Harrifons, cine gefalzene Ries 
derlage bereiteten; in der 10. Ward, 


in der Alberman John 


Stimmen und 

Schwere Nies 
derfaaen erlitt die. Faktion Hearfi« 
Harrifon in der 4. Ward, in ber .. 2 


in der Alb. Frant Bapricet‘ ihren | 


Kandidaten jehlug; in der 24. Warb, 


in der Ald. John Haberlein ihrem 


Mann Kofeph Weber eine gründf 
Niederlane beibrachte, und in der 2 
29, und 31. Ward, in denen fie auf 
ordentliche Nnftrenqungen mad 


Erfolge erzielten die Anhänger Hearfi 


und Mayor Harriions in ber been ; 


in der fie Alp. Budley Thlugen; in 

14., 16., 22., 26., 34. und 35% 

in denen fie mit ihren Kambib * 
gegen die der alten Organifation fie 
teich blieb. in der 22. Warb br 


Auf republifanifcher Seite, 

Auf republikaniſcher Seller 
erbitterte gering 
zahlreich wie auf ber. be 
Seite. Außer dem Kam 
und 7. Ward _ find bei 
Kämpfe in ber. 21., Pe 
Ward ne ex wähne 
det, 
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Donnerllag 


ud steilen: 


ILLSBURY’S 
“BEST” 


Games Hol: Taß 


Halb-Fab Sak . 


Viertel-Faß Sack 
Achlel-Xaß Sack 


In Anbetracht des glücklichen 
wir imſtande, zu dieſen Preiſen zu verkaufen. 
Ihr werdet Geld ſparen, wenn Ihr jetzt kauft. 


Jeder Sack iſt garantirt. 


Frau Melodie. 


Noman von Karl Conte Scapinelli. 


(7. Yortjegung.) 
Do da ſah man ſchon in der Ferne, 
ein, zwei große Augen, die Lichter der 


chtigen Lokomotive auftauchen, und 


ww langfam und anjcheinend geräufch 
© 108 nahen. Sie wurden immer grö- 
fer, jebt plöglih tauchten fie ;im 


E Rahmen der Einfahrthalle auf und im | 


- jelben Augenblid begann ein Raufchen 
und Zifhen und Raffeln und Don 


E nern. Dicht bei Zofeph Rittner blieb 


tie: 
: " Schtoarze, 


der Zug jtehen. Ueberall fprangen 
E Rupertücen auf. Aus einem Wagen- 
E fenfter zweiter Klaffe wintte etwas, 


„Rittner, Rittner!“ und zwei 


zum Aus— 
progte imm— 


lant bot er ihr die Hand 
eigen — galant und 


mäßig. 


Nun ſehtzte ſie ſachte ihre kleinen 
Füßchen auf die hohen Stufen, — wie 
eine Elfe, ſo leicht ſtieg ſie hinab, trat 


einwenig beifeite — und ohne mit der | 


fte den er 


Wimper zu zucken, ſchloß 


e Haunten KRapellmeiiter in ihre Arme 


und gab ihm einen herzhaften Kup | _ 
ı em 


und : lachte über jeine Verwirrung. 


Mind da Zofeph nicht wußte, was er im | 
 Hugenblid jagen follte, 


und „Liebe, 
liebe Jrma“ jtammelte, da meinte fie: 
3 bin ja fo frod, daf ich endlich in 


en bin, — daß id) meiner Freude in 
F 


en Ruß Ausdruck geben mußte. 


Aber. nein, durchaus nicht. 


Wien ja genug amüfiren. 


Selt, e3 hat Sie dod; nicht aenirt.“ 
(*8 


Hat mich ſehr glücklich gemacht, Gott, 


= Bin ja fo froh, dab Sie gefoımmen | Fire 
| fültt. 


- find.“ 
„Gehn’s, achn’s, Sie werben jic) in 
Na, ich 
v3 ja jeh’'n, wenn ich hier hr 
Konzert höre, wie die fchonen 
Mienerinnen Ahnen die Kur fchneiden! 
Uber, wa3 machen mir jet? Ich 

Häamlich gar nicht müde!“ 
* ich weiß nicht. Was Sie be— 
"Befesten tut Ihr Oberft — aber 
nicht, Iieber Rittner!“ 


KT ih Sie zu Jhrer Tante füh- 


Bu meiner Tante? Lieber Rittner, 

zeden Sie nicht, aber die aibt’3 

, bie Wiener Tante. Sie müffen 

fon ein Hotel oder eine Penſion 
mpfeblen!“ 

Er bate, mährend fie zum Aus- 
4 zu ſchritten, angeſtrengt nach, 
* am beiten Irma unterbringen 
ne, und dabei maß er die hübjche, 

ıke, feine Geftalt neben fih. Sie 
* liebreizender, als er ſie in 
merung hatte, dieſer leichte, ſchwe— 
de Gang, die hübfchen dunkeln 
1, ber zarte Teint mit dem Rofa- 
, bie Schwarzen, mirren 
So was erzeugte nur die Raſ— 
miihung, die fich in ihr vereinigte, 
Bater war öfterreichifcher Offizier 

hweien, Die Mutter eine Ungarin. 
‚aber er mußte noch nicht, imo- 
Richtig, da fiel ihm eine nicht 
— Penſion ein, unweit des 
ens wo einige Offiziersfrauen 
mb ber leberfichlung aemohnt 
Dort wollte er fie hinbringen. 
t, haben Sie einen paffenden 
upf für mic, gefunden? Nicht 

', aber anitändigq!“ 

ihr Die Penfion und jeßte 
biefe unb jene ber 5* —— 


Jahren das 
funkelnde Augen ſprühten 
Schon war er bei der Tür, — 





lichſte 


*85.89 
2.89 
1.49 
.75 


Einkaufs ſind 


—* 


kannten Damen des Regiments auch 
dort gewohnt hätten.“ 

„Hoffentlich if. feine mehr dort, — 
Sie willen, ich Lafle den Alatich. Ge: 
tade beit mir wird alles anders ge= 
deutet,” 

„Kein, nein, die haben alle längjt 
ihre Wohrinaen bezogen.“ 

Der SKofferträger hinter ihnen 
fragte, wehin er die Koffer hintragen 
follte. — „Zum nädjten Fiafer!” rief 
Joſeph Rittner. 

Sie folgten ihm, 
fie im Fond eines 
ners. „Wird 
Abendfahrt nicht 
Irma?“ 

„Nein, nein, 
mein Wien, 


— und bald ſaßen 
offenen Zweiſpän— 
es ihnen bei der 
zu fühl, Frau 


muß Wien fehen, 
id) por fünfzehn 
Mal ah, 


ich 
das 
lebte 
Kind.“ 

Die Pferde zogen an, 
Trab, ne 


— ein ıurzer 
bi3 man aus dem Wirrwarr 


| ton Wagen und Omnibus, die um den 
| Bahnhof herum itanden, 


Dann begannen te audzugreifen, rafch 
uud Schnell, dak die Gummiräder des 


stafers feife hHupften und Die beiden »u | 2 * 1 u 
D ' er I nahm ihre Hand und Füßte fie zärtlich. 


Ichaufeln begannen. 
„Bien, Wien!“ 
träumt, 
ofeph Stittner hatte fih im Magen 
wenia aufgerichtei, um ihr 
Antlitz Sehen zu können. 
war e3 wie ein Traum! Mar fie 
toirilich de, fie, von der er im W 
und im Schlafe träumte, fie, 
er affe Melodien 20a, fte, 


liebe Som 


aus 


5» 
er fih plskiich 
an ihrer Seite por, al? 
und beunrubigendite Wunſch, 
den er fett Wochen heate, plöblich er 


iſt ſchön, 
ſind, Frau Irma. 
nicht, wie glücklich Sie mich machen!“ 

„Ich will Ihnen auch ſo viel Zeit 
widmen, wie ich kann, Joſeph, — bin 
ich nicht artig und dankbar, daß ich 
mich hierher locken ließ?“ 

Er ſah ſie ganz erſtaunt an. 
ſie ſich plötzlich geändert? 


daß Sie gelommen 
Sie wiſſen gar 


nn: 
„a9 


Satte 
SHatie bi? 


Trennung bon ibm auch bei ihr bie | 


echten, ehrligen Gefühle freigemadt, 
die fie früher jo gefliffentlich verdedte 
und verjiedte? Dper war alle: nur 
Laune, wirklih nur Freude darüber, 
in Wien >u fein? 

„Joſeph, Joſeph, Kapellmeifter! 
Jetzt ſauſen wir ja durch die Wieden! 
Seh'n Sie, dort, dort in der Gaſſe, da 
hab' ich als Kind ein Jahr gewohnt. 
Gott, wie ſich alles verändert hat.“ 
Sie war ganz aufgeregt geworden. 


Das einzige 
garantirte 
Senn 
mittel. 


Su Electric 
RafeRnachPaste 


vernichtet Ratten, Mäufe, Käfer, Wal- 
jertäfer uf. Fertig zum Gebraud), 
Beſſer al3 Fallen. 


Geld surüd, wenn c& veriagt. 
25c und 
Heberall in Apotheien verfanft. 


Stearns’ Electric Paste Co. 
Chicago, m. 


dur mar. | 





ſagte Irma wie ver= | 


I\feph Nittner in feinem 

: . | pfangsraum der PBenfion, und wenige 

ins 4 —— 
Minuten darauf trat auch Frau Itma 


— 
—* | pelimeijter? 
die ihn zu | 
| ven jchnniten Weiien beaetiterte? 
ruhig, ſo beglückt kam 


das 
richtiger, 


nn | Eie aus, 
märe der fehn: | — 


——— “Haben, nah Wien zu 
Nur müflen Sie fi auch 


kommen. 
mir gehörig widmen, mich überall her— 
umführen. Hier iveiß man ja erft, daß 
man lebt. Dort unten vegetire ich 
nur!“ 

Alle ſchlummernde Lebensluſt war 
in dieſer Frau erwacht. Seit den hei— 
tern, närriſchen Mädchentagen war 
alles in ihr gebannt geweſen. Seit 
ſie ſich aus Vernunfigründen als 
Tochter einer nicht eben reichen Witwe 
mit dem fal. ungarifchen Staatsbe— 
amten und Juriſten Aladar Nemethyi 
verlobt hatte, — immer hatte ſie ge— 
hofft, jetzt, jetzt käme die Erfüllung 
ihrer tolen Mädchenträume, — aber 

die Ehe brachte keine Erlöſung und 
nicht der Tod und nicht die Witwen— 

zeit. Nun hoffte ſie auf Wien und im 

Untergrund ihres Bewußtſeins auf 

Joſeph Rittner. Sie ſelbſt wac ſich 
I nicht klar, was ſie damit tat, da ſie 

den Lockungen ſeines Briefes nachge— 
| geben, und die alte Mutter Hatte ihr 
| Togar zugeredet. ie war ja ficher, 
ı dab Jrma ald Braut zurüdtehren 

würde, Am liebften hätte fie fie be- 
| gleitet. Uber davon wollte die eigen- 

| finnige Tochter nichts wiſſen. Laß' 
| mich, — ich fahr’ allein meinem Glüd 
| entaegen.“ Und dabei dachte fie nicht 
| an Berlobung und Ehe. Sie war ja 
| Thon einmal genügend davon ent- 
| täufcht worden. Irgend etwas Unbe— 
ſtimmtes ſchwebte ihr vor, etwas Mär— 
chenhaftes, Geheimnißvolles. 
| Der Fiafer trappte über den Karle- 
plag, der Kärntneritraße zu, mo juft 
zur WUbenditunde ein richtiges Grof- 
ftadttreiben herrichte. „Heute Abend 
wollen wir doch die Großftabt ge= 
nießen!“ 

„Natürlich!“ 
| furz. 

„Aber Sie find ja gar nicht Yuftig, 
Sofeph. Gie find fo nachdenklich. 
Hob' ih am Ende einen du:nmen 
| Streich mit meiner Reife gemacht?“ 
| „Rein, nein, ich bin nur fo glütlich, 
| ich fann’3 gar nicht faffen, daß Gie 
ı neben mir im Fiafer fiten und dur‘ 
die Kärtnerftraße fahren!“ 

„eich fein, Jofeph, Iuftig fein, nicht 
fentimental und tiefgründig!“ 

Es war ihm felbit Klar, er fpielte 
eine dumme, flägliche Rolle. Er, der 
jonft in der Unterhaltung nie verlegen 
war, fand vor Glüf und Staunen 
über die freie, völlig oeänderte Art, 
mit der fie fich gab, feine paffenden 
Worte. Gie Ichien es zu merfen und 
ließ ihm Zeit, fich zu fammeln. hr 
jelbjt wurde ein wenig bang, mie tief 


ſagte Joſeph Rittner 





die Liebe bei dem ſitzen mußte, daß er 


ſo ſchwer Worte fand. — Aber lange 
grämte ſie ſich nicht darüber, — es 
ſchmeichelte ihr ſogar, endlich den 
Frauenliebling Rittner ſo ſtill und er— 
geben zu ſehen. 

„Irma, ſind Sie wirklich nicht 
müde?“ 

„Aber keine Spur. Drei Stunden 
hab' ich im Kupee ſchon vorgeſchlafen. 
Jetzt mache ich Toilette und dann 
gehen wir los und plaudern uns mal 
richtig aus, alles müſſen Sie mir er— 
zählen, alles, nur bitte keine Liebeser— 
klärung, an die glaube ich nicht.“ 

Der Wagen hielt vor dem Hauſe, 
wo ſie wohnen ſollte. Joſeph Rittner 
begleitete ſie ſelbſt hinauf zur Penſion. 
Dann bat er, ihn für eine Viertel— 
ſtunde zu entſchuldigen, er wolle nur 
heim, ſich umziehen, dann hole er die 
gnädige Frau ab. 

„Sie wohnen doch nicht zu weit?“ 

„Nein, nein, nur ein paar Häuſer 
um die Ecke!“ 

„Famos, — alſo gehen Sie!“ Er 
— „Nun aber vernünftig ſein.“ — 

Nach einer Viertelſtunde ſtand Jo— 
Zivil im Em— 


in einem netten Abendkoſtüm ein. 

„Ja, wo iſt denn der k. und k. Ka— 
Sapperlot, ich erkenne 
Sie ja gar nicht. — Wie gut Ihnen 
Zivil ſteht. Ordentlich wie ein 

gefeierter Komponiſt ſehen 

Er lächelte ein wenig und freute ſich 
doch, daß er ihr in Zivil ſo gefiel. 
Sein blondes, weiches Haar, ſein lan— 
ger Schnurrbart, das alles paßte viel 
beſſer in die leichten, ſaloppern For— 
men des Zivils als in die knappe, 
ſtramme Uniform. 

„Ich bin bereit. Wir können gehen, 
ich habe einen wahnſinnigen Hunger!“ 
— Er half ihr in den Mantel und ſo 
verließen beide das Haus. 

Unten auf der Straße wollte Jo— 
ſeph Rittner einen Fiaker heranwin— 
ken, aber ſie verbot es ihm und ſagte: 
„Aber Joſeph, ſeien Sie doch ver— 
nünftig. Sie ſollen ſich keine un— 
nötigen Ausgaben machen. Nicht 
wahr, wir wollen das nicht einführen, 
wir wollen doch fters zuſammen bum— 
meln. Ja, ja, ſagen Sie nichts, ich 
weiß, Sie verdienen ſchön, — aber wir 
warten darauf, bis Ihre Operette ein— 
geſchlagen hat! — Ich find es viel ſchö— 
ner, wenn wir zu Fuß gehen. Da 
fieht man mehr. ‘ch bin doch hre 
Freundin aus der Probinz, und fein 
Großſtadtdämchen, dem Sie imponiren 
wollen.“ 

Joſeph Rittner hatte beim Umklei— 
den daheim Zeit gehabt, ſich für den 
Abend ein Programm zu machen. 
„Vorerſt wollen wir irgendwo ruhig 
und ſtill und gut ſoupiren, wenn Sie 
geſtatten. Das werden Sie mir nicht 
abſchlagen, Frau Irma?“ 

„Heute nicht — aber ſonſt ſchon!“ 

„Wir wollen uns doch allerhand er— 
zählen. — Nun ſagen Sie gleich, was 
hat denn Ihre Frau Mutter zu mei— 
nem verrückten Brief g'ſagt?“ 

„Seh'n Sie, nun ſagen Sie ſelber, 
daß er verrückt war. Meiner Mama 
hab ich doch dieſen Brief nicht gezeigt, 
ſie intereſſirt ſich zwar ſehr für Sie, 
— aber abſolut nicht für dieſe Melo— 
dien, die mich nach Wien luden! Na, 


are machen Sie fich felber 
ichlecht, warum mwollen Sie Ihre Ge: 
fühle hinter Zaunen und Eigenmillig- 
feiten verbergen?“ 

„Weil ich jelbft nie weiß, — mas 
Gefühl, was Laune ift, lieber Ritt- 
ner,“ jagte Jrma plößlich ernit. 

„Nein, nein, das reden Sie fid nur 
ein, — Sie mollen ich felbft eben die 
Ehrlichkeit Jhrer Gefühle nicht einge- 
ftehen!“ 

Sie fah ihn von der Seite groß an: 
„Meinen Sie?“ Ahre Stimme hatte 
fhon mieder den triumphirenden 
Klang, hinter dem fich immer ein 
Ichalthaftes Lächeln zu verbergen 
ſchien. 

So waren ſie bis zu einem feinern 
Reſtaurant borgefommen, und Joſeph 
Rittner bat Frau Irma, mit ihm ein— 
zutreten. Es war nicht eben gut be— 
ſucht, die Kellner ſtürzten auf die neu 
Angekommenen, halfen ihnen dienſtbe⸗ 
fliſſen aus den Kleidern. An einem 
kleinen Fenſtertiſchchen nahmen ſie 
Platz. Irma, ungeniert und mit den 
Allüren einer großen Weltdame, wenn 
ihr auch dieſes neue Wiener Milieu 
ein wenig fremd war und vornehm 
vorkam. 

Joſeph verhandelte mit dem Ober— 
kellner über die Speiſenfolge, indes 
Frau Irma ihre Handſchuhe abſtreifte. 
Bald löffelten ſie beide an einer Suppe. 
In einer anderen Ecke ſaßen ein paar 
junge Herren im „Smoking“ mit einer 
aufgeputzten Theaterdame in ihrer 
Mitte, die das leiſe, näſelnde Sprechen 
der Kavaliere durch ihre laute Luſtig— 
keit und ihren echten Wiener Dialekt 
immer übertönte. Unwillkürlich horch— 
ten Joſeph und Irma auf dieſe echten 
Töne, die ſo komiſch zu der Ge— 
dämpftheit des ganzen Raumes paß— 


ten. 
(ortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Ludwig Koppee als Sherlock 


Holmes; morgen „Meineidbauer“. 


In der Rolle des von Conan Doyle 
erfundenen und berühmt gemachten 
Verbrecherfängers Sherlock Holmes 
zeigte geſtern im Deutſchen Theater 
Herr Ludwig Koppee an ſeinem 
Benefiz- und Ehrenabend ſeine Kunſt 
als Schauſpieler von der beſten Seite, 
ſoweit Verſtellung und Verkleidung 
uſw., die äußeren Mittel der Kunſt, 
in Betracht kommen. Sich ganz als den 
denkenden und vielſeitigen Künſtler zu 
zeigen, der er iſt, der den Geiſt einer 
Rolle voll auszuſchöpfen vermag, dar— 
auf hatte Herr Koppee von vornherein 
leider verzichten müſſen, aus dem ein— 
fachen Grunde, weil Geiſt weder in der 
Rolle noch in dem Stück vorhanden iſt. 
Sollte er das lebtere in der Annahme 
aemählt haben, daß es beim arofen 
Bublitum beffer ziehen mürbe, als ein 
MWert von fünftlerifchem oder literari= 
ichem Gehalt, fo hatte er Jich getäufcht. 
Das Haus, zwar nicht fchlecht befegt, 
war immerhin das fchwächfte der bi8- 
ber dDagetwefenen Benefizhäufer. Aber 
der Srrtum war ebenjo erflärlich wie 
verzeihlich, wenn man an den Tchlechien 
Beſuch guter Vorſtellungen dentt. 

Immerhin iſt „Sherlock Holmes“ 
Alles, was man von ihm erwarten 
darf. Wer an Detektivegeſchichten Ge— 
ſchmack findet, fühlt ſich von den ſpan— 
nenden, aufregenden, melodramatiſchen 
Situationen, welche der Kampf zwi— 
ſchen Holmes und dem genialen 
Schwerverbrecher Dr. Mors mit ſich 
bringt, unwiderſtehlich gepackt, und ſo 
folgte denn das Publikum geſtern 
Abend dem Verlauf des flott und gut 
unter Leitung des Benefizianten ge— 
ſpielten Stückes mit hochgeſpanntem 
Intereſſe. Beſonders dramatiſche Sze— 
nen, ſo z. B. jedesmal, wenn der ſchlaue 
Holmes über den kaum weniger klugen 
Dr. Mors triumphirte, wurden mit 
rauſchendem Beifall belohnt. Den 
Hauptanteil davon trug natürlich und 
berechtigter Weiſe der Benefiziant da— 
von, welcher die abſcheulichen Ränle 


Die Häͤnde ſprungen 
auf and biulelen. 


63 entitanden Blafen. Die Haut [Hält 
fid) ab und das Fleifcd) brannte und 
judte furdtbar, mit weniger als 
einem Stüf Cuticura-Seife und 
einer Schachtel Enticura - Salbe 
geheilt. 


„Bor ungefähr awel Monaten fprangen meine 
Hände auf und bluteten, die Haut jhülte fih ab, 
und das Fleiih brannte und judte fürdterlid. 

als meine Hände mund mwurs 
den, bildeten fi eine Blaſen, 
die wie Wafferblairn ausiahen. 
Sie judten entjeglich, jo daß ih 
mir die Haut hätte abfragen 
lönnen, Kragpie ich, fo riffen die 
Blafen, das Hloägeiegte Fleifch 
——— und blutete. Diefer Zus 
tand beunruhigte mich, da ich 
nie an Hautlranltheiten gelitten 
hatte, und ich befürchtete meine 
Stellung aufgeben zu müſſen. 


„Ich conſultirte meinen Arzt 
und der ſagte mir, daß es nichts bedeute. Doc 
es wurde immer ſchlimmer. An einem Tage lad 
ich in der Zeitung, daß eine Dame mit dem— 
ſelben Leiden —— 1 geweſen und dieſes mit⸗ 
telſt re und Euticura-Salbe geheilt 
bat. 93 &loh mich, diefe Mittel zu berfu- 

en, un Pi Gebraub bon einem Städ 
Zn eife und einer Schadtel Euticuras 
Salbe waren meine Hünde geheilt. IH bin auf- 
ritig dankbar, daß ich diefe Hetlmittel tennen 
elernt babe, denn ich Brandte nicht einen Tag 
im Hätte au fehlen. Ein Rüdihlag des Leis 
3 tt nit ein — (Gez.) Frau Mary 
— 2522 Brown Str., Philadelphia, Ba. 
13. wann 1911. 
utieura «Seife und »Ealbe werden überall 
bean doch * ie diefelben jeans 
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Arrangirt Eure Fahrt ſo, daß Ihr die Niagara Fälle ſeht. Das ſchönſte Wunder der Welt, Winter oder Sommer. 


Abfahrt von Chicago: 9:05 


Vorm. 


Fünf Züge nun 


ork ind Boston 
New York (entral Lines 


Michigan Central—“ The Niagara Falls Route” 


Der Wolterine 
Ankunft in Nem York: 9:00 Vorm. 


Ankunft in Bojton: 


9 
di, 


11:50 Borm. 


Der Michigan Central Limited 
Abfahrt von Chicago: 5:40 Nahm. Ankunft in New Vork: 5:50 Nachm. 


Abfahrt von Chicago: 
10:30 Borm. 
3:00 Nam. 
12:05 Morgens, 


Ankunft in New York: 
1:48 Nachm. 
8:33 Nachm. 
7:03 Vorm. 


Tickets, Schlafwagen Rejerpation u. volfe Information in 


Chicago Ticket Offices 


228 ©. Clarf Straße und Central Bahnhof, 
Telephon Harriion 7600. 


Zafe Front. 


des Böfewichts mit Hilfe einer Reihe 
bon großartig gelungenen Verkleidun- 
gen zeritörte. Won diefen war die im 
zweiten WUtt die bemerfenämerteite. 
Als alter gebrechlicher Gelehrter gab 
Herr Koppee hier ein Kabinettsftüd 
ter Menfchendarftellung zum Beiten: 
Maste, Körperhaltung, Bewegungen, 
die Kurzatmigteit, fogar der Klang der 
Stimme, Alles vereinigte fich zu einem 
auf das Gründlichite und bis in die 
Hleinften Einzelheiten ausftudirten Ge= 
famtbilde. Herzlicher Beifall, Blumen 
und Gejchente belohnten den Dars> 
fteller. 

Eine in ihrer Art gleichfalls vortreff: 
liche Probe der Karatterdarftellung gab 
Herr Danner als „Dr. Mor3“, und 
auh Frau dv. MWegern als „Wirtin“, 
Frau dv. Jagemann als „Sibyl*, Frl. 
Bender al3 „Lady Katogan”, die Her: 
ren Schaff und Lömenfeld als Polizei: 
infpeftoren und — last not least — 
Frl. Blanke als „Straßenkehrerjunge“ 
trugen durch gutes Spiel zum Gelin— 
gen des Ganzen bei. 


Heute Abend wird „Die Reiſe durch 
Chicago“ wiederholt, morgen kommt 
Anzengrubers ſchönes Volksſtück „Der 
Meineidbauer“ in nachſtehender Beſeh— 
ung zur Aufführung: 


Mathias Ferner, der — Joſe Danner 
Franz. ſein Kind.. * „Lirdipig Roppee 
Gresceny, Bu: nee Annie Bender 
Andreas Höllerer, der AUdamshofbauer. Willy Schaf 
Toni, Panl Faſoli 
Der —“ ...........Simon Fdiman 
Lurgei ——— ——————— Lina Tietze 
Waberl Kr imalie KRudark 
Muderl, Wolter: Drews 
Mirzl ... Elſe Duering 
J den Paula von Jagemannñ 
Die alte Bur soeriefe. Fmilie von Jagemanı 
Kalob .... area ..„Direftor Mar Haniich 
Promi ..... sosunesse 
Yevy, ein Hanficer. 

Die Banmahm 

MRosl, ihre Nichte. 

Kathrein, do. . 

Der Bader von Sttenfhlen.. 
Schwärzer. 


Bihjünge eg "Theo, 


‚Emilie Schönfeld 
‚Heinrich Löwen feld 
..Maria von WMegern 
.. . Maud Blanlke 
. Anna Mireller 
Ernſt Rentrov 
Wilhelm Münnich 
Re egie Ludwi a Roppee 
Dirigent: Kapellmei ter Garl von Wegern. 


— —— — 


* Durch Herrn Oscar Joſetti, ſeit 
Jahren im Grundeigentumsgeſchäft, 
2411 Lincoln Ape., wurde das Grund— 
ftüd 2922 Racine pe, an Herrn 8. 
Rafchke verkauft. dimi 


A— — 
— 


Verſonalnachrichten. 


4 
— 


4 
— Im Trauerhauſe, 140f 6 ECElybourn 
Ave., fand geſtern eine kurze Totenfeier 
für Herrn Chriſtian Heuſer ſtatt. Zahl— 
reiche Freunde warfen einen letzten Blick 
auf die Züge des Verſtorbenen, undPaſtor 
Piſter von der evangeliſchen St. Pauls— 
emeinde hielt eine tiefempfundene An- 
ß rache, worauf der Sarg nach der Kirche 
an Srchard Str. gebracht wurde. Dort 
leitete Paſtor John in deutſcher und eng⸗ 
liſcher Sprache die Trauerfeier. Am 
Grabe auf dem Friedhofe Graceland, wo 
die Beerdigung ſtattfand, wurde eine kurze 
Schlußfeier unter der Fe der Neiv 
Ehicagologe Nr. 506 der Ddd Felloivs 
und des Apollo Encampment Nr. 165, de- 
ren Mitglieder al3 Bahrtuchträger amtir= 
ten, abgehalten. Der nunerjtorbene twur= 
de im * 1831 in Naſſau geboren und 
ging als De er Mann über London nadı 
Amerika. einigem Aufenthalt in New 
Da Ohio und Kentudy, fam er im 
ahre 1855 nad) Chicago. Hter war er 
al3 Wagenbauer tätig und madıte fid) 
nad) furzer Zeit ge Herr Heu⸗ 
fer, allgemein geachtet und beliebt, fonnte 
bor 212 Jahren mit feiner Gattin das 
Seit der goldenen Hochzeit feiern. Außer 
ihr Hinterläßt er die Kinder Leonhard 
eujer, Anna Wagner, Wm. U. Heufer, 
lizabeth Beder, Catharina Jacobs, An— 
ton, Bertha und Edward Heuer. Ceit 
zehn Jahren Iebte er im Ruhejtande. 


— 


Germanifhes und Ehriftlidhes. 


Der jüngft verftorbene Felir Dahn 
ließ uns manden Einblid in altger= 
maniſches MWefen tun, und mir 
merften, e3 war mit Liebe gezeichnet. 
Nicht zulegt Hat die germanifche Göt- 
termelt etwas Ymponirended. Da Ilo- 
dert Kraft und Stolz, aber au an 
feinen, zarten, emwigmenjchlichen Zü- 
gen fehlt ed nicht. Kein Wunder, vB | 
halbwegs poetifche Gemüter bon. je- 
nem zauberiſchen Mythus gepadt wer 
den, 


Se Be m } 


mo Wllvater? Stünme und 
re 


12. © 


Ankunft in Boiton: 


8:30 Abenb3, 


Drei weitere vorzügliche Züge 


Ankunft in Bofton: 
2:55 Nadm. 
10:30 Abends. 
71:05. Borm. 


THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 
2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Spezielle Bargains 


ne Mh Eine 


Donneritag, den 29. 
ze 


Unterröcke für Kinder — von 
Gingham; ſo lange ſie vorhalten, 
Comforters — geknotet und mit Silko— 
line überzogen und mit guter 75 
weiter Watte gefüllt > 

Shürzengingham — volles Sortiment 
bon Karrirungen; 7e wert; 

Donnerſtag 

Kiſſenbezüge —eine reguläre — 
von gebleichtem Muslin gemacht; 

12c wert, Berfauf 

Gebleichte türfiihe Handtücher: i t 

20X3030ll; 20c wert; — *— c 
Candy — Gebrochene 

Stids; 40c wert; —E 


Freia die Ehen ſegnete, und wo der 


liebe Baldur ein fröhliches, weltweites 
Lebenslied verkörperte. Ueberaus reiz— 
voll iſt es zu ſchauen, wie dann Heid— 


geht. 
aus der Nibelungenſage. 
noch ein greulicher Drache. Da gibt 
es das Geheimniß der Tarnklappe und 
des guten Schwertes Balmung; die 
walkürenhafte Brunhilde zeigt Göt— 
terflärfe, und eine Wunde bricht von 
neuem auf, wenn der verruchte Mörder 
fich nähert. Helles, lebendiges Göt- 
teriveben und dämonifh Dunfler 
Spuf; aber man aeht auch Schon zum 
Münſter; chriſtliche Prieſter 
ihres Amtes, und die hochgemuten 
Recken beugen ſich vor dem Zeichen des 
Kreuzes. Wer vom hohen Mittelalter 
redet, denkt in der Regel haupftſächlich 
an den furchtbaren Kampf zwiſchen 
Kaiſer- und Papſttum. Allein, min— 
deſtens ebenſo bedeutſam war die kluge 
Art, wie die Kirche die ſehr beträchtli— 
chen Reſte germaniſch— heidniſcher Reli— 
gion zu überwinden verſtand; 
wenn das nicht ging, wie ſie doch jene 
Kulte und Bräuche chriſtlich zu ver— 
brämen und umzudeuten wußte. Bei 
den uralten Sonnenwendfeuern 
mußte Johannes der Täufer als „Er— 
leuchter der Irrenden“ die ſymboliſche 
Brücke ſchlagen. Die dem ſtreitbaren 
Ziu geheiligten Höhen verwandelten 
ſich in Michagelisberge, mit Kapellen 
zu Ehren des auch recht tapferen Erz— 
engeld. An Stelle ver heibnifchen tra- 
ten die hriftlichen Bittagänge und Um: 
züge, auf dak den FFluren ein voller 
Erntefegen würde. leberall paßte fich 
die Kirche den alten Formen an, und 
fie mußte e3 tun, wenn fie auch für bie 
volfstümliche Sitte eine Macht werden 
wollte. Betannt ift, mie die Germanen 


‘auch den bibliichen Stoffen ihre deut 


che, nationale Ausdrudsmweile und 
Gemandung gaben. Das altlächfiiche 
Heliand-Epos wirft gerade darum To 
ergreifend und erbauend. Die Frran- 
fen dachten fih Ehriftu3 als ihren 
ftarfmutigen, fiegreichen Rührer, nicht 
etwa im geiftigen und geiftlichen Sin- 
ne, fondern aana anjchaulich und fon- 
fret al3 den Fyeldberrn und Herzog in 
rauber Männergeftalt. Man hat e3 
allmählih ‚auch in deutichen Landen 
gelernt, dak Ehriftus und fein Evan- 
gelium nicht an nationale und geogra- 
phifche Grenzen aebunden find. und 
dbak die Univerfalität des chriftlichen 
Heils.defien eigentliche reliaiöfe Stärke 
it. Dennodh — der Dürerfche Chri- 
flu3 war nur auf: deutichem Boden 


und‘ 


Februar. 


— aus Holsz õt das 
Stück wert, Donnerſtag, 3 für.. 


doc 


KZuckerdoſe und Rahmtopf — Kryſtall 


Glas — Nolonialfacon—20c 
per Set wert, für 1 2e 
Leichter Shirting Madras, 323oll 8e 
breit, 15c wert, in Repeen 

Eine Partie von S 

einfady und beitict 


Gine Partie von Flannelette ee 
zeug ıı. Nachtfleider und Bein- © 

fleider für Kinder 

Wachspapier, 24 Bogen in 

einer Rolle, per Rolle 


möglich, und die chriftlichen Gemälds 
eines lIhde und Steinhaufen fünden 
uns ebenfalls von deutjcher Auffai- 
funa. Daß der. Proteftantismus aus 


— DA ‚ | der Gewilfensnot eines Deutichen ae- 
nifches und EChriitliches nebeneinander | 


Ein klaſſiſches Beijpiel leuchtet 
Da mütet | 


alten ! 


boren ward, ift auch fein Zufall. Lu> 

ther jelber hat jich gern und ausdrüd- 

lich als Deutſcher gefühlt. „Deutich 

ſein Name, deutſch ſein Blut, deutſch 

fein Iroß und Mannesmut!” ... 
—— — 


Der Knocheuſchlittſchuh. 

Heutzutage iſt der Schlittſchuh ein 
kleines techniſches Wunder. Form, 
Größe, Befeſtigung ſind raffinirt aus 
gedacht, und Läufer oder Läuferin ha— 
ben es leicht, mit ihm über die ſchim— 
mernde Eisfläche dahinzufliegen. Aber 
wie jedes moderne Gerät, hat auch er 
verſchiedene Entwicklungsſtufen durch— 
gemacht, und ſeine urſprünglichſte 
Form war äußerſt primitiv. Er trat 
zuerſt als Knochenſchlittſchuh auf. 
Man hat ſolche uralten Schlittſchuhe 
mehrfach in Holland und Friesland 
ausgqearaben, und zivar zuſammen mit 
römifchen und fräntiichen Altertü- 
mern. Birhom hat darauf hingemie- 
fen, daß man in Pommern und in der 
Mark öfter Schienbeine pon Rindern 
und Pferden ausgegraben habe, die 
offenbar zu Sclittfchuhen hergerich- 
tet waren. Das obere und das un= 
tere Ende waren angefchnitten, drei- 
fantig zugeichliffen und mit Quer: 
löchern verjehen, augenfcheinlih, um 
einen Riemen durchzugiehen, mit dem 
dag Gerät am Fuße befeftigt murde. 
Dieſe Knochenſchlittſchuhe erhielten ſich 
lange; bei Züllichau liefen die Bauern⸗ 
knaben noch um 1840 mit ſolchen 
Schlittſchuhen, und auch bei Liegnitz 
pflegten die Kinder noch ſpäter den 
Schindanger durchzuwühlen, um ſich 
aus den langen Röhrenknochen der 
Pferde Schlittſchuhe zu machen. — 
Ums Yahr 1598 erfchien ein Buch in 
London, das jchilderte, wie fich Die 
Londoner auf der gefrorenen Wieie 
bon Moorfield tummelten. Der Ber: 
faffer fchildert dabei fonderbare Ei3» 
lauffitten: „Zumeilen ftellen ſich zwei 
Leute auf eine beitimmte Entfernung 
einander gegenüber und rennen mil 
eingelegten Stöden einer gegen den ans 
dern lo3, als gälte e8, Lanzen zu 
breshen; dadurch fallt denn einer oder 
aar beide zu Boden, wobei freilich ihr 
Körper nicht von Stößen verichont 
bleißt. Falt dabei einer auf feinen 
Arm oder Fuß, fo ift diefer zwar in’ 
der Regel (!) gebrochen, aber junge 
Leute, die nach Ehre dürften, üben fi 
fo im nachgeahmten Gefecht.“ 





ER} 


Grliefert don der "Associated Prees’‘ 


Inland. 


—_— 


Der Keuerdäman. 

St. Zofeph, Mo., 28. Febr. Die 
Bernohner von Ridgeiway, Mo., zenuß- 
ten Schnee in einem verzweifelten 
Kampfe gegen eine yeuersb:unft, 


fait gänzlich zerftörte. Von allen vier 
Läden der Ortichaft blieb nichts übrig. 

Toledo, D., 28. Febr. Ein euer, 
das furz nach. Mitternaht ausbrad) 
und bis zum QTagesanbrud) wütete, 
zerſtörte faſt das ganze Geſchäftsvier— 


2 z | men Streug. 
welche in verwichener Nac,: das Dorf | d 


den Weg sur Hefundheil. 


Ich fanın mit Wahrheit behaupten, dat 
Tr. Atlme_" Swamp:Root eine jehr gute 
Medizin iit nicht allein für Nierenleiden, 
tondern auch für jchivachen und müden 
Rüden, wie aud) fir Rheumatismus. 
Vor ungefähr einem Nabe wurde ich 
frank und war nicht imitande zu arbei= 
ten,; mein Leiden beitand in cinem lah— 
Ich las von Ihrem Simamp> 
Root in der Zeitung und in einem 
Ralender. Da ich glaubte, e3 wiirde mir 
gut than, ging ich zu meinem Apothefer, 
Herrn Sfinner, und faufte cine Klaicıe. 
Da ich jhon Yinderung in einer fünfzig 


| Cents Flajche fand, faufte ich noch meh> 


tel der Ortichoft Bettspille, 32 Meilen | 


ſüdöſtlich von Toledo an der Pennſyl— 
vaniabahn. Es iſt indeß Niemand ge— 
tötet oder verletzt worden. Geldlicher 
Berluft annähernd $150,000. 

Schon wieder cine iimitohung. 


Mafhinaton, D. K.,'28. Febr. Das 
neue „Handelsaericht“, das Ion fo 
viele Entſcheidungen der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion um— 
geſtoßen hat, annullirte ſoeben auch 
eine Entſcheidung dieſer Kommiſſion, 
velche für gewiſſe Klaſſen Eiſenbahn— 
rrachtgebühren von New Orleans nad) 
Montgomery, Selma und Mobile, 
Ala., und nah PBenfacola, Fla., mäßi- 
gere Fractgebühren eingeführt hatte. 


" 


Auslan». 


Für Ruflands Yandwirtidhaft. 

St. Petersburg, 28. Fesr. Der 
Landwirtichaftsminifter hat in der 
Duma eine, fehon vor einiger geit an: 
gefündiate Vorlage eingebracht, laut 
melcher 120,000 Rubel ausaeworfen 
werden follen zur Prüfung der Güte 
der, in Kanada, Deutfchland, Eng— 
land, Defterreih und Schmeder her- 
geſtellten landwirtſchaftlichen Maſchi— 
nen. 

Die Vorlage tritt für Maſchinenbau 
in Rußland ein angeſichts der Un— 
gewißheit des Abſchluſſes eines Han— 
delsbvertrages an Stelle des aufgehobe— 
nen, mit den Ver. Staaten im Jahre 
1832 abgeſchloſſenen Vertrages. 

Aus dem gleichen Grund erſucht der 
Miniſter um Bewilligung von 230,000 
Rubel zur Entwickelung des Baum— 
wollebaues in Turkeſtan und im 
Kaukaſus. 

Fräfident der Mulattenrepublif. 

Sun Dominao, 28. Febr. Eladrio 
Bictoria, melcher am 28. Dezember 
p. N. zum Präftdent der Republit San 
Dominao auf jehs Xahre aemwählt 
wurde, leate aeftirn den Amiseid ab. 
(Fr fuchte ich folgendes Kabinet aus: 

Premier, Striegsminiiter und Mi- 
nilter des Innern— Alfredo Victoria. 

Finanzminiiter— N. Cardopa. 

Minifter des NAuswärtigen— Arturo 
Machado. 

Suftizminifter— Angel Soler, 

Aderbaumintiter— Luis Volletier. 

Virifter der öffentlichen Arbeiten — 
M. Ireicofo. 

riede herrjcht im ganzen Lande. 


Celegraphifhe Notizen. 


anlan, 

— Geftorben in Bloominaton, JU., 
die Tjahriae, aelellfichaftlih  herpor- 
ragende Xudith WU. Bradner, ältefte Be: 
wohnerin des mittleren \linois. 


— Unjer Aderbaudepartement hat 
den, im legten Sahr herausgegebenen 
Kochbüchern wieder ein Bändchen bei- 
aefügt; dasfelbe jchildert 41 Arten von 
Stäfegerichtebereitung. 

— Graf Bernftorff, der Ddeutiche 
Botichafter in Wafhinaton, reilte nach 
Jittsburg ab, um an der Jubiläums- 
feier der Pittsburger liniverfität teil- 
zunehmen und den Chrenarad als 
Doktor der Rechte zu erhalten. 

— in einer neuen Erklärung ftellt 

das Streiffomite zu Lawrence, Maſſ., 
in Musi’cht, daß bald eine bewaffnete 
Empörung losbrechen iwerde, wenn e3 
feine Hilfe für die bedrängten Aus 
ftändigen und ihre Frauen und fin 
der gebe! 
Der Flieger Harpen Cramford 
von os Angeles ftürzte zu San Ber: 
nardino, Kal., 200 Fuß, nadhdem er 
die Kontrolle über feinen Weroplan 
perloren. Er entaing aber dem Iode 
und trug nur einige Araber daben! 
„Zuftlöcher“ werden als Urfacdhe des 
Unfalls bezeichnet. 


—n 


Wollt Ihr wieder 
jung jein? 


ann nchmt Oliven Tabletten. 


Hütet Euch vor dem Verjtopfung3- 
übel. E3 rührt von zeitweiligen Ver— 
ftopfungen her, befonders bei alten 
Reuten; deshalb nehmt Euch in Acht. 

Reat die verfagenden Eingemweibe- 
musfeln zu erneuter Tätiofeit an durd) 
Dr. Edwards’ Dliren-Tabletten, das 
Erfagmittel für Kalomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigfeit durch 
ftarfe Medizinen oder durch Auswaldh- 
ung der Gingeweide mittels jchlechter, 
frantheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards alaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten find 
milde, aber fiherr. G3 gibt feine 
Echmerzen oder Kneifen, wenn Dliven- 
QIabletten angewendet werden. Gerade 
die richtiae Behandluna für alte Leute. 

Prodirt Dliven-Tabletten, gemifcht 
mit Dlivenöl, und bleibt von Ein- 
geweide- oder Mauenleiden verfchont. 

„Jedes fleine Dliven-Tablett hat 
eine beitimmte Wirkung.“ 

10c und .25c die Schadhtel. 

Ihe Dfive Zaplet Company, von 
Gplumbus, OD. Dr. F. M. Edwards, 
Praſidenl. Nies 


tere und war in Ffurzer Zeit imitande, 
meine Arbeit wieder aufzunchmen und 
fühle mich heute aeiund und itarf. Ach 
empfehle ſtets Dr. Kilmers Swamp-Root 
meinen Freunden, denn ich halte es für 
eine ſo gute Medizin, als es nur gibt. 
Auguſt Strong, 
3414 Waſhington Ave., No. 
Minneavpolis, Minn. 
Herr Skinner beſchwört, daß er Herrn 


Strong den Swamp-Root verkaufte. 


Brief an 

Dr. Kilmer & Go., 

Binghamton, N. "| 
Ucherzengt Cudy was Swamp Root für 

E Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer K Co. Bing— 
hanwpton, N. 9)., nach einer PBrobeflaiche. 
Sie wird jedermamm überzeugen. Mitch 
werdet Ahr ein Büchlein mıi twertbboller 
Anformation empfangen, die Nieren und 
Najen bejchreibend. Wenn Ahr jehreibt, 
feid ficher md erwähnt die „Mbendpoit”. 
Neauläre 50c und $1.00 Flajchen in aller 
Apotheken zu haben. 


Ausland. 


— Bapit Pius hat Humpelröde bei 
allen päpftlihen Empfängen unter 
jagt. 

— Iotengräber im drei rieb- 
böfen von Glasaom fireifen, behufs 
Erzwinguna beilerer Bezahlung und 
fürzerer Arbeitszeit. 

— Wie aus Palermo aemeldet, be: 
ihlagnahmten italienische Krieasfchiffe 
den britifchen Dampfer „Rescuer” zu 
Irepani wmeaen angeblichen Führens 
bon Striegsmaterial für die Türken. 

— Tumulte in Kingſton, Jamaita, 
und Zuſammenſtöße mit der Polizei, 
wegen Empörung der Bevölkerung 
iiber die kanadiſche Geſellſchaft, welche 
die dortige Strahenbahn betreibt. 

— Auf dem Rmwangofluß, ai der 
Grenze von Belaiich-Rronaoland, Tchei- 
terte das belaifche Reaierungsfahrzeug 
„Delivriano“, und 32 Baflaaier: und 
nıehrere Matrofen follen dabei ertrun 
ten jein! 

— 3 Ehren de3 neuen amerifa- 
nifchen Botichafters bei der ruffischen 
Regierung, Curtis Gutld jr., fand in 
St. Petersburg unter den Aufpizien 
des ruffifchen Ausmärtigen Amtes ein 
aroßer Empfana Statt, an welchen 
3500 Berfonen teilnahmen. 

Nach türkiicher amtlicher Angabe 
wurden bei der Bombardirung von 
Beirut durch ein italienifches Flotten- 
aeichwader 41 Offiziere und Mann= 
Ichaften der zeritörten türfiichen Boote 
und außerdem 56 Zipiliften, die 


aleichfall3 auf diefen Booten waren, 


aetötet, außerden 58 Berfonen ver: 
wundet. 


— Zu Petrikow, Ruſſiſchpolen, be-— 


gann der Kiirchendiebſtahls- und 
Mordprozeß gegen den früheren Prie— 
ſter Damazy Mococh und zwei andere 
ehemalige Pauliniſche Mönche. Die 
Kleinodien der „Schwarzen Jung: 
frau“ in der Kathedrale 
ſtochau waren vor 3 
worden. 

— Bis geſtern Nacht noch immer 
kein Ergebniß der Verhandlungen zwi— 
ſchen der britiſchen Regierung und den 
Vertretern der Grubenbeſitzer und 
der Grubenleute. Uebermorgen wird 
das Damoklesſchwert des National— 
ſtreilks wohl herniederſauſen, wenn 
nicht die Regierung, im Falle Nicht— 
gelingens der Schlichtung, wenigſtens 
einen Aufſchub herbeiführen kann. 

—Es wird gemeldet, daß Dr. Sun— 
jatſen, der proviſoriſche Präſident der 
Republik China, ein Ultima: 
tum an die holländiſche Regierung 
geſandt und eine Bombardirung von 
Batavia (Java) durch chineſiſche 
Kriegsſchiffe angekündigt habe, 
Holland nicht binnen 


Jahren geſtohlen 


neſen durch 
zahle! 


- Die ala 


holländifche 


„Vasquiſtas“ bekannten 


nordinerifaniichen Rebellen, melche fich | 
der Stadt Juarez bemächtiaten, wollen | 


jegt auh Chihuahua zu nehmen 
ſuchen. Die Befegung von Auarez, 
wie überhaupt Alles, mas biefe Re- 


bellen neuerdings tun, vollzog fich fehr | 


ordnungsmäßia. Noch forafältiger, 
als bet dem Madero’fchen Aufitande, 
wird ein Einjchreiten. der Ver. Staaten 
zu vermeiden aefucht. — Zu Guadala= 
jara im füdlihen Merifo wurden 13 
Rebellen im Kampfe mit Staatätrup- 
pen getötet, und viele andere ver- 
wundet. 


— — —⸗— — 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die Heutigen Preis: 
Ihmwanfungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von vorgeftern für Getreide umd 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch 12 Ubr 
Weizen — 
Mai 19536 1 
Juli „051% 555 
So .01% I, 
Mai?— 
Mai 
Juli 
Sept 
Hafer ⸗ 
Mai 2— 414 
Juli 756 *vf 
Ser „il 40% 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Mai 15.37% 15.3745 
Auli 15.6570 
Sept 
‚Ehmalj— 
Mei 2172-15 
Nuti ' 0.35-32 
Em Al 
Ripphen— 
Mei. RM 
Au E85 


East 


Niedrig %. Febr. 


1.03 1.00% 1.00%4-3 
DE HR 
.383 — 
“AR 
7* 
67% 


RU 
75 


671 


67 


A—U 
. 8 


4 
iR . 
„2 2 
IT 


Al 


15.39 


16.6 


200% 


zu Bzen= | 


falls | 
einer Woche | 
Schadenerjaß für die Tötung von Chi: | 
Soldaten | 


Flüchtiger Gewerkſchaftsbeamter im 
fernen Oregon. 


Durchſchnitt ſich den Hals. 


Arbeitsloſigkeit treibt Mann, Liebesgram 
eine Jungfrau zum Selbſtmord. — 
Durch Rache einer eiferſüchtigen Frau 
werden Banfräuber gefangen. 


u. W. Montor, der ehemalige 
Schagmeifter der hiefigen Gewerf- 
Ihaft Nr. 2 des Verbandes 
mentarbeiter, welcher im legten Dito- 
ber verfchwand und der VBeruntreuung 
von $4100 Gewerkichaftsgeldern ange= 
flagt wurde, ijt heute in ?yreeiwater, 
Dre., verhaftet worden. Die Geheim- 
poliziften Bafer und Leonard find be- 
reitö abgereilt, um ihn zurüdzuholen. 

Derlor den Kebensmut. 

Joſeph 3. Cerventa, ein 35 Jahre 
alter Arbeiter, hat jich geitern Abend 
in feinem Heim, 1532 Weit 20. Str., 
mit einem Rafirmefjer den Hals ad» 

ı aefchnitten und war tot, al& ein Arzt 
| ins Haus fam. Die Mutter des Ber- 
ı ftorbenen teilt mit, daß Xojeph infolae 
anhaltender AUrbeitslofigteit den Le— 
bensmut verloren hatte. 
Im Kiebesgram. 


Nah dem Countyhofpital brachte 
| heute früh eine Polizetambulanz die 
| 20jäprige Kofie Dsmansti, welche in 
; Ihrer Wohnung, Nr. 1308 N. Afhland 
| Upe,, Chloroform geihludt hatte, aus 

Liebesgram, wie die Polizei meldet. 
Joſie wird davonkommen. 
Frauenrache. 


Eine Stunde, nachdem die Verbre— 
cher, welche unlängſt, wie berichtet, zwei 
| Bantktajjenboten in deren Kraftivagen 

mitten im Bankviertel New Works 
überfallen und um $25,000 in Fünf: 
und Zehndollaricheinen beraubt hat- 
ten, ihren biefigen Schlupfmwintel im 
Haufe 163 Dft Ontario Straße, wo 
| fie Zimmer gemietet, verlaflen hatten, 
tauchte dort die Geheimpolizei auf. 
Die Beamten ermittelten, daß zwei der 
Gaumer einen Zug der Yllinois Zen- 
tralbahn nach dem Süden benußt hat: 
ten, der dritte einen Jolchen nach New 
Yorl. Sofort nad) allen größeren 
Städten an den beiden Eifenbahnen 
abgejandte Depefchen bemirften, daR 
aeltern Abend bei der Ankunft des 
Zuges der Ylinois Zentralbahn in 
Memphis, Tenn., Eugene Splaine und 
Sohn 3. Keefe und in Nem Morf der 
frühere Preisfampfer Edward Fins- 
man verhaftet wurden. Sinäman er- 
tlarte, daß das geraubte Geld folgen: 
dermaßen verteilt worden jei: Ste 
| phen Matteo, $10,000, davon H1000 
für „wohltätige Zwecke“; Jeſſe Abbruz— 
zo, 836000; Splaine und „Dutch“ 
Pauli, je 33000; „Joe“, ein Geſchirr— 
waſcher, 5250; Kinsman $2750. Da: 
bon ſind 52800 in New Morf wieder 
erlangt worden, auch $921, welche 
Splaine in den Schuhen verborgen 
| hatte, und $10,000 follen in einer 
biefigen Banf Hinterlegt worden fein, 
fo daß der rechtmäßige Eigentiimer fie 
| zurüdbefommen dürfte Stinsman 
| hatte, ehe er New Morf verlieh, einer 
Freundin einen Hut aelchentt, ein wah 
res PBrachtiverf, und davon erfuhr auf 
unerflärliche Weile eine hier wohnende 
Freundin des Mannes. Deren Hoif: 
nung auf Gejchenfe erfüllte fich nicht, 
und aus Race wurde das Meib zum 
Verräter. Kinsman fol fofort ein 
volles Geitändnif; abaelegt haben. 
Kıtt an Gedächtnißſchwund. 
Andrew Hanfen, ein 42 Kahre alter 
Geihäftsmann in Kenofha, Wis., ver- 
fhiwand von dort vor fünf Jahren auf 
unerflärliche Weile, und bald daranf 
wurden Kaufpverträg: feiner wertvollen 
Liegenfchaften von roildfremden Men: 
Ihen im Grundbuchamte eingetragen. 
Geitern kehrte Hanfen zurüd, er fah 
aus wie ein Landitreicher, und Nie- 
mand erfannte ihn Anfangs. Er faate, 
daß er $20,000 für die Kiegenfchaften 
erhalten habe, aber nicht milfe, was 
aus dem Gelde geworden, noch wo er 
in den fünf Nahren aewejen fei. Er 
it 43 Jahre alt. Unlänaft erftt war 
ein ebenfalls von plößlihem Gedächt- 
nißſchwund befallener und vor zwei 
Jahren verſchwundener Geſchäfts— 
mann, Joſeph R.Clarkſon, wieder auf— 
getaucht. Clarkſon wurde in Jowa 
gefunden. Hanſen wird im Staats— 
irrenhauſe behandelt. Man hofft, ihn 
völlig wiederherzuſtellen. 
Gaumerſchliche. 


Ein etiva achtzehn Jahre alter Gau 
ner hat in Englewood mehrere Fami- 
lten beitohlen, in deren Wohnung er 





nellfle, einfadıfte 
Huſten-Kur. 


Einfach und billig zu Hauſe hergeſteilt. 
Spart Euch 32. 


——— —— —— 44 


Dieſes Rezept maght ein Vint Huſtenſyrup — 
genug, einer Familie eine lange Zeit vorzuͤhal⸗ 
ten. Ihr lönnt ſo viel oder % guten QHuiter- 
jurup micht für $2.50 Taufen, — 
Einfach wie die Herſtellung gibt er doch fait 
ſofortige Linderung md vertreibt den bartuddis- 
iten Suiten gaewöbnlih innerhalb 24 Stundeir 
Das fommt teilmeife daher, weil er leicht abfüb: 
rend ilt, den Appetit anregt ı:nd eine fräftigende 
Ysırlung ausübt. Er it angenehm zu nehmen 
Kindern Ihmedt er. Auch ein vortreffliches Mit: 
te! gegen Keuchhuſten, wunde Zungen, Aſthma 
Halsleiden im. 

Man miſche ein Vint ranulirten Zucker mit 
1, Pint Wafler und rübre es 2 Minuten Füge 
31, Unzen Biner (fünfzig Gent3 wertb) in eiite 
Kintflaihe und giche den Zuderipruv darauf. 
Gr hält fih aut. Dan nehme einen Iheelöfiel: 
voll jede Etunde oder alle zwei oder drei 
Stunden, A 

Bine iit eines der ältelten und befannteiten me- 
dizinifhen Mittel für. die Keblfchleimbäme 
Finer iit das wertbbollite fonzentrirte Rräparat 
von norwegiihem weihem ‚sichtenertraft umd iit 
reih an Gwaiaco! und allen anderen natürlichen 
beilenden Elementen. YUndere Rraparate taugerı 
nicht für diefes Rezept. 

Die ihnellen Erfolge diefe3 Mittels baben ea 
bei taufenden hon Hausfrauen in den Wer. Stan: 
ten und Aanada belieht gemacht, woraus fih am 
heiten erklärt, dab es haufig nadhgemacht wird. 
By nie mit : 


ola. 
ine ®arantie auf abfolute Petriedi 
"Gerd vEomBt geh, mit ide Reset 


E 


der He: | 
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nn 
Großmuller?“ 

„Ja, Harold, e8 macht meine Fühe tsie 
die Teinigen, befreit jie von Müdig- 
feit, Schmerzen und Hühner: 
augen!“ 


„Dein Rava md Mama, Dein Großpapa und 
Deine Großmama, alle benugen Tix, Harold, 
Ind Du wirft e$ auch gebrauchen, wenn Dir ei 
Mamı bit, Danı werden Deine Führe nientas 
ichmerzen oder müde werden. Deshalb acbrau- 


dien wir ale Tiz. 


yyX\ 


Die mieilten dom ums werden in den Füßen zu- 
erit alt. Die Yeichdorie werden alt, ichmersbaft 
und unangenehmer. Die Hühneraugen, werden 
hart und unerträglich, während die Füße weicy 
werden, Zur Zeit, wenn alte Leute Ihre Füße 
am meiſten gaebrauchen, fünnen fie diefelben wur 
wenigiten benugen — außer fie gebrauden Ti 3. 

wenn Ihr nie zudbor Ti, aebraudt badt, 
wird Euch die cerite Amvendung Eure Mädchen: 
jabre wiederbringen. Tis madt Cure Fit 
jung, ftarf, frältia. QZie werden niemals zart 
fein, fich Schälen oder Ichmerzen, nmicmals bolier 
Blafen fein oder anfdmwellen, vıd Gute Hüh— 
tteraugen, Xeichdorne und YVenleit Werden ber: 
ichwinden. Nicht: Tantı oder wird es tun aufder 
Ti z. Berſucht nichts anderes; andere Xeute 
habeır es für Euch getan und fie gebrauden jet 
alle Ti. } 

Tiz wirft anf eine neue Weile — es zieht 
die gültigen Stoffe aus den Füben heraus, welde 
das Leiden derurfacen. 

Tis 25 Cents ver Schachtel, überafl dor« 
lauft, oder direft nach Empiang Des Breiles ders 
fandt don Walter Lutber Dodace & Co., Ebicago. 
Stu. Empfoblen bon allen Apothetern, Depart: 
ment und allgemeinen Yäden. 


fih Eingang verfchaffte, indem er vor- 
gab, ein Bahnerpreßbote zu fein und 
ein Padet, welches er bei fich trug, ge= 
gen Zahlung von $5 abliefern zu fol- 
ijen. Wereinzelt erhielt er das Geld 
und verfchiwand, der Inhalt des Padets 
erwies fich dann als wertlos; in an- 
deren Fallen, jo gejtern im Haufe von 
Kohn E. Bladburn, 6417 Harvard 
Ave., wurde ihm gelaat, er mülje bis 
zur Heimfehr des Hausherren warten. 
Dann veriehivand er bei qünftiger Ge- 
fegenhbeit mit allerlei Mertiachen; 
Bladburn bite eine Uhr im Werte 
von $100 und eine Börje mit H11 
ein, 
Auf Abenteuer aus. 

FrantRyiwinaf, Nr. 1814 N. Wood 
Str., und Benjamin endrejet, Wr. 
1838 N. Wood Str., 16jähriae Sina 
ben, haben in Wendelbilvertheatern 
und aus ndienergefchichten fo viel 
Wunderbares über den wilden Weiten 
erfahren, daß fie aemeinfam heimlich 


am 21. Februar dahin gereiit find, wie | 


meniajtens ihre Eltern alauben. Dieje 
haben heute die Polizei um Nachfor: 
Ichungen erfucht. 

Ansgeplündert. 

Im $6 und eine Ihr im Werte bon 
350  erleichterten vier bewaffnete 
Schnapphähne acjtern Abend den Nr. 
5025 Prairie Une. wohnenden Chas. 
Kaufmann am Garfield Blod., in der 
Nähe der ©. State Straße, wie er 
heute der Polizei berichtet Hat. 

win ee 
Zonderbare Anusjage. 


Gewerkſchaft augeblich Mitglieder 
iiberwachen. — Der Mordprozeß Boener. 


läßt 
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. * * * — * F 4 or eo‘ 
9 u x L 4 v 


Bezeichnet Ausgang der Wahlen als 
Erfolg der dem. Organijation. 
I 
Sarrifons Anficht. 


Sucht Niederlage feiner Saftion im Kampf 
gegen Ald. Ridyert zu befhönigen. — 
Sid als unabhängiger Kandidat, — 
Aus Tafts Hauptquartier. 


Der Ausgang der geitrigen Vorwah— 
fen für den Stadtrat bildete naturge— 
mäß heute das Hauptgeſpräch in poli— 
tiſchen Kreiſen, und Politiker bemüh⸗ 
ten ſich, aus dem Reſultat Schlüſſe auf 
den Ausgang der Vorwahlen im April 
zu ziehen, in denen der Kampf um 
Kontrole der BParteiorganijationen 


a 
zum Austrag fommen wird. Das „SM: | 


tereffe am Ausgang der geitrigen Dor- 
wahl war auf der demofratijchen Seite 


bedeutend größer als auf der republi- | 
| fanifchen, da die Lincoln Protective 


League, welche die Anhänger Senator 
Lorimers umfaßt, ſich abgeſehen von 
einigen Wards nicht beſonders ins 
Zeug gelegt hatte. 

Auf demokratiſcher Seite hatte der 
Faktionskampf ar 
der Stadt eine Rolle gefpielt. Poltti- 
iche Kreife machen fein Hehl daraus, 
daß auf der demokratischen Seite Die 
Fattion Hearit-Harrilon bedeutend 
ichlechter gefahren fei als die regelma- 
biqe demokratifche Organiſation, Nie 
von Roger E. Sullivan, dem Vertreter 
des Staats im demofratiichen Natie- 
nalausichuß, fontrolirt wird. Die Er- 
fläruna, die Mayor Carter 9. Harri— 
ſon über die Vorwahl abgab, ſchien 
dieſe Anſicht zu beſtätigen. Sie war 
lahm. Das Stadtoberhaupt beſchränk— 
te ſich in der Hauptſache auf eine Er— 
klärung hinſichtlich ſeiner Haltung in 
der 4. Ward, im der ſeine Faktion Ald. 
John A. Richert aufs Hartnäckigſte be— 
kämpfte und aufs Haupt geſchlagen 
wurde. Im Uebrigen erklärte das 
Stadtoberhaupt, daß der Ausgang der 
Vorwahl andeute, was am 9. April 
geſchehen werde, eine Anſicht, die von 
politiſchen Kreiſen im Allgemeinen or 
teilt wurde. Allerdings faßten dieſe 
Kreiſe das Ergebniß der Wahl anders 
auf als der Mayor. 

Harriſons 

„Man kann der Bevölkerung nur 
Glück wünſchen“, erklärte Mayor 
Harriſon, „zur Erwählung ehrlicher 
und tüchtiger Kandidaten für den 
Stadtrat. Es iſt jetzt an ihr, tüchtige 
Männer für den Stadtrat zu erwäh— 
len. Ich freue mich, daß Ald. Richert 
nominirt worden iſt. Ich konnte mich 
nicht offen für ihn erklären, da Ald. 
Ryan und F. E. Haberzetle, Nicherts 
Geaner, im vorigen Frühjahr nad 
drüdlich für mich eingetreten find. Ach 
[ud fie vor und forderte fie auf, ihr: 
Streitigkeiten gütlich zu regeln. Der 
Ausgang der geitrigen Wahl zeiat, 


Ansicht. 





ı 14. Ward deutet 


Huah Brady, welcher zwanzia Jahre 


lang Yräfident der englifchen Schrift: 
jebergewerfichaft Nr. 16 war, wurde 
heute in dem Prozefje von Willtam J. 
Boener, dem ehemaligen Drganifator 
der Gewerfjchaft, vor Richter Mefin- 
ley im Kriminalgerichte unter der An- 
flage der Ermorduna des feiner Ge— 
werkſchaft angehörigen Schriftſetzers 
Ruſh V. Denon am 16. Januar lebten 
Jahres, als Entlaſtungszeuge vernom— 
men und ſagte aus, daß jedes Mitglied 
der Gewerkſchaft beſtändig unter Be— 
obachtung ſei hinſichtlich ſeiner Ge— 
pflogenheiten, auch werde über jedes 
Mitglied, fein Alter, ſeine Nationali— 
tät u. |. w. Buch geführt. 


was im Wpril aeichehen kann. Die 
Flemente, welche für eine qute Verwal: 
tung eintreten, werden jiegen, man mag 
fie fortjchrittlich nennen, oder mit ei 
nem anderen Namen bezeichnen. Der 
YAusaang der Vorwahl in der 13. ımd 
an, was aejchehen 
wird.“ 
Sullivan it befriedigt. 


Noaer E. Sullivan, das Haupt der 
| Hartifon feindlichen &lemente, be 
ſchränkte fich in feiner Erklärung nicht 
auf Gemeinpläße, fondern rechnete mit 
Tatfahen. „Wir Haben in mehr 
MWards gefiegt als die andere Seite,“ 
erklärte er. „Die regelmäßige Or- 
canilation hat in der 4., S., 10., 18., 
24., 27., 29., 30. und 31. Ward ge: 
jteat, während fie nur in der 13., 20., 
26. und 35. Ward unterlegen ijt.“ 
Dap: in der 14. Ward ein Konteit 
anhängig gemacht werden wird, ift ala 
fiher anzufehen. Die Unhänaer 
Sullivan erflärten heute, daß ihr 


| Kandidat Joyce mit drei Stimmen 


Das gefchehe, um möglichjt tüchtige | 


Leute in der Gewerffchaft zu vereinen. 
Lebtere bezahle feine ZTotjchläger, 


greife überhaupt nie zu Gewaltmaß | 


regeln. Boener fol 


eur 34 
„Chicago Jack“ 


Dafy aedungaen haben, um Denon zu | 
überfallen, Dein überließ die „Ardeit“ | 


aber anderen serlen. Diefe find 


fämtlich als Staatszeugen gegen Boe= | 


ner aufgetreten. 


——— — 


Erträntte ſich. 


Der Maſchiniſt Charles Schwartz als Leiche 
aus dem Calumeifluß gezogen. 

Charles Schwartz, ein 9737 Esca— 
naba Ave. wohnender, vierzig Jahre 
alter Mann, welcher in Roſenbaums 
Getreideſpeicher in South Chicago 
als Maſchiniſt angeſtellt war, verließ 
heute Morgen um ſechs Uhr ſeine Ar— 
beitsſtätte. Eine Viertelſtunde ſpäter 
ſahen ihn Mitarbeiter als Leiche im 
Calumetfluß an der 102. Straße trei— 
ben. Die Leiche wurde geborgen. Der 
Unglückliche hat augenſcheinlich Selbſt— 
mord begangen. Vor zwei Monaten 
war er im Detentionshoſpital auf ſei— 
nen Geiſteszuſtand unterſucht worden. 

— 


Staatsmann vermißt. 


In Belvidere, Ill. iſt man beſorgt 
über das Verbleiben des früheren 
Staatsabgeordneten Thos. F. Burns. 
Dieſer hat vor etwa zehn Tagen Belvi— 
dere verlaſſen. Man weiß, daß er ſich 
nach Chicago begeben hat, doch hat er 
micht angegeben, zu welchem Zweck. 
Auch hat er jeither nichts mehr ven 
ih hören laffen. Die Hiefige Polizei, 
welche aufgefordert worden mar, Er- 
fundiqungen einzuziehen, will ermittelt 
haben, daß Burns vor einigen Tagen 
mit der Wabafh Bahn von 
St. Louis gereift-ift. , 


* 


hier nach 


Mehrheit geſiegt habe, und daß ſie dies 

eidlich erhärten könnten. Nach dem 

Ergebniß der urſprünglichen Zählung 

hat der Kandidat der Faktion Hearſt— 

Harriſon mit 56 Stimmen geſiegt. 
Fick als unabhängiger Kandidat. 


Der Ausgang der Vorwahl, in der 


Ald. H. L. Fick unterlegen iſt, bildet 


vorausſichtlich noch nicht den Abſchluß 
des Kampfes in der 20. Ward. Es 


| verlautete heute, dab Ald. Fick wie vor 


zwei Jahren als Unabhängiger „lau- 
fen“ werde. Damals befiegte er den 
regelmäßigen demofratifchen Kandida- 
ten, der in der VBorivahl nominirt wor— 
den wat, 

Die amtlihe Zufannmenjtellung der 
gejtern abgegebenen Stimmen begann 
heute Nachmittag in den Räumen der 
Wahlbehörde. Sie wird in ungefähr 
zwei Tagen vollendet fein. 

Eine Wablrauferei. 


Ein Haftkeiehl -eser Kohn E. Wer: 
dell, Kandidaten für die demofrat 
Nomination für ven Stadtrat in ber 
22. Ward, wurde heute von €. ©. 
Kniaht, einem Anhänger X. 9. Baus 
ler3, erwirft. Merdell ariff nach der 
Angabe Knights Henry Eouter, einen 
Aufpaffer für Bauler, an, der einen 
Wähler beanftandete. nicht milchte 
fich ein und erhielt angeblich von Wer- 
dell einen Schlag auf die Naſe. 

Ein liebenswürdiger Herr. 

Laiprence Y. Sherman, Borjigender 
ber Staatlichen Verwaltungsbehörde, 
welcher die ſtaatlichen Wohltätigleits— 
anftalten unterjtellt find, und Beiwer> 
ber um den Sit im Bundesjenat, den 
aegenwärtig Senator Shelby M. Eul> 
lom inne hat, fand fich heute in feinem 
Hauptquartier im Hotel La Salle ein 
‚und fünbigte feine Pläne für die taın- 
pagne an.: Er mwirb fich, wie er er» 


larte, in der Kampagne aller perfün- 
7 lichen nm enthalten, entichäs 


ad 


in nahezu jeder Ward 


Kräuter⸗ Pflaſter 


iſt ein vortreffliches Heilmittel gegen 


Abſceſſe, Beulen, Ausſchläge, Geſchwütet,, 
Krätze, Brand⸗Froſtbeulen, Schnittwunden. 


Ein Packet Dr. Auguſt Koenig's Hamburger Kräuter » Bilafter koſtet 
25 Cents. In allen Apothelen zu haben. Nach Empfang von einem Dollar 
ſenden wir fünf Packete fre i nach allen Theilen der Vereinigten Staaten, 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


giftigen Bemerkungen über feine Geg- 
ner. 

„Ic bin fein findifcher Greis, noch 
| leide ih an MWahnvorftellungen,” er: 
| tlärte er mit Bezug auf feine Mitbe- 
| werber Senator Shelby M. Cullom 
und Hugh ©. Maaill. „Der eine ilt 
dreißig Jahre älter als ich, der andere 
| zehn Jahre jünger.“ Sherman, der 
| aetreue Diener der ländlichen Tempe: 
| renzler in der Legislatur, wird jeine 
Kampagne am 5. März eröffnen, und 
zwar in Springfield. Er gedentt eine 
ausgedehnte Kampagnetour durd den 
Staat zu unternehmen und in allen 
aröheren Städten zu jprecen. 

Deneens Kampagne. 


| Die SKampaaneleiter Gouperneur 
Charles ©. Deneens werden im Yauf 
| der Kampagne der landwirtichaftiichen 
Bevdlferung befondere Aufmerkfamteit 
Tchenten und fie darauf hinweilen, mas 
das Staatsoberhaupt während feiner 
Amtszeit für die Landbezirfe und die 
aderbautreibende Wählerichaft getan 
hat. Ein befonderer Zweig des Haupt 
quartiers unter dem Vorfit G. Scher= 
merhorns von Ghampaign wird in die- 
fer Beziehung nad) dem Rechten jehen. 
In einer Ansprache in Bloomington 
fprach Gouverneur Deneen heute Mit- 
taa über feine Bemühungen und Er: 
folge im ntereffe der Arbeiterjchaft. 
| Er gab eine Schilderung der zahlreichen 
| aefeblichen VBorfchriften zum Schuß ber 
| Arbeiter, die während feiner Amtszeit 
| 
| 





und auf feine VBeranlaffung angenom= 
men ivorden find. 
Oraanifiren fih für Taft. 

m  biefigen Hauptquartier des 
Iaftklubs von Jllinois wurde gejtern 
der „National Moung Men's Taft 
Club“ organifirt. Zum Präfidenter 
wurde William Kirmiller, zum Sefre- 
tar Harry Swan und zum Gcah- 
meilter U. G. Brown ermählt. 

Bezahlung der Wahlbeamten. 


Hunderte von Wahlbeamten und 
Beittern von Wahllofalen fanden fich 
heute im Amtslofal des Städtifchen 
ı Sahlmeijters ein, um ihre Vergütungen 
| für die aeftern aeleifteten Dienjte in 
Empfang zu nehmen. Ein aroßer Teil 
der Wahlbeamten und nhaber von 
Wahllofalen erhob bereits geſtenr 
Abend feine Gebühren. Die übrigen 
| holten es heute nad. 

Nach 11 Uhr Bormittags hatten fich 
mehr alöHundert eingefunden, und der 
| Stadtfämmerer jah fich genötigt, auf 
der Bildung einer Reihe zu beitehen, 
damit der Verkehr im fünften Stod- 
| wert des Rathaufes nicht geftört werde. 
Der Stabtfämmerer tft jehr befriebiat 
mit dem Plan, die Wahlbeamten am 
ı Tag der Wahl zu bezahlen, da damit 
den Wucherern das Handwerk gelegt 
wird. 


— — — 


Seifenfabrit eingeſtürzt. 


Arbeiter retten ſich recht zeitig. — Die Leiche 

| des unbefannten Knaben in £odport. 
George Callahan, Auquft Ber: 
Imsfy und James Lirered hörten heute 
Morgen bei der Arbeit in der Seifen- 
fabrif der Gebrüder Heine, 4043 Süd 
Aſhland WUoe., ein verdächtiges Ge- 
| räufch und Tiefen auf die Straße. 
| Gleich darauf ftürzten die Baditein- 
mauern des fünfzig Fuß im Geviert 
mellenden Gebäudes ein. Da feine 
Erpfofion vorhergegangen war, ift die 
Urjache des Unfalls den Firmainha: 
bern unerflärih. Der Schaden iſt 
beträchtlich. Verleht wurde Niemand. 


Noch inımer unerfannt. 


aus dem Abwaflerfanal - bei 

| Lodport am Samftaq herausgezogene 
Leiche eines etwa zehn Nahre alten 
Knaben liegt noch immer unerfannt in 
dem Goodellihen Beitattungsgefchäft, 
9. Ane. und State Straße, "Lodport. 
Der Knabe wiegt etwa 90 Pfund, ift 
bier Fuß aroß, hat aroße braune Au- 
gen, helles Haar, it mit fchmarzen 
Kniehojen und Strümpfen, neubefohl- 
ten Schuhen und arauem „Smeater” 
befleidet. 

Dieuftmädchen an Gas erftickt. 

An Gas erftidt wurde heute in ih- 
rem Zimmer im Heim der Familie 
Sefe 3. Alton, 577 Cherry Str., 
Winnetfa, die 24jährige Enedie Nr- 
gens von Alton gefunden. Herr Alton 
mei nicht, ob Unfall oder Selbft: 
mord vorliegt. Das Mädchen war feit 
drei Wochen in Dienflen der Yanilie; 
über etwanige Angehörige ift nicht3 be- 
fannt. 

Kind lebensgefährlich verbrannt. 


Durch fiedendes Tett wurden gejtern 
die Kleider ber fünf Jahre alten Marie 
Bender, 4747 Nord 45. Ape., in Brand 
aejeht und die Kleine lebensgefährlich 
verbrannt; ihre Muiter erlitt beim Er: 

tiden der Flammen ebenfalls Brand: 
wunden. 


Die 


— Den Vereinigten Grubenleuten 
von Ihlinois wird die Frage der 
Errichtung von Ko-operativläden im 
ganzen Staate zur Urabſtimmung un— 
terbreitet werden. 


u. 


en 


Die dreisenn Pehvögeh 


Disziplinarverfahren vor der Sirildienfls 


fommifiton noch im Gange. Fr 
Vor der ftädtifchen Zivildienftlome 
million war das geftern begonnene 
Disziplinarverfahren gegen dreizehn 
Volizeiferasanten und Schußleute Don 
der Süpdfeite heute noch im Gange 
Verteidiger Donahoe unteriwarf beit 
al® Belaftunaszeugen auftretenden 
Frant Freemuth, einen Späher. des 
Vertreters der Anklage, einem jcharfen 
Kreuzverhör. 
rekten Ausſagen an der Hand von No—⸗ 
tizen gemacht, mußte während des 


Kreuzverhörs dieſe Notizen zeitweillg 


aus der Hand legen. Er vermochte 
fih dann an zahlreihe Ginzelheiten, 
über die Donahoe ihn befragte, nicht zı8 
erinnern. Br 
—ee — - 


Berlangen Entihädigung; 


Nm Guperiorgericht find heute por 
Landwirten im Desplained- und ing 
Slinoistal weitere elf Schadenerfahs 
lagen angeftrengt worden gegen die 
Abwaſſerbehörde, wegen Hochmafjera 
ſchadens, den der Abwaſſerkanal ver—⸗ 
urſacht haben ſoll. Es ſchweben jetzt 
zuſammen 64 derartiger Klagen gegen 
die genannte Behörde. Die Summe der 
eingeklagten Forderungen beträgt ges 
gen $800,000. a 

— m» 
Der atteßoldihat DerSohenzgollerm 

Sn diefen Tagen der Felle und 


Pruntmahle am preußifchen Hofe darf "7 
man für einen furzen Abſchnitt aus 


der von Profeffor ‘Paul Seibel, dem 
Direktor der Kunftfammlungen in beit 
föniglihen Schlöffern, geichriebenen 
„Seichichte des Silber- und Golbs 
Ihates der Hohenzollern“ wohl Jnters 
ejfe vorausfegen. Won den märdenz 
haften Koitbarkeiten, die fi im 


Scloffe an der Spree befonders wäh: - 


rend der Reaierung des prachtliebenden 
eriten Königs angehäuft hatten und 
unter dem fonft fo Tparfamen Solda— 
tenfönia, foweit es fi um filberne 
WBruntftüde handelte, in jehr beirädhis 
lihem Maße vermehrt wurden, hat fich 
nur iweniges erhalten. Es iſt ja all— 
gemein bekannt, daß Friedrich der 
Große in den Zeiten der höchſten Not, 
1745 und 1157, den weitaus größten 
Teil des Silberfchages in bares Geld 
ummünzen ließ. Der goldene Schaß, 


bon dem mahrjcheinlih viele Stüde” 


aus der Dranifchen Erbihaft ftammz 
ten, hatte fchon zur Zeit Friedrihs I. 
ben für damalige Verhältnifje jehr er= 
heblihen Metallmert von 106,000 
Ihalern. Friedrih Wilhelm I. ließ 
ihn aus dem Irefor nehmen und über« 


gab ihn der perfönlichen Obhut feines 


— 
% 
? 


© 


Freemuth, der feine di 7 


A 
ME, 


B 
ni 
IR 


vr 


Gemahlin, deren Privatbefig an goldes 


nen Geräten er durch reiche Gejchente 


vermehrte, unter denen fich ein Gieh« 
beden und eine Kanne im Werte vom” 
faft 2000 Talern befanden. Gegen 
Ende des Jahres 1741 befchloß Frieda 
rich der Große, den gejamten Golda 


Ihaß, den ihm fein Vater hHauptfächlich a 


aus der Erbihaft des erften Königs 
hinterlaffen hatte, 


den. Der Jumelier Lieberfühn, beng 
die ganze Goldmaffe zu diefem Zmede 


ausgeliefert wurde, mußte eine aus 


tion von 33,000 Talern in liegenden 


Gründen und eine andere von 80,000 


Zalern durch) die Bankier3 Splitgerbee 


n einfchmelzen zu 
lajfen und zur Anfertigung eines gro« 
Ben, goldenen Tafelferpices zu verwena 7 


# 


und Daum fielen. Die legten Stüde + 


diefes goldenen Tafelgerät zu bei. 
zwölf Dupend Teller gehörten, wurrbem 
im Jahre 1744 abgeliefert. Na dem 
Stebenjährigen Kriege ließ Friebeih _ 

ber Große aus dein fogenannten „Sole + 


denen SKabinet“ feiner Mutter — 
Konz, Arms und Wandleuchten, 
Gueridond und Branbruten des Has 
mins aus purem Golde — ein zimeite® 
goldenes Tafelferbice anfertigen, und 
mit biefer Ergänzung bildete bas erfia 


nun bei allen großen Syeftlichkeiten daß 
königlichet Pracht⸗ 


Haupiglanzſtück 
entfaltung. Im Jahre 1809 
Friedrich Wilhelm III. um die für ſein 


Land nicht erſchwingbare Laſt der an 


d 


Frankreich zu zahlenden Kriegstoni 
bution zu berringern, die Einſchne— 
zung des ganzen goldenen Xafels 
ferbices, da3 zu biejem Zinede nad 
Hamburg gebracht wurde, wo man über 
230,000 Taler baraus erzielte, Nur 
ein einziger Teller bon biejen Herrlich 
feiten blieb erhalten. Königin Zu 


& 


* 


— 


—— 


— 


ließ ihn ſich nach Königsberg ſende 


gab ihn aber bald wieder an die 
laſſe der Seehandlung zurüch 
Ueberführung des Schatzes nad Han 
burg dermittelt hatte. Das Gen 
des in feiner Gefamtform äußerft 
fälligen Zellers beträgt 688 Gear 
ben Metallwert hat man auf 1720 


* 
— 
* 


berechnet. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New Port: Amerſkäa und Vennſylban 
Hamhurg; ‚Krooygland von Antwverven— 
von Marfellle uſo. 

Pbiladelphia; Menomtnee bon 


Vort Sald, Eaupten: Ciuch do 
Madeira: Caronia von Ne York 
— ee t 
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Sas triumphirende Volt. 


feitige Zufriedenheit 
en abaehaltene Vorivah! 
Dirat erivedt zu habeır. 


icheint Die 
für den 
Der Hearſt— 


— "ebenio lam ob ſeines großen 
esgleichen behauptet ſowohl 
Morimer- ivie der fortichrittliche 


ben. Auch die Municipal Woters' 


eaque erblidt in dem Wahlergebniffe | und 
ihres großen Ein | ns 
| ganz 
I nicht das, was zur 
' famteit des ganzen 
' Maffachufettfer YFabritftadt Ientt oder 
doch lenken ſollte. 


eine Beſtätigung 
8, weil nicht alle von ihr empfoh 
Kandidaten aeichlagen worden 
‚find, und mit demjelden echte fünnen 
Die „United Eocieties“” einen Erfola 
Beanfprucden,. weil ihre Raiſchläge 
Hier und da befolgt worben find. Cs 
‚gibt alfo nur jiegreiche Beſiegte und 
weihlagene Sieger. Der 
aber wird wieder einige tüchtige Män: 
her verlieren und feine befjeren gemwin: 


nen. Am allfermenigiten wird er die | 


Be epanbenen „grauen Wölfe“ Ios- 
werden, denen Die diretten Vorwahlen 
ben Garaus machen Sollten. 

: Zatfächlich hat fich an diejer diref- 
Aa Borwahl „das Wolf“ wieder nicht 
Härter beteiligt, als e3 fich früher an 
ben  Delenatenmwahlen zu beteiligen 
pflegte. „Heik aelämpft“ wurde nur 
in denjenigen Wards, in denen die ver- 
Ichiedenen Mafchinen einander zu ver: 
nichten fuchten. War aber der fich um 
die Wiederwahl bewerbende Alderman 
felbft der „Boh“ feiner Ward, fo wurde 
entweder gar kein Gegenkandidat auf— 
geſtellt oder der Boß warf mit Leichtig— 
feit die Oppofition zu Boden. Die 


birefte Vorwahl hat jomit an den | 


tatfächlichen politiichen Machtverhält- 
nilfen nichts aeändert, obwohl in dem 
berbältnigmäßig Kleinen Ilmfreife einer 
Marb die Bürger jehr wohl im Stande 
fein follten, fi) von den Einzelboffen 
und den PBarteimaichinen zu befreien. 
Reiber haben fie e& jedoch noch nicht der 
Mühe wert: gehalten, unabhängige Bür: 
getvereine zu gründen, die den für das 
Amt geeigneten Mann fuchen könnten. 

Noch viel weniger wird der Woits 


wille bei den Vorwahlen zur Geltung | 


fommen, die am 9, April ftattfinden 
follen. Denn bei dieien handelt es fi 
nit um die Befegung eines einzigen 
Amtes, fondern um ein halbes Hun- 
dert der dentbar veriiiedenartiafien 
Memter, und um jede Nomination — 
bom Gouverneur bis herunter zum Ge- 
richtsjchreiber — bewerben jich in al: 
fen Barteien mehrere Männer. An der 


Spibe der republifaniichen fomwohl wie | 


der bemofratiihen SKandidatenttite 
werden die Namen der Leute jtehen, 


empfohlen werden. Wer fich nach die- 
fen Empfehlungen nicht richten will, 
wird entweder das vollitändige „Ticket“ 
unterftügen miüffen, das von einer an 
beren Majchire aufaeitellt worden ilt, 


‚ben, ‚nicht aushalten fünnten. 


Siadtra; | genommenen Standpuntt, 
weniger willkürliche 


Ausſtändigen, Uebergriffe von Strei— 


New York 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚ton, 
Vorgängen hin 


Art 


————— [ei 


— notwendig, | 
da fie fonft den Wettbewerb der Indu⸗ 
ftrien anderer Staaten, die weniger 

„arbeiterfreundliche“ Gefegaebung ha= 
Sie 
müßten eine entiprechende Lohnver- 
ringerung eintreten laffen, um über- 
haupt beftehen zu fünnen. 

Se älter der Streit wurde, defto er= 
biiterter wurde der Kampf. Die an 
fana® ruhigen und „durchaus fried- 
lien Streiter wurden hochgradig er= 
tegt und desperat in dem Maße, wie 
fie mehr und mehr dem äußerjten 
Mandel und der bittern Not verfielen 
und es den Fabrikationsgeſellſchaften 
gelang, aus ihren eigenen Reihen und 
auswärts Arbeitswillige zu geivinnen. 
Verfhiedene Kramwalle führten zur 
Verftärkung der Bolizei und Entien- 


ı dung von Milizen nach Zaiorence, und 


hente, nad meimonatiger Dauer, 


| herrfcht in der Stadt eine Art Krieas- 


2 jubelt über die Nieder- 
. oger Sullivans, und dieſer 


zuſtand, 
den 


und 
Milizen 


zwiſchen der Polizei und 
auf der einen und den 


rund 12,000 Streikern auf der andern 
Seite 
nung, 


3 der republitaniſchen Partei, 
herrlichen Erfolg errungen zu 


fürchten läßt. 


eine höchſt feindſelige Span— 
die ſchon zu vielen Krawallen 
führte und ernſte Zuſammenſtöße be— 


das 


Das iſt aber nicht das Schlimmſte, 
nicht das Außerordentliche, 
dem Streik von Lawrence ſeine 
beſondere Bedeutung gibt; 
Zeit die Aufmerk— 
Landes auf die 


Lohnſtreitigkeiten, 
Beharren auf dem ein— 
mehr oder 
Verhaftungen von 


hartnäckiges 


kern und blutige Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen Ausſtändigen und Polizei und 
Miliz ſind nichts Neues in unſerer 
Geſchichte. Der Streik von Lawrence 
trieb noch eine ganz beſondere Blüte: 
Die durch die lange Verdienſtloſigkeit 
an das Hungertuch gebrachten Streiker 
— Männer und Frauen, Väter und 
Mütter — kamen vor ein paar Wochen 
auf den Gedanken, durch Verſchickung 
von Kindern — ihrer Kinder — nach 


anderen Städten die Zahl der hunari=_ 


gen Mäuler zu verringern und fo den 
Zurüdbleibenden längeres Aushalten 
zu ermöglichen. In zwei Sendungen 
wurden hundertundacdhtzia Kinder nad 
abaeichoben, und meitere 
dreißia oder jo wurden nad Mermont 
geſchickt. Letzten Samstag ſollte ein 
weiterer Schub nach Philadelphia ab— 
gehen. Da legten ſich die Behörden 
in's Mittel. Die Abfahrt der Kinder 


wurde von der Polizei und den Milizen 


verhindert; die Kinder wurden nach 
der Armenfarm gebracht, und mehrere 
der Mütter, die ſie begleitet und ſich 


zum Teil der Polizei widerſetzt hatten, 


wurden verhaftet und eingeſperrt. Da— 
bei ſollen die „Ordnungsdiener“ ſich 
zum Teil großer Brutalität ſchuldig 
gemacht haben. 

Senator Poindexter von Waſhing— 
der ſich auf die Kunde von dieſen 
am Sonntag „in— 
kognito“ nach Lawrence begab, um die 
dortige Lage aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen, ſagt über die Ver— 
hinderung der Kinderverſchickung u. a.: 
„Es iſt offenſichtlich eine Kampagne 
der Aushungerung von Frauen und 
Kindern. Die Fabrikbeſitzer machen, 
unterſtützt, ſeltſamerweiſe, von der 


die von der „regulären“ Parteileitung Polizei, der Miliz, dem Staatsanwalt 


und den örtlichen Richtern, ein „Kon— 
zentrirungslager“ aus Lawrence, nach 
der Konzentrirungslager auf 


Kuba, unter General Weyler, und der— 


oder er wird unter den Kandidaten | 


Umfhau zu halten haben, die jich auf 
eigene Fauft um cin Umt bewerben 
und von feinem „rliigel“ in Vorfchlag 
gebraht werden. Da Tebtere jehr 
zahlreich find, wird das jogenannte 
unabhängige Votum fich arg zerfplit- 
tern. Der Sieg wird aljo vorausjicht 
fh in den weitaus meilten Fallen 
demjenigen zufallen, der die ftärfite 
Barteimafchine hinter jich hat. 

Beiſpielsweiſe wünſchen mindeſtens 
ſechs republikaniſche Staatsmänner, 
als Gouverneurskandidaten aufgeſtellt 
zu werden. Einer von dieſen iſt der 
Gouberneur Deneen, ber jeine eigene 
Staatsmafchine hinter fich hat; ein an- 
derer ijt der Lorimermann Ben 
Small. Nun behauptet zivar jeder der 
bier übrigen Beiverber, daß der Kampf 
nur zwilchen ihm und Deneen lieat, 
aber e3 wird ich wahricheinlich her- 
außftellen, daß fie ſich gegenſeitig ſozu— 
fogen im Shah aehalten haben. 
Das „unabhängige“ Votum wird -Tich 
mutmaßlih jo aleihmähigq. pierteilen, 
daß nur Deneen oder Small eine 
Pluralität“ erhalten tan. Doc; wer 
auch Ihliehlich nominirt werden mag, 
Wird nur von einer winzigen Minder 
beit der Parteimitaliever aufgeitellt 
orben jein, vielleicht nıır bon einem 
Fünftel. Wer in einer folchen Minder- 
beitäherrihaft einen Iriumph des 
Moltes iiber die Bofje erbliden kann, 
ih um feine Anfpruchsiofiafeit zu be- 
neiben. 


 Billfür in Bawrence. 


Set Jahresbeginn tft in Laivrence, 
 Maffagufeits, dem Hauptfig der öft- 
ke Bollmaareninduftrie, ein Streit 
Hon Sertilarbeitern im Gange. Den 
unmittelbaren Anftog zum Yusftand 
"gab das nfrafttreten eines „arbeiter- 
runden Gefegeg — des neuen 
die Dauer ber 
Stunden felt- 
Er; Die Arbeiter wären mit‘ ber 
ürzung der Arbeitszeit wohl .zu= 
frieben geiefen, erklärten aber, ſich 
eine entiprechende Tohnverfürzung ein- 
d nicht gefallen Iaffen zu Fönnen. 
-perringerten Löhne würden nicht 

die allernotwendiaiten Le= 

iſſe au beden. Gie mwir- 


tögefeßes, welches 
Zagesarbeit auf neun 


| Armeniern gegenüber... 


“delt 


jenigen Kitcheners im Burenfriege in 
Sübdafrifa.... Die Urt und Meife, 
ivie die Sache in Lawrence gemacht 
wurde, tote Frauen und Kinder behans 
und in’s Gefänganig geworfen 
wurden, alles ohne Berechtigung und 
felbjt den Schein der Gefegmäßigfeit, 
erinnert ftarf an die ruffifchen und 
türtifhen Brutalitäten Juden und 
.“ Der Sena= 
tor wird fi da etwas in der landes— 


| üblichen Leberireibung ergehen und ein 
| wenig did auftragen. Ganz jo ſchlimm 


wird’3 nicht fein, aber Ichlimm genug 
ift'S auf jeden Fall; auch dann, wenn 


i.die Poliziiten und Milizen fich keiner- 


kürakt, 


lei Rohheiten und Tätlichteiten gegen 
die Frauen und Kinder ſchuldig mach— 
ten. Die Tatſache, daß die Abfahrt 
der Kinder von der Polizei verhindert 
wurde, daß die Kinder gewaltſam und 
gegen den erklärten Willen der Eltern 
in der Stadt feſtgehalten wurden, iſt 
ſchlimm genug. Es ſcheint ein Will— 
für den man in der neueren 
Geſchichte des Landes ſchwerlich ein 
Seitenſtück finden wird und für den 
eine befriedigende Erklärung oder Ent— 
ſchuldigung unerfindlich iſt. In Law— 
rence waren und ſind die Kinder dem 
Mangel und der Not preisgegeben und 
auf widerwillig geübte öffentliche Wohl— 
tätigkeit angewieſen — in Philadel— 
phia hätten ſie Aufnahme gefunden bei 
Freunden und Geſinnungsgenoſſen der 
Eltern. In Deuftſchland iſt ſolche Ver 
ſchickung von Kindern aus Streitorten 
fchon oft geübt worden, und man hat 
nicht gehört, daß die Polizei ſie zu ver— 
hindern ſuchte, und Deutfchland iſt 
hierzulande als „Polizeiſtaat“ ver— 
rufen. Wie will man dergleichen hier 
in der freien demokratiſchen Republik 
rechtfertigen? 

Wir werden's erfahren. Denn drei 
Unterſuchungen des Vorfalls ſind ſchon 
anberaumt worden, und auch eine kon— 
greſſionelle Unterſuchung ſteht in Aus— 
ſicht. Eine Rechtfertigung der Behör— 
den von Lawrence wird dabei zwar 
nicht herauskommen können, aber die 
Unterſuchungen werden vorausſichtlich 
die ganze Streiklage und Arbeitslage 
inLawrence beleuchten, und davon läßt 
ſich nur Gutes erwarten. Die Fabri— 
kanten und ihnen dienſtwilligen Orts— 
behörden haben durch ihre Härte und 
ihren Uebereifer Gutes gewirkt, indem 
ſo das Elend der Arbeiter einer der 
— —— —— 


Si eriwiefen wird. — — 


Gegen die Dampfergefelifhaften. 


Faſt ſchlimmer noch als die Ein: 
wanderer fommen in der Dillingham- 
Bill die fi mit der Einiwandererbe: 
förderung befaffenden Dampfergefell- 
Ichaften weg. in den Augen des Ver: 
faffer3 der Bill find fie die. Hauptſün⸗ 
der; denn wenn jie nicht wären, ſo gäb' 
eö feine Einwanderung, wenigpen 
feine überfeeifhe. Schon in dem 
richte, welchen feinerzeit die mit Unter- 
fuhung der Einwanberungsperhält- 
nilfe beauftragte Kongreßkommiſſion 
(unter Senator Dillinghams Vorſitz) 
abgeſtattet hat, wurden die Dampfer— 
geſellſchaften als die Haupturheber der 
beklagenswerten“ Zunahme „uner⸗ 
wünfchter“ Einwanderung hingeftellt. 
Dur verführerifche Anzeigen mit 
trügerifchen Verfprechungen und durch 
gewiflenlofe Agenten würden von ih: 
nen Taufende und aber Iaufende von 


| Leuten zur Auswanderung berlodt, die 


andernfalls ruhig zuhauje bieiben 


| würden, 


Dem fol nun Einhalt getan wer— 
den. &3 wird für ungefeglich erklärt, 
daß irgendwelche Korporation, Gefell- 
Tchaft oder Perfon, welche ji mit der 
Beförderung von Ausländern nad) den 
Ber. Staaten befaßt, auf iraend welche 
Weile, dDurh Schrift, Drud oder 
mündliche Darftellunaen, irgend wel- 
hen Ausländer „anregt, auffordert 
oder ermutigt”, nach den Ver. Staaten 
zu fommen. Wer fich dagegen vergeht, 
foll dafür zivilgerichtlich oder jtrafge- 
richtlich verantwortlich gehalten wer— 
den. Er foll zu $1000 Geldbuße oder 
zu halbjähriger bis zweijähriger Ge- 
fängnißftrafe verurteilt werben fön- 
nen, ingeichloffen in diefe Strafbe- 
ftimmungen find alle Eigentümer, Ka= 
pitäne, Offiziere und Wgenten der 
Schiffe, fo daß aljo, wenn ein folcher 
auch nur einem Belannten gejagt hat, 
daß er alaube, er (der Bekannte) könne 
in den Ber. Staaten ein bejferes Fort: 
fommen finden als zuhaufe, al3 Ber- 
brecher zu betrachten tjt und den anae- 
gebenen Strafen unterliegt. Weiter 
ift beftimmt, daß wenn der Handels- 
und Arbeitäfefretär findet, daß eine 
Schiffsgefelihaft befagtes Verbot 
„beharrlich übertritt”, er den Schiffen 
folder Schiffsaelelfchaft auf fo lanae, 
als er e& für aut findet, die amerifa- 
nilhen Häfen fperren kann, jo daß fie 
nicht bloß feine Einwanderer, jondern 
auh feine anderen TFahrgälte oder 
Frachigüter mehr landen dürfen. 

Terner jollen die Dampferagejell: 
Ichaften verpflichtet fein, auf allen der 
Beförderung pen Einmwanderern die- 
nenden Fahrzeugen „Infpektoren“ und 
„Matronen“ zu befördern, welche der 
Handela- und Urbeitzfefretär ernennt 
und Die ji imährend der Yyahrt nad 
den Ber. Staaten als Aufpafjer — 
man fönnte auch jagen Spione — in 
den Einmwandererräumen aufhalten 
follen. Denn diefe \njpektoren jollen 
nicht etiwa bloß darauf jehen, dah die 
Beichaftenheit der Aufenthaltsräume 
der Einwanderer und daß ihre Be- 
handlung aegen die gefeglichen Vor- 
Ichriften nicht verjtößt, jondern fie 
follen auch — und das ijt offenbar 
als Hauptaufgabe gedacht — die Ein 
mwanderer beobachten und bei der An— 
funft alles bermelden, was irgendwie 
Grund bieten könnte, Antömmlingen 
die Landung zu vermehren. Auch fol- 
len die Schiffsgefellichaften gehalten 
fein, auf Nnordnung des Handels: 
und Arbeitzjefretärs auf jedem Ein- 
mandererjchiff einen im hiefigen Bun- 
desdienjte jtedenden Arzt zu befördern, 
der das Recht haben joll, irgendwelche, 
in Hinfiht auf die amerifanifchen 
Baffagiergefege ihm notwendig fchei- 
nenden Befehle und Anordnungen zu 
erlafjen, welche Befehle und Anord- 
nungen der Sciffsfapitän zur Aus: 
führung bringen „muß“. 

Hat eine Schiffägefelichaft oder 
fonftige Beförderungsgefelfchaft einen 
Ausländer nach einem unferer Seehä— 
fen oder an einen Punkt unferer Land: 
arenze gebracht, fo foll es ihre Pflicht 
jein, zu verhindern, daß der Auslan: 
der itaendiwo anders als am einer der 
geſetzlich beſftimmten Einwanderungs— 
ſtationen an's Land geht. Wenn trotz 
aller Wachſamkeit der Ausländer ent— 
ſpringt und das Gebiet der Ver. Staa— 
ten betritt, ſo ſoll der „verantwortli— 
che“ Schiffseigentümer, Offizier oder 
Agent mit Geldbuße bis zu 51000 
oder mit Einſperrung bis zur Dauer 
eines Jahres beſtraft werden. 

Werden Einwanderer nach der er— 
ſten, auf dem Schiffe vollzogenen Prü— 
fung nach Ellis Island oder ſonſt 
einer Einwanderungsſtation zu wei— 
terer Unterſuchung gebracht, ſo ſollen 
die Schiffsgeſellſchaften oder deren 
hieſige Vertreter alle aqus dem Aufent— 
halt der beanſtandeten Einwanderer 
entſtehenden Koſten tragen. Sie ſol— 
len für den Unterhalt der Eingewan— 
derten aufkommen, bis entweder deren 
Landung erlaubt oder ihre Rückſen— 
dung erfolgt iſt. Auch für etwaige 
ärztliche Behandlung im Einwande— 
rerhoſpital ſollen ſie bezahlen; und 
wenn Einer während des Aufenthaltes 
ſtirbt, ſo fallen ihnen die —— 
koſten zur Laſt. 

Die Bill beſtimmi auch ausdrüclich, 
was unlängft in einer gerichtlichen 
Entjheidung auf allgemeine Grund- 
füge hin erflärt wurde: daß fich die 
Schiffsgefellihaften für die Koften 
etwaiger Rüdjendungen nicht jchadlos 
halten dürfen. Wird ein bon ihnen 
bergebrachter Einwanderer wieder ab- 
gefchoben, jo müffen fie ihn auf ihre 


— —ï —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


— 


| teilnapmsvoll an feinem © and: 
„Mein Rind! Terktane Sup 
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auker den Koften der Herfahrt auch die 
Koften der Rückfahrt entrichten unter 
der Bedingung, daß die Iekteren, wenn 
ihm die Landung geftattet mird, ihm 
zurüderftattet werben, fo ift fie ftraf- 
bar. Auf jede Uebertretung tft $300 
Geldbuße gefegt. 

Schließlih wird den Sciffägefell: 
Thaften no die Aufgabe auferlegt, 
den Einwanderungsbehörden genaue 
Auskunft zu erftatten über alle Rüd- 
manbderer; über alle Ausländer, die fich 
bon hier einfchiffen und über alle Bür- 
ger der Ver. Staaten, welche von hier 
abreifen mit der Abjicht, in einen! 
fremden’ Lande dauernden Aufenthalt 
zu nehmen. Wie die Gefellichaften 
diefe Abficht aus dem freien Bürger 
herausbefommen follen, wenn er ji) 
nicht freiwillig dazu befennt, oder er- 


"mitteln follen, wo er zulegt aemohnt 


hat, wo er fünftiaq zu wohnen gedentt, 
toieviel Geld er hat u. f. w. — (auch 
Bas wird verlangt)— darüber jehmeiat 
leider die Bil. Nur Strafe verfüst 
fie, nicht geaen den Abreifenden, fon- 
dern gegen die Schiffsgefellichaft, Für 
ben Fall, dah die Auskunft nicht aeac- 
ben wird. 


Die erfattete Saweſteruliebe. 


Aus Rom wird geſchrieben: Alles 
Wettlaufen der franzöſiſchen Preſſe, 
die verlorene Gunſt Italiens wieder— 
zugewinnen, hat bisher zu keinem ſicht— 
baren Ergebniß geführt, vielmehr be— 
ginnt auch die letzte Säule einſtiger 
Franzoſenliebe zu wanken: die Repu— 
blikaner, die der Gallierin ewige Treue 
geſchworen zu haben ſchienen, haben 
bei einer abermaligen Prüfung ihres 
Herzens gefunden, daß die alte Liebe 
roſtet. Der Abg. Colajanni erklärt es 
mit dürren Worten in dem Parteior— 
gan, der „Ragione“, dem einzigen 
Blatt, das Gabriele d'Annunzios 
Schmähgedicht veröffentlicht hatte, daß 
er nunmehr zufrieden ſein werde, 
wenn der Dreibund ſich erneuere. 
„Hat ja doch die Haltung Frankreichs, 
mehr noch die der Franzoſen als die 
ihres Miniſteriums, den Dreibund— 
freunden ihre Aufgabe erleichtert und 
Penelopes ſchönes Gewand zerſtört, 
das von Barrere (dem franzöſiſchen 
Botſchafter) gewebt worden war.“ 
Das nationaliſtiſche „Giornale d'Ita— 
lia“ weiſt täglich in einem oder zwei 
Artikeln nach, daß und warum Ita— 
lien von Frankreich ſo ſchwer gede— 
mütigt worden iſt. Allmählich macht 
man ſich auch klar, daß mehr noch als 
die politiſchen, die wirtſchaftlichen Ge— 
genſätze ein Zuſammengehen der 
Schweſternationen fürderhin verhin— 
dere. Der alte Kampf um die Herr— 
ſchaft des Mittelmeeres hat ſich er 
neuert. Der italieniſche Flottenverein 
erklärt in einem flammenden Aufrufe, 
daß, auch wenn die Zwiſchenfälle von 
Cagliari den Bruch mit Frankreich 
nicht beſchleunigt hätten, die Intereſ— 
ſen Italiens eine Trennung der Wege 
der beiden Nationen dennoch unver— 
meidlich gemacht hätten. Das Stim— 
mungsbarometer der Regierung läßt 
ſich am beſten in der „Stampa“, dem 
Organ des Miniſterpräſidenten Gio— 
litti, ableſen. Hier ſchlägt der Abg. 
Cirmeni nachgerade mit Keulen auf 
den Miniſter Poincaré ein, indem er 
ihm zum ſo und ſo vielten Male nach— 
weiſt, daß er, entgegen allem diploma— 
tiſchen Brauch, den Blättern alle ſeine 
geheimen Inſtruktionen gegeben und 
unter Nichtachtung aller diplomatiſchen 
Ueberlieferungen in der Kammer— 
ſitzung vom 22. Januar Italien in der 
ärgſten Weiſe beleidigt habe, Cirmeni 
nennt den franzöſiſchen Miniſter „un 
erfahren“ und „gewiſſenlos“ und 
kommt zu dem Schluſſe, daß der Haß 
der Franzoſen ſich jetzt mehr gegen 
Italien als gegen Deutſchland wende. 
„Für Frankreich“, erklärt Herr Cir— 
meni in einem anderen Artikel, „gibt 
es nur eine große Nation: Frankreich. 
Stalien aber foll Elein bleiben, weil e3 
weiter nichts jein fol als Frankreichs 

Vaſall.“ Dann rn. er mit Frank 
reich wie folgt. ab: „Die Einheit ta- 
liens war in Franfreich nie populär. 
Napoleon III. fıtchte fie zu hindern, 
indem er den Alliangvertrag mit Pie- 
mont brad, von dem er fich als Ent- 
gelt für die nicht eingehaltene Treue 
die Stadt Nizza aeben lieh umd oben: 
drein noch 60 Millionen Krienstoften, 
obwohl meder das eine noch das an- 
dere Gefchent im Allianzvertrag vor- 
gefehen var. Dann tat er fein mög: 
lichjtes, um feinen Vetter Plonplon 
in Etrurien als König einzufegen und 
die Erpedition der Tauſend (in Süd— 
italien unter Garibaldi) auf dem Wege 
zum Zriumph zu hindern.“ Weiter 
erinnert Girmeni, wie Napoleon III. 
alles daran gefegt hat, um die melt- 
liche Macht der Päpfte zu ftüiken, und 
wie erft ber große Zufammenbrug) 
bon Sedan für Ytalien den Men nad) 
Rom freigemacht hat. Endlich erin- 
nert Girment daran, mie auch die 
dritte Republit in den Zollfriegen mit 
Stalien, bei ber Befekung von Alae- 
vien und Funis, im Kriege gegen 
Abeffinien und jebt gegen die Türkei 


fich nie als Freund Jtaliens gezeigt 
habe. 


Dumas und feine ‚„„Drei Mus: 
.Fetiere‘, 


Mehr als drei Jahre hindurch war 
Dumas mit den „Drei Mustfetieren“ 
beichäftigt; von all feinen Romanen 
ſind fie ftet3 fein Lieblingswerk ge— 
weſen. Noch kurz vor ſeinem Tode 
dachte er ihrer, wie eine von ſeinem 


Sohne berichtete Anekdote zeigt. Wäh— 


rend des Krieges 1870 hielt ſich Du⸗ 
mas bei ſeinem Sohne auf, der in 
Puits in der Nähe von Dieppe lebte. 
Damals ſchon äußerſt gebrechlich, war 
er Tage hindurch faſt gänzlich um— 
nachtet und gab ſich dem Schlafe hin. 
Am Tage vor ſeinem Tode jedoch 
hatte er plötzlich einige lichte Augen 
blide. - Er fragte feinen Sohn, der 


Jyert 


1222 onen nn ka North 1184. 

Mar Haniidh, © . 
Heute, Mittiuod), er 5. Mate: „Die Nette 
dburd) Chicago in Stnnden.“ Donnerstag, 
den 20. Februar, und Sonntag, den 3. Mär:: 
„Der Meiteidshaner‘, Wolfsitid mit Gear, 
und Schuhplattlerlan⸗ don Anzenaruber. Diens⸗ 
tag, den 5. März: Benefiz- und Ebrenabend für 
Remy Mariano! Dper: „Der Trompeter von 
Sättingen.“ 


ſagſt, und zwar die volle Wahrheit.“ 
— „Ich verſpreche es Dir“, war die 
Antwort. „Das iſt nicht genug, Du 
mußi es ſchwören.“ — „Ich ſchwöre 
es Dir.“ — „Glaubſt Du, daß eines 
meiner Werke mich überleben wird?“ 
— „Aber ſicherlich! Viele werden 
Dich überleben, und man würde in 
Verlegenheit geraten, ſollte man das 
beſte Deiner Werke auswählen.“ — 
„Iſt das wahr?“ — „Ja, das iſt 
wahr.“ Kurze Pauſe. Plötzlich fragte 
er mit ängſtlicher Stimme: „Die drei 
Mustketiere vielleicht? d'Artagnan? 
d'Artagnan!“ Er umarmte ſeinen 
Sohn zärtlich und voll Dankbarkeit 
und fiel dann wieder in ſeinen alten 
Schlummer zurück, aus dem er nicht 
erwachen ſollte. 


Sotalbericht. 


Mußten ſchleunigſt flüchten. 


Fünf- und Zehncentladen zerſtört. — un- 
den und Perſonal mußten flüchten. 


Hinten in dem unter dem Namen 
Buſy Bee betannten Fünf- und Zehn— 
centladen 1020 Weſt Madiſon Straße 
brach heute Morgen Feuer aus, welches 
ſich ſo ſchnell verbreitete, daß Käufer 
und Bedienungsperſonal in aller Eile 
auf die Straße flüchten mußten, wie 
auch die ſechs Familien, welche in den 
drei oberen Stockwerken des Backſtein— 
gebäudes wohnten. Die Flammen 
bedrohten auch das fünfftödige Nach: 
bargebäude, in dem fich die Möbel- 
handlung der X. &. Bruns Co. befin- 
det, infolge deffen die Meldung Groß 
feuer eraing und Teuermehrchef Sen: 
ferlich felbft die Leitung übernahm. 

Die 5Ojährige Elifabeth Wolf 
ſprang aus einem enfter des zweiten 
Stodmwerts de3 brennenden Gebäube?, 
und der 34 Jahre alte Erneft Watis, 
melcher fie zu retten verjuchte, mußte 
fich auf die aleiche Weife in Sicherheit 
bringen. Beide entfamen faft unver- 
fett. Sedy3 andere Perjonen wurden 
in den oberen Stodwerfen von Teuer: 
wehrleuten bewußtlos und von Raud) 
itbermältiat aufgefunden und hinaus 
getragen, nämlich die 52jährige Frau 
Elizabeth Terry, Inhaberin einer Her- 
berae; Rotherford Martin, 44 Jahre 
alt, lag frant im Bett; Frau Mary €. 
Martin, Anna Brandt, Wm. Morgan 
und Frank Kuß, Simmermieter der 
rau Terry. Der ausgebrannte Laden 
gehört X. T. Eajey. Die Polizeiambu- 
lanzärzte Dr. Wal und Dr. Weber 
nahmen fich der halberftidten Berfonen 
an. 

Watts hatte Frau Wolf, da die 
Korridore mit Rauch gefüllt waren, 
auf der Rettungsleiter aus dem dritten 
ins zweite Stocdiwerf getragen. Die 
Frau war dann por Aufregung auf den 
Bürgeriteig gefprungen und hatte da- 
bei eine Fußperftauhung erlitten; 
Watts, der ihr nachgefprungen war, 
erlitt Schürfwunden an den Armen 
und am linfen Bein. Frau Terry 
wollte, nachdem jie unter Mitnahme 
ihres Hündchens gerettet worden mar, 
in das Gebäude zurüdfehren, um 
auch ihre Kate zu retten, wurde aber 
daran gehindert. ° Das Feuer wurde 
bald gelöſcht. Der Sachſchaden iſt 
85000. 

In dem dreiſtöckigen Backſteingebäu— 
de der Fruchtgroßhändler Schafter & 
&., 117 Weſt S. Water Straße, 
richtete Feuer heute Morgen gegen ſie— 
ben Uhr $75 Schaden an. Scledt 
ifolirte eleftrifche Drähte waren die 
Urſache. 

Ein zweiſtöckiges Holzwohnhaus an 
der Wentworth Ave. zwiſchen Weſt 43. 
Straße und Weſt 43. Place, brannte 
geſtern Abend nieder, und ein benach— 
bartes Gebäude, in dem ſich eine Far— 
benhandlung befand, wurde leicht be— 
ſchädigt. George Baumgarten, 4320 
Wentworth Ave. entdeckie das Feuer, 
weckte die Hausbewohner und benach— 
richtigte die Löſchmannſchaften. 


— ß — — — — —— — 


vLeſen eie gerne? 
aute Bucher? Tann verſäumen Sie es nich‘, 
unserem Spezialverfauf don ßüchern und 3it 
ſchriften zu herabgeſetzten Preiſen beizuwohren. 
Nur noch einige Tage! Eine aute Hausbiblio— 
thel für ein vaar Dollars!, Ein jeder Beſucher 
erhölt einen handlichen Taſchenkalender graätie! 


A. KROCH & CO., 


59 Oft Monroe Straße. 
Erifhen Wabafb und Midinan Udenue. 


_Lopesengeige, 


Freunden und PBefannten die traurige Nach— 

richt, da mein geliehter Gatte 
Stephen Sommeli 

geſtorben iſt. Die Peerdiguna findet Itatt aut 
Donneritag. den 29. sebr., um 10 lihr Norm, 
bom Zrauerhaufe, 1801 3. Chicago Ade., 1:4 
dem Rational Bohemian Friedhof. Die trauerir 
den Sinterhliebenen: 


Elizabeth Samueli, 
Maria Braſcheneri. 


Gattin. 
Schweſter. 


— ——⏑—⏑—⏑— 
Freunden und hetangten die traurige Nah— 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Johanna Maurer 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Fr: 
taq, den 1. März, balb 10 Ubr Borm., dom 
Zranerbaufe, 1217 ©. Cpringiield Ave... mat 
der Maria Hilfsftirdhe, bon da nach dem €. Bo- 
nifaziu2-Gottesader. Bitte feine Blumen.. 


Edward und George Maurer, Söhne, 
Joſephine Heury, Tochter. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten wie traurige Nac 
richt, daß mein gelichter Gatte 


Chartes Tatnow 


im Alter von Si Sabren am 27. Februar nes 
ftorben ift. Die — finder statt cm 
Freitag, den 1. Märı, 2 Uhr Nadım., bori 
Tranerbaufe in Riverfide, NH., nach Waldbrım. 
Um fiilfe Teilnahme bittet die frauernde Gattin: 


mido Wilhelmine Tarnow 


-— — 


Stimmt für 


X M.J. HUSS 


Demstrasiiher Kanbibat für 


Staatsanwalt. 
Er ift ei Bremnd ber erfönlien 9 
u  Wreunb. 


2% ._ — —5— I ud 


AUKEE 17 1 


ur für 


Donnersiag 


Strümpfe 


Feine baummoliene Kinderftrümpfe-— 


echtichtearz — alle Größen 1 A C 


— das Raar 

Feine Gaihmere Finiſh Damenſtrüm— 
pfe — graue Ferfen und 

Zehen — das Paar 


Männerſtrümpfe, — großes Sorti— 
ment von Farben — wert 
aufwärts bis zu 19c das— 1 1 C 
Baar 3 

Weiſte Caſhmere Babyſtrümpfe — fein 
gerippt — Größen 4 bis 1 

6 — das Paar 


unterzeug 


en 


Fein neripptes 
tertes D amen 
reg. wert 59c; au 


Wollenes Damen-Unterzeug 
grau und creamfarbig. C 


wt. bis zu *1. 80; 


Percale 


fließgefüt 
Unterzeug, 


500 No. heſſes od. a * 
cale, Fabrikenden. 

breit, neue Muſter — 

per Yard 


Mehl 


un Dollar Patentmehl;— 
Faß Sad 2.70; — ..0I6 
940 Pfd. Sack zu 


Geflünelfutte —— 


Seflügelfntter ıtter -—jpegiell 
100 Pfund Sack 


— — — — — — — — 


— 


sreunden nd Belaunten die traurige 
riht, dab umfer lieber Pater 
j Theodor Pethes 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 20. Februar, von ſei— 
ner Wohnung, 713 Blue Asland Mve., mm bulı 
sebn lihr VBorm., nach der St. Fraͤnzistuetirche 
bon da nah dem St. Boniſazius Goöttesacker 


Freu M. Dlien, Frau E. Lanſei, Eli— 
zabeth Vethes. John J. Bethes, 
Fran RT. (Shicoine, xheoder Y. 
thes, Kinder. 


Nur: 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Naf 
richt, das uniere liede Gattin uno Mutter, Tuxh: 
ter und Schweiter 

Eliſe Schirrmann 

an 26. Febrnar im Alter von 38 Jabren und 9 
Mongten geſtorben iſt. Beerdigaung am Donner: 
tag, den 29. Februgr, um 3 Uhr Nachm von 
Trauerhaufe 1327 School Ztr., nad Gracelzud, 
Die nauernden Hinterbliebenen: 

Ernit Schirrmann, Gatte. 

Albert, Zobn... .. 

yerdinand und Marie Wienow, Eltern. 

Helena Heinig, Schweiter. omi 


Emm —ñ 00 — 


Zobesadseise. 
Freunden und PBefannten die traurige N.uch: 
richt, daß meine liebe Gattin und umfere Mutter 
und Großniutter 
Yugnita Mali 

aceitorben it. Veerdigunmg findet fiatt am Dir 
nerstag, den 29. Febrnar, nm 1 Use -Nacin., 
bon ver Vsider Parf Halle, nah Waldheim. Um 


ftille Teilmahıne bitter die Mauermden Hinter 
bliebenen: 


Gottfried Malſch. Gatte. 
Anguſt und Charltes, Söhne. 


—— Emma und Margarete, Großkinder. 
dimi 


Todesanzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Malſch 
aeıtorben iſt. Die Beerdigung' findet ſtatt am 
Donieritag. den 20. Februar, 1 Uhr Nacım., msi: 
der Isider Barf Halle nach dem Ysaldheim- Fried 
hof Die Beamten beriammeln fio 12:30 Nre 
in der Wider Rarf Helle, um der veritorbere en 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Alberting Rathichlag, räfidentin. 
Winna Trowbridge, Sefretärin, 
1219 Millard pe, 


Todedanzeige. 
Tonglas Frauenverein. 
Den mwerien Schweitern die traurige 
lung, dab Schweiter 
Aunuita Mali 
geitorben ift. Peerdigumg von der Wider 
valle an TDonneritaa, den: 29, Kebr., 1 
Nadm., nad dem Maidbeim-sriedbof. Die We: 
amten beriammeln fih um 12 ubr im Zn 
lofal, um der beritorbenen Schmweiter die le% 
Epre zu erweilen. 
Enma Sittinger, wräfidentir. 
‚Hermine ride, Zetretärin. 


Totetanzeige. 
Beethaven Deutſcher Froucenverein. 


Den Beamten und Mitaliedern zur Rachricht, 
Sak Tchmeiter 


Mittei- 


Part 
ur 


— — 


Auguſta Malſch 
geſtorben iſt. Die Beecerdigung findet ſtatt art 
Tpnneritaa, den 29, ;zehr.. 1 hr Nachım.. Int 
der Wider Part Hulle, 2040 Rortb Vive... au’ 
nah Raldbeim, Die Beamten verfammeln fi 
um balb 1 Ilhr Kachım. im der VBerrinähalle, ımt 
der derftorbenen Schweiter die lekte Ehre zu er: 
weifen, 

Anth. Schotnecht. 

Chr. Schwabe, 


Rräfidentin. 
Zefretärin, 


Lobesanseine. 
Torathen Tirauennerein, 
Ten Beamten und Mitgliedern obinen Verein? 
die tranriae Nachricht. dab Schweiter 
Auguſte Matih 
geitorben ift. Die Weerdigung findet- itatt am 
ZToniterltan, dei 29. Februar, Racım.. 1 Ahr, 
bon der Wider Tart_Halle aus nach dem Waulb- 
beim: sriedhof. Tie Beamten werden freundliwit 
erfucht,. pyurntt balb 1 Uhr in_der Bereinshrfle 
zu fein, um der berftorbenen Zchwelter die Iukt: 
Ehre zu erweiſen. 
Louiſe Voß, 


Dora Wied, 


Träfiydentim. 
Zefretärin. 


Todbedanzeige. 
Cleveſand Frauenverein. 
Ten Beamten und Mitglieder obigen Vereins 
die traurige Nachricht, Dak Zchweiter 
Aunuita Matidı 
aeitorben ift. Die Beerdinumg. findet ftatt ım 
Zonneritag, den 22. Sebruar, Nadm. 1.Ubr, von 
der Wider Rarl Halle nah Waldheim. Die Vc: 
amten derfammeln fi um 12 Ubr in der Bor- 
einshalle, um der beritorbenen Schweſter die 
lette Ehre zu erweiſen. 
Henriette Johnſon, vräſidentin. 
Emilie Jurgenſen. Sekretärin 
1001 N. California Ave. 


Terdedanzeige. 
Damenversin Edelweir. 
Den Beamten und Mitaliedern die traur'ge 
Nachricht, dab unfere Schwelter 
Angnita Mali 
geitorben tit. Tie Beerdigung findet ftatt amı 
Donneritag, den 20, Februar, 1 Ubr Nach, 
bon der Wider Park Halle nad Waldheim. Di 
Beamten find gebeten, mm 12 Uhr in der Halte 
zu erieinen, um der Echiweiter die lebte Ehrc 


zu ermweiien. - 
GHriitine Scheide, Bräfident'n. 
Garsline Lang. prot. Selretäriit, 
1502 NR. 40, KCourt. 


Todesanzeige. 
Fidclia Unteritüsungsverein Nr. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurine 
Nachricht, dab die Echweiter 
Auanita Mali 

eiterben ift. Die Peerdisuna findet ftatt am 

. Hehruar 1912, 1. pr NMamm., bon der Wickor 

In Salle nah Waldheim. Die ° enetmn ir? 
Sue um 12 hr tm rer Soaenballe zu erf 

ber. her * —* —— Karen en. 


mobrhait Wr, 


—— 


Darin Amin 


em 26. Sebrunr 1912, mm bald 8 Uhr Morge 

im Alter von 73 Iabren, verfeben mit den ie 
en Sterbeiatramenten, fellg -aeitorben iit. Die 
— findet ſtatt voni Trauerhäufſe, 18606 
N. Ave. am Donnerstag, den 20. Februgr, 
um u: 9 Uber Morgens. nad der St. While. 
menafirhe und bon da nad dem St. Joſepehs⸗ 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauerniden Sinterbliebenen: 
Iojephine Tahimanı, Mary Leiſch, Lena 
NReed, Ferdinand und Klara König, 

Kinder. 

George, Wddie, Willie, Roichh, Walter, 
und. Fedon Meilh, Alaza, 
Gertrude Adnin, Nrwin Mech, 
Enteifinvder. dmi 


Todesanz seige. 


Freunden und Velanmton die tranrige Nu 
richt, dab unser gelichter Gatte und Baler 
Matthias Haidacher 
geſtorben iſt. Beerdiaung findet fiatt am Dim 
nerstag, dem 29. Schruer, um 10 Uhr Born, 
vom Irauerbaufe, 432 Zalman Wve.. nah der 
St. Clara Kirche, von da nad dem Bahnhof zır 
49, tr. md Afhland Aben und mit der Bahn 
nah dem St. MarienGottesacker. Um ſlle 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblic⸗ 
benen: 
Maria Haida 
Katherine, ot 
Kinder. 


er, Gattin. 
vH, Frank und Anton, 
N) 14 


Todesanzeige. 


ZFreunden und Bekannten die tranrige Noh- 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieder 
Dater 


Sohann Buelniw 
3448 BR. Irving Ane., im Mlter 
bon 77 Kabren felia im Herrn entichlafen it. Dis 
Keerdiaung findet Itatt anı Samitaa, den 2. 
kars 1012, 2 Uhr Rache, vom Zeichenbeftatteg 
Ernit Schmidt, Velmont und Hobne Ape, 
Garptine - Below, acb. Bescow, Gatt'n, 
Aulins, Wilhelm md Yonis Buelow. 
pm m 
Emilie Rom, Iochter: mebit 
töchtern und Verwandten. 


Schwieger⸗ 


Todesan zeine. 
Freunden md Welammten die Iramige Nie 


riht, dab meine geliebte Tochter md umfere 
Schwefter 


Angela Mareth 
am Dienſtag, den 27. Febrnar, im Alter von 12 
Sahren fanft im Seren entilafen ift. Die Bes 
erdiaung findet itatt am Areitag. den 1. Mär, 
balb 9 br Borm., vom Iranerbaufe, 141} 
Barın Ave... nah der Sf.: Alpbonfisfirche, pen 
ta nah dem Zt, Boniſazius Gottesacker. Um 
fttlle Ieilnahme bitten: 
Angela Moretb, Mutter. 
Fran 3. N. Hunhes. Marie, Helen, 
Mathias md Margaret wioreih, 
Geſchwiſter. 


—— zeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Johanna Meder 


im Alter von 52 Jahren gellorben iſt. 
aung findet ſtatt am 


Nude 


Beerdi⸗ 
Donnerstag. den 29. Fe— 
bruar, um 9 Uhr Vorm, vom Trauerhanfſe, 
2254 W. 37. Str. nach der St. Mauritinskirche 
wo Sodmeife zelebrirt wird, von da mit Ar: 
fhen nan dem. St. Marien-Gottesaclker. Um 
ftiffe Teilnahme bitten die frauernden Sinter- 
bliebenen: 
John Fraut Meder, Gaätte. 
John, Fraucis, Elizabeth, Katharine, 
Roſa und Mary Meder, Kinder. 
Geſtorben: rau Auna Engelhardt, 71 \abre, 
5 Monate und 10 Tage alt. Starb am 27. Fur 
bruar; Mutter von Fran GE 


| Aimmmermann, Fran 
Hugo Frommaun, E, E. 


Seüberth und Bictor A. 
Seuberth. Beerdigung am Freitag, um 11 Uhr 
Borm., vom Trauerhbaufe, 2738 Racine Abé 
nad dem % zalddeim⸗ Sriedbof, dd) 


Ber Grinnerung. 
Mit trauenden. Herzen gedeufen wir heute de3 
Zodestages umferes lieben Gatten und Bat’r3 
Auguſt Nlein, 


welcher beute dor einem Jahre, am 28. Februad 
1911, geftorben ift. 


Mein teurer Gatte ift mm tot, 
Und manches Mıra ift na md rot; 
er mar To lieb, fo treu und aut, 

zer nım in fliller Erde rıhl. 
Ras Gutes er allbier aetaıt. 
Tas fchrieb ihm Gott im Himmel an. 
x Gott, fcham’ doch dom Nimmel nieder, 
Ras du derwirdet, beile wieder, 
Und fchent’ ums Gott in Simmelshöh’t 
Dereinit ein frobes Wiederfeh'n, 
Du biſt gegangen, doch nicht vergeſſen, 
Wir denken an dich immerfoört. 
Oft ſtehen wir an deinem Grabeshügel 
Und weinen Schmerzenstranen dort. 

Denn ohne dich iſt's trüb' hienieden, 
Wenn auch hell die Sonne ſcheint, 
lleberail wohin ich blicke 

Fühl' ich ohne dich verlaſſen zu ſein. 
Dein Tod hat mir viele Tränen gebracht, 
In Liebe werde ich deiner ſtets gedenten, 
Bis ich wieder au deiner Zeite ruhen may 
Smerarün und ſchöne Roſen, 

Die hab’ ich dir gepflanzt aufs Grab, 
Tas feine Stürme mehr umtoſen, 

Kur itiller Frieden webt Dberab. 


Gewidinet bon deiner ieft: rauenden Gattin: 
Emilie Klein, acb, Teichke. 
Auth Klein, Töchtercent, 
Nebft Schwiegereltern. 


— — — — 


Zur E rinnernng 
an unsere acliebte Tochter nnd Schweiter 
ziln Merten, ach. Böhm, 
welche uns dor 2 Tabren, am 28. Februar 1910. 
durch der Tod entri’ien wurde. 


Nachruf: 
Der Tag, da du von uns geſchieden, 
Heuf' jährt er ſich zum zweiten Mal, 
Du ſelber ruhſt nun aus in Frieden, 
Doch vleibt für uns des Scheidens Dual, 
Ch Erde did und Blumen dedent, 
Dein teures Bild bleibt ewia wach, 
Kie dir fo lang ıımd ftill aelittenr. 
Bis ſchmerzlich dann dein Ange brach. 
Doch ſanit ftönt es aus Jeſu Mund: 
Ich tne Euch zu wiſſen lund, 
Sie ruht in fühler Erde bloß. 
Sie iſt uun eingegangen 
In's ewige Baterbaus 
q korbei it alles Ban aeıı, 
ie rubt in Gottes Dans. 


Kuniaunde Boehm und Rinder. 
In: Erinnerung. 

Zur Erinnerung am meinen Ticben Gatten 

John Sutterlin. 

vor Jahren. am 28. 

1007, geſtorben iit. 


— 


welcher heute Schruns 


Schlaf’ mohl im fühler Erbe, 
Michte ftöre Beine Nuh', 

Und Raien arim nnd nuftend 
Dedt deine Miche au 

Ind fommt der. Krühlingäßnte 
Mit rafnem PBlittenlaub 

Dann fchieken aus deinem $rabe 
Die Ihönften Pinmen anf 

Und oben in lichten Zweigen, 

da finat ein Böglein Thon, 
Sein Zwiticherlied, dak es 


weithin flimat, 
teile, 


leife anf ein Wiederſehen! 


Gattin und Kindern, 


Geminmet von 


— — — — — — ... 


5ur Erinnerung 
Mit mwebmütigen - Herzen aedenfen wir bei 
Todestages unſeres lieben 
Heini Wendland, 


der am 28. Februar 1911 im dritten Teberse 
jabre ıms fo unerwartet entrifien wurde. 


Kurs war Die Freude, ewig währt der Schmeri, 
Liebling, Dein Scheiden brach uns das Hera. 


Die trauernden Eitern und Geichmiiter 
in Elimburft. 


Dankſagung. 

Für Die vielen PBewerfe heralide Teilnahme 
und für die fhönen Plumenivenden bei der Ber 
erdieung unferer aeliehten Mutter und Schwe ‘tes 

Dora Matthieiien 
faaen wir allen unferen sireunden und Pelamm 
ien unferen alterderzliciten Danf. Ebenfalls 
Seren Walter Fohn für die troftreihen Worte 
vielen Darf. 
Fran Johanna Kobs, Frau Ida Bor . 
mann, Töchter. 
Win. Kobs, Edw. Bormann, Schwie⸗ 
gerföhne. 
Sitten und Eimer Aobs, Entel!inder. 
Theodor und Charles Schnig, Brüder. 
Fran M, Hocpiner, Fran 9. Schmidt, 
Tran Louis Toll, Schweitern. 


—— — — — — — — 


Waldheim. 


inziger deuifher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Eisler: Durch Metropolitangeiellihaft für de 
u erreiden, gleihfall3 auch mit allen Straken- 
hapnen. Pillige, Benräbnibpläge fınd in diefem 
bönen firiedbof auf ——— — zu da⸗ 
ben. — General⸗Offices; Foreſt P a. Et 
Phone: Auftin 796. Toll Zine —— "Bart 757. 
red I. Zuttermelfter, Bräf. Frred Maad, Citr, 
atub Edhwap, Zuperiniendent u. Edagmeitter, 


— 


Tanzkrünzchen, Nnterhaftung 


Verloſung wertvoller Gegenſtande uſw., 
beranftaltet von der 


Gelangiektion Des Deutihen 
a von — 





s R e x % r 
. N TG 
Ra „m ..„.„..„...„..... .190 
0 
. Bard-Nidert :..2 0 ccseeace 2,899 
Daberzetle ..... ER 45 
Thornton 
. Bard— Martin 
Treach 
. Rard— Pehrer 
Biſhop 
Bid . 
. Bard— Derpa 2... 
Mopdhult 
. MRard— Plod 
Murpbn ° 
-MeNichols 
Michal 
Vavricek 
Byrne 
————— ade 9 
—Biewersdorf 
Ruske 
MeGeean 
Rranbisft 
Schneider 
MeDonald 
Bucklen 
Mabonen 
.. Ward--Clancn 
Joyce 
Bierndt 
Miller 
Abraham 
-Kirfala 
Naredi 
Wallowiaf 
Lein 
Anderſen 
Duddleſton 
Morpall 
Bowler 
MeCaffrey 
tel 
Pitte 
Mallon 
Code 
Schofield 
Roelle 
Marubio 
Burnes 
Bauler 
MceCaffrey 
BEINE irn 758 
(Langer Termin.) 
— Schaeffer 
Wilde 
Kurzer 5 
Lampoert 
Larſen 
Paul 
Phillips 
Hedegard 
Weber 
Haderlein 
Rwidzinski 
Burke 
Heim 
Krüger 
Reinberg 
Weber 


egung bon der 1. ©eite.) 
J— republitaniſchen Maſchine mit 
tigleit über die Kandidaten der 
* chritilichen Republikaner und ber 
Lincoln Protective League. In der 
23. Ward erlangte der frühere ſtädti— 
ſche Aichmeiſter John Kjellander, der 
Kandidat der republikaniſchen Or— 
ganiſation, die nennenswerte Mehrheit 
von 748 Stimmen über Harry T. 
Ellis, den Kandidaten der fortſchritt— 
lichen Republikaner, den Ald. Jakob 
Hey unterſtützte. In der 33. Ward 
ſiegte der fortſchrittliche Republikaner 
George H. Bradihbaw mit 525 Stim- 
men über die Kandidaten der republi- 
fanifhen Organifation Dtto Brett: 
mean und der Lincoln Protective 
Leaque E. van Bener, während in’ der 
34. Ward die republitaniiche Mafchtine 
fteate. 
Kandidaten der Derbündeten Vereine. 


Von den 22 Stadtpätern, welche die | 
Verbündeten PWereine fiir örtliche | 
Gelbftregierung indofitrt hatten, wur: 
den Fünf, fämmtlich Demofraten, ae 
Ichlaaen. Die beiden geichlaaenen 
republifanifchen Stadtväter Barter 2 
und Snow waren von dem Verband | !° Ward 
nicht indoffirt worden. Die unter- 
legenen Stabtpäter, iweldhe dem 2er: 
band aenehm maren, find » Derpa, 
Budley, Jaredi, Fid und Mahonen. 

Beteiligung febr gerina. 

Die Beteiligung an der Wahl war 
ehr aering.. Beamte der MWahlbe- 
hörde waren der Anficht, daß fich noch 
nicht 125,000 Wähler beteiliat hätten. 
Da die Ergebnifle aus den Wards, in 
denen Kämpfe nicht ftattgefunden 
haben, no nicht zufammenaezählt 
find, laßt fich micht genau feftitellen, 
—* viel Stimmen abgegeben worden 
ind. 


zu Preiſen, welche 

im Durchſchnitt 55 

Cents vom Dollar 
betragen. 


Se % 2% 
SM vel 


39 Stücke von 
Möohel · Ansfleffn 
gehunde. 


Vierte vorläufi e Ankündigung der 


Miöbel-Woche 


Der Derkauf beginnt am Montag, 4. Mär. 
Die Dorausiage ii ieht fertig. 


Ihr könnt irgend welde der Speziellen Werthe zu diefen Ber: 
kaufspreifen wählen. — Besditet unfere täglihen Bulletins 
Der Zweck dieſer 


Gelegenhein zur 
Vreiſen für gute 


Dimantee Avenue bei Banlina Straße. 


Sahlungen 
vereinbart, 
wie fie 
Euch 
paſſen. 


taufen 


| 
| 
| ein. 2) 
} W . 


. Rurd- 


Aiiortirte Bartie 
‘Barloritüble, cha. 
feliiüble u. Mor— 
rieftühle, Minfter, 
alle ‘ind leimt be 
cmutzt, Gichen- ıı. 
Birken Mabaggoni 
Finiſh Auswahl 


Mard * 
.Ward Afſortirte Muſtervartie von 3 Stuc varlor 
Suits, Eichen und Birlen-Mabagoni, hand— 
gerieben, Pianopolitur, nettes maſſihes Ge— 
ſeli in echtem Leder und Ceidewiüie ne: 
volftert, Merie bis in 50 00— 0) 

gegen Baar oder auf 26, 30 
Kredit 


Dinfter-Gondes, nilortirte Partie von nrofen 
Torten, folides Eichengeſtell, gepolſtert in 
— Boſtonleder und rün gemuſterten 
Velours ertra ſtarke Stahl-Aonitruktion. 
Werte his zu $20.00 — 

ict verkauft 


Waſchſtoffe 


zoll. — ‚Frühlahr Alci- | 
| 


45.95 für 75.00 3 Stück PBarlor Suite, wie 
Abbildung, andere, afforfirte Partie 
bon mallid Eichen, reicer Golden Finiib- 
u und Birfen-Mkabageni, bodfein polirt, Danız 
4.35 gerieben, in grober Austwabl bon den nei 
Muiterpartie von feinen matiiven Barlor Schau, 1 Gellelten find ncboiflert Zu 
lelſtühlen, Eichen- und Birfemmabagoni Seite 8* Sorte ſchwarzem und ſpaniſch grünem, — 
in. beitem Leder gepolſtert, einfache und tHiriio tem oder braunem Leder, ſowie m ariinemt 

ar 57 


Ricklehnen mit vollen Sprumg 10 Mohair, PVanne Pluͤſch 
+. 5 


federligen $20.00 Paar oder Kredit⸗ 
werte zu 3 


Seidene und wollene Rleiderftoffe 


42 Zoft breiter 


solle 


fowie 
“ 


3 Mard- 


Nor —— it, bor dem öffentlichen Verkauf genügend * 
Unterſuchn ang zergleichung und Auswahl zu den niedrigſten . Ward- 
DR Die je in Amerifa offerirt wurden, -zu geben. 


— — — — — — — — — — , 


Kirk äufe wort ‚Aufdyveibek unden werden | 
uuf dns eG re 


Wan⸗ Domeitics 


Partie 68zoll. mercertzed eg Da. 
mal, 


u wert D8c 
veinfeidene die . € 


' Yard verfauft 
— ſchw'ze Pegu de l.. 
erde pi > I 
coie. SUL.Dn,, Ertra große. acbi. türk, Bades 

Glanz, pt, Yrelal, u. Beau tücher, befranit ır. ‘ 
R Leimen, Mt. aeiaumt, wert 18. c 

das Etüd sl... 

Volle Gr, extra idwere en 


50 1.1.75, Dd. S8c, Mb. 1.25 u. 1.50, PD. 
gehãl. Bettdeden, 
befranit, geläumt 
od. BER, iv, 2.50 


1.19 g9se 45c 98c — 


Stickereien Schürzen 


195 Stücke he — be Svpeziell — 1— Fartie 
ſtickte Flouncings; Feſemvelte Teelöffel 
die Nard im netten Mu 


tern (Saupl-Sloor, 
125 Stüde Schweizer u. Nainfoof Sti- | nördlih), zu 

derei Edgings und Cinjaße; 10€ 

reg. Preis Löc; die Nard 

Ei. i nn nn nice 
250 Stüde Gambric Stiderei@dg 

ings md Einjag, Sc wert, N. Nugs | 
25 Stücke Stickerei Allover; Royal Wilton Rugs, 
T5e wert; die Yard Größ. Oxt2 md 8.5 
—— MR nn x10,6, exiva Schwer, 

0 <tüde deutſche Torchon oriental. u. Medall. men, alf. Szenen ü. 
und Einſätze, de wert; Die —W Baar od. | relig. Daritell., reg. 
Yard Kredit, zu | Kreis Sie, zu 


75 55e 
Groceries und Fleiſch. 


22 
35. i» 

Billsbury's beſte Faring, 106 Butter, — Hi 
Pd. Tuchlacf reg. Idc, Sad. Kreamervn, Ri 
Extra ſchöner Head Reis, 
requl. 106, 2 Pit 
Bride of Ghicand, reine To- 
mato Catfup, große Flaſche.. 
Ertra fancy reine Oliven, 
reaul. GOc, Jar. 
Schön. Garolina Send Reis, 
regul. 106, 2 Bid. 
Feiner Beaberry vd. Santos ce | 
Naifee, J 25 

1 Pſd. Büchſe Lidtons Schwarz 
und Grintere, regul. 606, 3 Bid. 
Büchſe Liptons staffeellatich staffce, 
reanlär 3560 
g860 wert, für.. — 
Wil burs Premium Shwtolade oder 
PBrealfait stafao, loie, 25 ze 
ver Vid FL ne ausgeführt 
10 #i. Sad fein. Zafelial;, Sad Ge | ver Kiund 


. Ward- 
‚ 50: 1. >4zll. ferift 
reinwoll. 


42-301, penciige- 
ſter eifte engliſche 


eye; 1 
ſeine 


Dies 535 unifold⸗ D Davenport t Bett 
iſt ein nuvergleichlicher Bargain zu 16. 75 


Eeide u, franz. 
Roplin die 


Nard morgen 


ea feue. “ 

1012 Wufter, 1240 
wert I8c, Pard.. 

27-364, mercerized fanch Vop⸗ 
kin, wert 256, 

die Mard c 
N⸗zoll. 


Aamtard 
wert 2c, 


Storm Terges u. Mobairs 


— tch ZTui'gs, wit. ſeid. 

Ward 

20. Ward 

weiße merc. 
Naiftingas, 


31, Mard Nard 


— — — — — 


oats Beinkleider 


Mäntel ſar Mädchen Muslin Umbrella— 


u. Babies, Caragcul, — 
Chedioie u. Kerfens, | Beinfleider Für 
Damen; zu 


Sröken 6 bis ik — 
19c 


Kämme 


Gine Partie fanch 
Einſteck Kämme — 
Muſchel oder Bern— 
ſtein, wert bis zu 
doe, ſpeziell 


19€ 
Bilder 


16x20 und 14x20 
Bilder, 1-00. Mif: 
ſion Carbonate Rah— 


Wenn umgedreht, 

“ falfeir die Beine au— 
tomatifb und eine 
elesante Sprunafeder 
u, Matrage ericheint, 


Ein wenig Heben 
hinten iſt der erite 


Werte bis $8.00, 


2.98 


Unterröde 
Gingham Unter: 
röde für Damen; 
mit 


% 


— — — — — — — — 


ur 
Gowns 5e 
Flannelette Nacıt- 
feider für Da- 
men; bt3 zu 1.20 
wert, für 


68c 


Tie Heinen Rinitretionen zeigen Die Wenn in Bett bol- 

Leichtigkeit, mit Der dieies Tavenport — a 

Bett umaeihaltet werden fann. Scht 68 in Yinsienen u. De: 
jest in der Bor:Auslags. (6. Floor.)  auentlichteit. 

Das Geitell Diejes hübjchen Zofa-Betts it aus auartered Taf gemacht, 
mit maſſiver fluted Column am Kopf, ruffled Sront. (Hepolitert mit Voitonle- 
der. Kine —— der Hand öffnet das Bett. Der Sit iſt durch eritflaffige 
trablerne Koil Sprinas geitügt. Tas Bett tft wirklich $55 wert, jpeziell 16.75. 


Der Ei dreht fich 
ganz nah dom 
die Zprunafeder 1% 
darunter. 


Ein teurer Spaß. 

Die Prohibitioniſten, welche Kandi— 
daten in 17 Wards aufgeſtellt hatten, 
gaben 19 Stimmen ab; in 11 Wards, 
mo nur ein prohibitioniftifcher Kandt- 
dat im Feld war, hielt diejer felbft es 
nicht für nötig, für fich zu ftimmen, 
und erhielt feine einzige Stimme. Der 
Spaß koftet der Stadt eine ganze 
Menge Geld. Der Drud von je 100 Jahn 
Stimmzetteln für einen jeden der . Ward Biljon 
1341 Wahlbezirte foftet allein $250. ; ed ; * 
Dazu kommt noch der Druck der 28. Ward — wigg — = Ur 
Probeitimmzettel, jo daß jede einzelne <tephanh : — — 
der abgegebenen prohibitioniſtiſchen — J——— brechen — 
SH 5 —— ir 
— der Stadt mehr ala $13 Mahonen Pilot Un Pat, 


Smift 
Die Sozialiften hatten in jeder zer | 19 = 
® 


Latchford 
Werd nur einen Kandidaten aufge- ee 
ſtellt. 


Lynch 
Die Abſtimmung in den Wards. 


Spitzen 
Flounce, zu 
25c 
Diefe 2.50 Re: 
fidenz „Arc“ 
Gaslampe— 
Vollſtändig mit 
Brenner und 
un ze rbrechli— 
chem Glüh— 


24. Ward 


1.550 Taſchen⸗ 
uhren nnd 
Ketten für 
Männer 
und Knaben. 
Uhr mitNtidel- 
gebäaufe, Stem 
Mind und Sct 


Falis Ihr je daran gedadıt habt, cine Leder:Gond ;u erwerben, jo wählt Diele. 


Eine edhhte 840.00 Leder Goud, — 18. 75 


Dak Geſtell. 
Von allen Pargaind. 
m echten 


z. Ward —Reinberg ............ 2108 


15 geiner — — 
5c ver 
&ier, "Direti von der Farm, 
groß und fein, Ded.. 34e 


19e 
Kartoffeln, feine mehtige "Kocher, 
‚3! de per Burfbel 1.28, 2 


per e 
50 Gold Duſt, 


Duartered $ Exrtra Größe und ertra Baraain. 
die wir je 
en Leder— Couches s offerirt 
haben, tjt diejer der beite. Cs it 

i eine ertra aroke 32X72 maijive 
A Koch, aus echtem Diamond-tuft- 
Jed Leder auf wirklich anartered 
JOat Geſtell. Springs ſind, aus 
unzerſtörbarem Stahl. Kopfende 
beſitzt hübſche geſchnitze Kolumnus. 


* Eine Couch, die u Yu 
Hterde gereicht. Nımdberum ruffled. S40 wert, zu * 9) 


Swiits Wride voder 
Star Napbiba Kurlver — 17e 


grobes 20c Padet Sue = 

20:6. Genturb import. ZJünd- Mor. Mil Mef 
bölzcen, groß. 20c Rafet..... l 3 Werk Nickel Weſtenlette 
Sunny Dionday oder Swilts White | mit jteinbejeßtenm Anhänge 
Yaundrun Zeile * — 

69€, 10 5 Stü * ſel — vollſtändig für 
Friſches loſes Leaf Schmalz — feine 

Poſt oder Telephonbeſtellungen 


. Ward- 


50, Ward— 


Heim zur Qui 

n 3 Quinn 
Vogel 
Bergen 


Ward 


nitur· — far. 23 13. 


Diefer „Million“ Til in >28. 


In beftimmit der allerarößte Bert der unferes 


mu 
Willens je in Miffion Tifden offerirl wurde, I zo6e 
Die Größe der Tifchplatte Die- 
fes hübfchen Tijches beträgt 24x49 
Soll... Yit mit Shelves an den Sei- 
ten und mit einer großen Schublade 
verſehen. WUus feinem QDuartered 
GFichenholz gemacht, finifhbed in Gol- 
den, Garly Enalifh oder Fumed 


Dat. Ein hochfeiner 12 Yyn 
de id 


28.75 Tifch für 

GFiner unjerer gröjiten Miſſion Möbelwerte 
540) Wohnzimmer Set, mit Ipnnifhem 
r «epaiftert: Setee, Stuhl u, Scaukelftuhl 


75 wert 


Dieſes 
Lede 


Der vifentlihe Berfanf beainnt Wiontag, den 4. März. 


Dieje Stüde ſind aus echtem quartered Oak gemacht, in Early Engliſh und 
„fumed“ Oak Finiſh. Sie ſind mit hoher Rücklehne und breiter Ormlehne 
verſehen und mit echtem ſpaniſchen Leder gevolſtert. Die Arbeit iſt von höchſter 
Sualität, md die Zets find als Dauerhaft garantirt. Er 3 tt ein S40 Zet, ind 
mir offertren aerade 100 für Die Möbel: Woche zur 18.75 


Sıreife Eure Vorauswahl ickt, 


Dies it zweifchos der größte Bargain Der je 
in Chicago in einem 4 Stüd Barlor * 
Sct offerirt wurde. Ein 38.75 Set zu 18.05 


Die Kombination beitcht ans Divan, Schaufelftuhl, Stuhl und Tild. 


Beachtet die hreiten Kolonialinien in dieſer Parlor Garnitur. Geſtelle ſind von 
Birch Mahagoni und hochfein polirt. Die Sitze ſind mit loſen Plüſch Cuſhions 
gepolitert, lecht herauszunehmeit u. abaujtauben. Die Klauenfüße Ind bei Hand 
geichnigt. Mit jeder Garnitur gebt ein vParlortiſch in Shakeſpeare Facon, Bird)- 
Mahagoni Politur. Diefe 4 Stüde find 35.75 wert. Spezieller Preis 18.75. 


565 VBarlor Set mit Tiih, gepolitert mit cdh: 
tem Leder. Ein hübidhes, maſſives 9 
28.75 


Set zu einem unerhörten Preis 


Treiit Eure Rorauswaht jest; der öffentliche Verlauf beginnt am 4. März. 

Dieie Garnitur ir wie im Bild, in Birch _Mabanoni, mit Sik und. tufted 
Nüdelebne, mit echten. Veder nepolitert. Tiefer. Zifh hat eine rrunde. Platte, 
24 Zel tm -Durchmefier, — franz. Beine. Eine ee hodhteine Gar: 
i 


— — ee ee ee er ee — — — 


Das Ergebnif der Abftimmung in 
den einzelnen Wards, wie folat: 


Nepublifaner. 


2a 394 
Goodman 
Norris 
Wright 
Longenecker 
Varker 
Scult 
Launderville 
. Ward— Heltwig 
SZnow 
Vowman 
Williams 
Calhoun 
White 
Ward —Walſh 
Croß 
Ivin 
-Be rn 
Krüger 
Judge 
Evans 
Manahan 
Lucas 
Dalen 
). Ward— Rnbeinsft 
Zinger 
Einſporn 
Revere 
Jacobſon 
Griffin 
Klein 
Peters 
Burns 
Bramer 
Kiellander 
Ellis 
Presel 
Houze 
Wyant 
Cochran 
Waſhhurn 
Dal Jones 
-Sofombie Iv5 
Toben 
Nprdbera 
Ringauiſt 
Brown 
Arkema 
Tipton 
Notter 
NReg 
Giſmore 
Heßler 
Brettmann 
Bradibamw 
Van Bever 
Nelſon 
Jacker 
Vondraſek 
Vanek 
Karaſek 
—Yeptien 


Ward— 
2. Ward— 
3. Ward— 


. Mard 


. Warb- 


3. Ward 


. Ward- 


1. Ward-— 


20. Ward — 


1. Ward- 


23. Ward 


26. Ward 


Ward 
29, Mard- 


n 
. Ward 


2, Ward 


. Rard-— 


Mard 


. Rard- 


53.50 Bezepi frei für 
Ihwadre Männer. 


Eenbet Name und Adreiie. Heute wir) 
e8 Ihnen frei geichidt und Sie fännen 
wieder ftark und fräftig werben. 


SH belige ein Sezept für die buch Mus 
fSmweifungen, unnatürliden Abflug und Rus 
ern berurfahte Nerberfhmwäde, Naer: 

ft der Marnnestvaft, —2 < an Energie, Ge 
bädtnißverluft und labmen den, das jo viel: 
Iranfe und nerböfe Männer in ibrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 
Urznei — wieder gefund gemacht bat. Jedet 
Diann, der feine Kraft und Stärke obue Mufs 
fchen teieder erlangen mwill, folite eine Movie 
dieſes Rezeptes beſiden, und ih babe mich ent: 
f&loffen jeden Manne, der mir darum ichreidt, 
eine Kon in einem einfaden, verfiegelten 
Trief Toftenfrei au fenden. 

Diefes Rezevt rührt von einem Mrzt ber, der 

Nänmerfranibeiten zır feiner Evezialität gemacht 
Bat, und id bin überzeugt, das ed das Tiperfte 
Heilmittel ift, um verlorene Manncakraft wied-: 
au erlangen. 

3 glaube, daß ih e3 meinen Mitmenſchen 
f&ulbig bin, ihnen eine Aopie zu u fen. 
ben, fo dab jeber Mann, wo er au fe. der 
duch Öftere Entiäufhung ben Muth aan 
bat, fih nicht länger den Körber mit Patent: 

n.ebizinen bergifte, fondern fi die&, bon mit 
ai8 das wirkſamſte, wieder aufdauenbe, die 
ſchwachen Theile ftärlende Heilmittel verſchaffe 


RR — Ale ‚enge 2 = 
— *. @ie, moren ner 
a 


— n 


Donohue 
Moloney 
MeMullen 
Phelan 
Hambach 
Chenneour 
MeDonnell 
Toman 
Rada 

Held 
Ntacena 
Dabn 
Donahue 
Cruiſe 
Ferran 
— —— — — 


Tritt in des Doktors Schuhe. 
Herr G. Anger von Tremonton, Utah, 
erzählt feine Erfahrung: „Meine rau 
mar zuerft etwas eingenommen gegen 
fertiggeftellte Medizin, aber jie hat ge- 
lernt, darüber anders zu denfen. Sit 
wurde fchwer frant. hr Herz jchien 
angeariffen zu fein. Sie mebdizinirte 
für eine lange Zeit. Dann wurde jie 
operirt, und nach einer Weile famen 
die Aerzte zu dem Beichluß, daß eine 
ardere Operation notivendig ei. Wir 
nahmen fie wieder nach dem Hojpital, 
und nachdem wir fie heimgebracht hat- 
ten, trat ein Rüdjchlag ein, und jie 
wurde eine fchwerfrante Frau.“ 

„Dann entichloß ich mich, jelbit 
Doktor zu fein, und gab ihr, genanı 
nah Borfchrift, den Wlpenfräuter. 
Das var vor drei Jahren. Sie hatte 
niemals wieder einen Arzt gehabt, und 
peforat alle ihre Hausarbeit, fomie 
noch andere Arbeit dazır.“ 

Nicht eine Mpothefer-Medizin, — 
gerade ein einfaches, zeiterprobtes 
Kräuterheilmittel. Xaufende begen- 
gen feine munderpollen Heilfräfte. Zu- 
bereitet umd dem Publitum direkt ae: 
liefert von Ru Peter Tohrney & 
Sons Cn., 25 ©o. Hoyne übe. 
Chicago, a 

— — —— 


Frau Vermilyas Prozeß. 


33. Ward— 


. Ward 


. Ward- 


Sein Beginn foll morgen zwifhen den 
Anwälten vereinbart werden. 


ran Luife Vermilya, melche der 
Ermordung bes PBoliziften Arthur F. 
Bilfonette angeflaat tft, Toll morgen 
Richter Keriten poraeführt werden, da- 
mit bort Hilfsftaatdanmwalt Burnham 
und Verteibiger Joſeph R. Burres ſich 
über den Zeitpunkt des Anfangs des 
Prozeſſes verſtändigen können. Der 
Prozeß hätte urſprünglich morgen vor 
Richter Honore beginnen ſollen, da die— 
ſer aber mit anderen Fällen beſchäftigt 
iſt, ſo hat man dieſe Abſicht aufgeben 
müſſen. Die Frau iſt von ihrem 
Selbfimordverfuch mit Arfenif jo meit 
mwiederheraeftellt, daß fie in einem 
Rollituhl vor den Richter wird ge— 
bracht werben fönnen. Profeſſor Wal— 
ter S. Haines vom Rush Medical Eol- 
lege, mit dem Hilfsftaatsanwalt Burn- 
ham heute eine Unterredung hatte, 
bat die Eingemweide des angeblich Ver- 
gifteten chemifch unterfucht und mird 
ein wichtiger Zeuge im Prozeß fein. 
Yrau Vermilya ift noch zum Zeil ge- 


‚lähmt und befindet fich unter dauern- 


der Pflege im Countyhofpital, wo fie 
gefangen gehalten wird. 


— Leopold Solomon, Rechnungs 
führer bon ng Deutichland, 
wurde zu SHobofen, %, unter ber 


Blüht und gedeiht. 


Gegenfeitige Unterjtügungsverein 
von Chicago, 

Ungemein günftig lautet der Kaj- 
fenausmweis, welchen der „Gegenfeitize 
Unterftügungsverein von Chicago“ für 
das letztverfloſſene (41.) Jahr feines 
Beſtehens ſeinen Mitgliedern hat zu— 
gehen laſſen. 

Es erhellt daraus, daß die Einnah— 
men der Krankenkaſſe des Vereins ſich 
mährend des Jahres auf $34,091.99 
belaufen haben, die Ausgaben auf nur 
$24,660.41; die Einnahmen der Ster- 
befafle bezifferten jich auf $19,071.85, 
die Ausgaben auf $14,900.00. Das 
Vereindvermögen ift während des Jah- 
re3 von rund $40,000 angewachlen auf 
rund $48, 000, wovon $45,000 zin3- 
tragend in quten Pfandbriefen ange- 
leat find. 

Der Gegenfeitige Unterftügungsper- 
ein hatte am Schluß des vorigen Yah- 
res 2811 Mitglieder, die jih auf 22 
Sektionen verteilen, von denen zwei im 
Laufe des vergangenen Jahres organi- 
firt worden find. Der Berein unter- 
hält in der unteren Stabt, Zimmer 
418 Alhiand Blod, eine Geſchäfts— 
jtelle, in welcher Austunft erteilt wird 
iiber feinen Betrieb, die Verfamm: 
Iunaslofale der Gelftionen u. |. mw. 
Er zahlt H10 Krankengeld die Woche 
und 8500 Sterbeaeld. Ym vorigen 
Jahre hat er nur 30 Mitalieder durch 
den Tod verloren. Neu in den Verein 
aufgenommen wurden 300 Mitalic- 
der. 

Die Leitung des Pereind 
Bermaltunggrat aus, der fih aus 
Vertretern der 22 Seltionen zulam 
menjegt. Die Beamten des VBermal- 
tungsrates find: 

Präfident: Nic. Ginter, 
Seelen Abe. 

1. Bizepräfibent: 

2. Vizepräſident: 

Protokollſekretär: 
NR. Hermitage Ane. 

inanzfefretär: Nofeph Sieben, 611 
©. Taylor Une., Dat Part. 

Schatmeifter: Georg Nürnbera. 

Iruftees: Fred Ranfe, Carl Hoff- 
mann. 

Finanzausſchuß: Yohn 
Vorſitzender; C. Grueneberg, 
Reblitz, L. Januchowski, 
mann. 

Kollettor: Wilhelm Schultz, 1240 
Montana Str. 


—ñ— —ñ— — 

— Parlament von Britiſchkolumbia 
geſtern Abend aufgelẽſt. Neuwahlen 
am 28. März. Premier MeBride ap- 
pellirtt an das Land um Gutheißung 
jeiner Eiſenbahnpolitit. 
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Der 


übt ein 


3833 N. 


Mm. Panzer. 
Gu3 Scheel. 
Peter Senl, 3724 


Chriſtian, 
Fred 
Carl Hoff— 


Sind Sie 


F Omas krün inklic? 
BITTE RS ae 


Bitter heute zu 

verſuchen. Es 

* erhöht die Ge- 

am  Tundheit u. ders 
Re hindert 


Säicäten Ap⸗ 
D ee PR, ee 


— an einer Hamburger | 
58500 unters 


(Eingefandt.) 


wi: Einjerdungen aus dem Lejerfreis fl 


die Redaltion nicht verantwortlih. Zuſchrikten 
wmäflen möglihft flex nnd lurz gebalten, und 
frei von pertöntichen PMAngriffen. das Papier | 
nur auf einer Seite Jeıwrieben izin. Nur 
Yufchriften, weldbe den Namen md Adreife 
des Einfenders tragen, iverden berüdfictigr. 
Uuf Wuenfch wird der Name nicht veröſientlicht. 


An die Redaition der „Abendvoit“. 

Nc) leje in der „Sonntag“ = und in der 
„Mbendpoit“ bon der Mbficht, bier eine 
zentrale Arbeitsborje einzurichten. Die 
Herren bon der Arbeitslojentommijfion 
mögen ja guten Willen haben; th will 
ihnen wicht widerjprechen und jie nicht 
tadeln, will ihnen vielmehr Glück win- 
chen und Erfolg. ch bin ja jelber Ar— 
beiter und gegenwärtig beſchäftigungs— 


los. Ich bin ein Deiterreicber und habe’ 


in Wien gearbeitet. Dort war damals 
auch ein solches VMrbeitsnachweisbüro, 
welches Irbeiter über die ganze Monar: 
cbie dverjchiefte. ES wurde jehr irrift ver- 
fahren, doch fonnte man fich nur mit Ge- 
legenheitsarbeitern befajten, und mehr, 
als das Büro, befam mit diefen die Po- 
lizei zu tun. Net gibt es auch in Deiter- 
reich in jedem Gewerbe Gemwerfverbände 
wie bier. Mber dort ımteriteben Dieje 
Verbände bebördficher Nontrole. Mr 
beitsperträge fünnen mur gelöit werden 
nach vorberiger fechzigtägiger Kümdtqung. 
Würde € 
man iveder über Dimamitereien zu Hagen 
haben, noch würden Dinge borfommen 
können, wie fie aus Larvrence, Maif., ae- 
meldet iverden, und jeder Arbeiter fame 
leichter zu feinen Recht. 

Der Herr Edivard Tilden bat als 
alied der Kommiſſion die Anſicht ge— 
außert, die Zahl der Arbeitsloſen wäre 
hier gegenwärtig nicht größer, als ſonſt 
auch um dieſe Jahreszeit. Ich meine, 
es ſind ihrer heiter mehr, und jedenfalls 
gibt es mehr, als genug. 

llebriaens, die Mrbeiter des bejagten 
Herrn Tilden find das ganze Nahr bin 
durch nicht auf Roſen gebettet und verdie 
nen nicht genug, um ſich mit ihren Fami— 
lien ſatt zu eſſen. Herr Tilden und die 
anderen Schlachthausbeſitzer ſollten ihre 
Leute ſtetiger beſchäftigen, und es wür 
den vielleicht die Schweine beſſer geſän— 
bert werden, ſo daß keine Borſten in die 
Wurſt kommen, wie es jeizt ſo häufig der 
Fall iſt. Achtungsvoll, 


Mit- 


— — — — — 


Verbündete Vereine. 


Agitationsperfammlung am Sonntag in 
der Kincoln Turnhalle. 

Sn der Lincoln-Turnhalle findet 
am näcjten Sonntaa, Nachmittags 3 
Uhr, eine Yaitationsverfammlung der 
beutichen Vereine der Norbfeite jtatt, 
die zu dem Verband „Verbündete Ver 
eine für örtliche Selbftregierung” ae 
hören. Der aus den Herren Wm. Fri- 
fcher, Ernft Bühler, Xos. Gerard, 
Ehas. Franf, Emil Lint, Karl Hedl, 
Peter Allmendinger und Ben Krüger 
beftehende Borfehrungsausihuh. er- 
läßt in Verbindung damit den nadı- 
ftehenden Aufruf: 


Affe Mitglieder der deutjchen Vereine, 
die zu den Vereinigten Gejellichaften ge= 
hören, find dringend aufgefordert, am 
Sonntag, dem 3. März, Nachmittags 3 
Uhr, in die Lincoln Tirenballe, Sheffield 
Ave. und Diverjey Blvd., zu fommen, um 
einen Angriff der Muder und Kanatifer 
abautvehren. Im Stadtrat fchwebt eine 
Ordinanz, derzufolge der Berfauf von al» 
foholifchen Getranten in Tanaballen ver 
boten werden joll. Injere Keinde beab- 
fichtigen aber noch weiter zu gehen und 
uns zu verhindern, sFeitlichleiten am 
Sonntag „abzuhalten. Neder fomme da⸗ 
her mit ſeinen Freunden zur Verſamm— 
lung! 

Redner find: A. 3. Cermaf, Dr. U. D. 
Weiner, Chas. Kellermann, Kohn U. Ger: 
venfa, Leopold Saltiel und Leopold Neus 
mann. 

Die: Gejangvereine „aueie, Harmonie, 
Schweiger Männerhor und Harugari 
Fängerbund ‚verben ‚unter en des 


auch bier jo gehalten, jo würde 


‘ 


Hegenfeiliger Anterllügungs: 
Verein von hicage. 


Zufammenitchtung der Einnahmen und Ansgaben 
für das Jahr 1911. 
GCinnabmen der sranlenlafie 
Beitrage — | 
——I— 
JJ 97.35 
Eintritts eid ‚23.00 


GREEN anna nannte 
Ausgaben 
Krankenunterſtützung ... . .817, 199. 25 
Geſchäftsunkloſten .......... 1,609.90 
Fn 331.74 
Gebälter ... 2.505.00 
Eintrittsfommilfion ........ 1,186.50 
Aerztliche Unte — 
aebübr —“ * 
Premium an Bonds 
Agitetionsfonds 


.554 031.69 


618.00 
216,48 
521.95 


Ei’ dr nenn anna ee $24, 666. t 
Mithin Ueberſchuß. ............... $ 9, 15 * 

Einnahme der Sterbekafſe $19,071.85 

Husgaben ı t; dor. 00 


Reftbeltas »...,r0000r inne ei s 4, 11 35 


Benefiz; für Ang. Nodenberg, 

Am Sonntag, dem 17. März, findel 
in der Sozialen Turnhalle nad) langer 
Baufe wieder eine deutjche Theaterbor- 
ftellung ftatt, und ziwar zum Benefiz 
für den beliebten Schaufpieler Auguft 
Rodenberg. Der Benefiziant hat fi 
zu feinem Ehrenabend Sacher Mafodjs 
Preisluftfpiel: „Haiferin Maria The— 
rejia und die Freimaurer, oder der 
Mann ohne Vorurteil“ aewählt, Er 
jelbit fpielt eine jeiner Lieblinasrols 
len, den Redakteur Xojeph Sonnen» 
feld. Da mehrere Vereine ihre Unter: 
ftübuna zugefagt haben, rechnet ber 
Benefiziant auf ein — Haus. 

BT 


N . nicht — 


Ueber den Preis für den 150 Acker 
groͤßen Trakt Land in Auſtin, welcher 
für Parkzwecke angekauft werden ſoll 
und der jeht Eigentum der katholiſchen 
Kirche iſt, hat die Parkbehörde der 
Weſtſeite ſich mit der Kanzlei der Erz⸗ 
diözeſe noch nicht geeinigt. Dieſe ber» 
langt $600,000 für das Land, die 
Rarfbehörde will allenfalls $500,000 
dafür zahlen, obaleih der Wert be 
Irattes von der Grundeigentumsbörfe 
nur auf $450,000 aefhäbt wird, 


Europäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan ° 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Dentihland: 100 Mark. 25 
Deiterreid: 100 fironen.... 2040 
Schweiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 fironer:... 
Rupland: 100 Rubel 
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Bita“ vollbracht hat. 


Ermüdete, erſchöpfte, halbkranke 
Leute ſind nicht mehr ſo zahlreich 
wie vor einem Jahre. „Tona BVita“, 
das großartige, moderne Tonikum, 
hat ſich ebenſo erfolgreich in den Ver. 
Staaten wie in Europa erwieſen, und 
viele tauſende von Amerikanern wur— 
den geſtärkt und geſundeten wieder 
ducch diefe Medizin. 

‚Die Uerzte, welche „Iona Vita“ in 
diefem Lande einführten, find enthu— 
fiaftifch über den wunderbaren Erfolg 
hiefer Medizin, und diejenigen, welche 
wieder gejund wurden, erzählen Eud) 
gerne über ihre Erfahrungen. Frau 
Smith von Rocefter, N. Y., eine ge 
prüfte Krantenmwärterin feit fechzehn 


[a7 


und eine Graduantin des 


Jahren, 
Bellevue Hofpitals in der Stadt New 


York, jagt: 

„Sb fand nicht Zeit genug, mid 
auszuruben, und dies machte fich Seit 
dem lebten Jahre jehr fühlbar bei mir. 


Aerzte erfreut darüber, was „zona 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Lokalbericht. 
Rationales Geſundheitsamt. 


„American Medical Aſſociation“ befür— 
wortet deſſen Einrichtung. 

Die „American Medical Aſſocia— 
tion“, welche hier ihre jährliche Konz i 
ferenz abgehalten und geitern zum Ab— 
Ihluß gebracht hat, wird nachbrüdlic | 
für die im Bundestongreß von Sena= 
tor Diwen eingebrachte Vorlage ein- 
treten, welche die Einrichtung eınes na= | 
tionalen Gefundheit3amtes beziwedt, | 
3u jolhem Amte jollen zunächft drei | 
bereit3 befiehende, aber jet von ein- 
ander völlig geirennte Abteilungen 
vereinigt werden, und zwar: die unter 
der Kontrole des Schatamts ftehende 
Abteilung für Sanitätäwefen und 
Marinehojpitäler, das zum Zenfus- 
amt gehörende Büro für Sterblich- 
feit3- und Geburtäitatiftit und Das 
dem Aderbauminijterrium unteritellte 
Büro für angewandte Chemie. Dr. 
Kohn B. Murphy, Präfident ber 
„American Affociation““, hält es für 
fiher, daß diefe Vorlage unverändert 
angenommen iverden wird, jofern die 
Vertreter des ärztlichen Berufes das 


| Halbweg3 einmütig verlangen. 


“ Die „Affociation“ hat auch verichie- 
dene andere wichtige Beichlüffe ange- 
nommen. Ciner davon fieht die Orga= 
nifirung eines nationalen Gejund- 
heitsamtes por, zu welchem die Vor- 
fteher der Sanitätsämter des Bundes, 
der Einzelftaaten und der GStabtge- 
meinden vereinigt werden jollen, und 
da3 jährlich zufammentreten fol, um 
Mapnahmen zu erörtern, die im Jn= 
tereffe der öffentlichen Gefundheit ge: 
troffen werden follten. 

&3 wurde ferner beichloffen, den 
Konare um eine Bewilligung anzuges 
ben für den im September zu Wajh- 
inaton abzuhaltenden internationalen 
Kongreß für Hpgiene und Bölterkun- 
de. Der „Rat für Sanitätswejen und 
Belehrung des Publitums“ wurde be> 
auftragt, eine Gejeßvorlage auszuar- 
beiten zur Regelung der ärztlichen 
PBraris; diefer Entwurf joll dann den 
gejegagebenden Körperſchaften ſämt— 
licher Bundesſtaaten zut Annahme 
vorgelegt werden. Ein Ausſchuß wur— 
de ernannt, der ſtatiſtiſches Material 
ſammeln ſoll in Bezug auf Blattern 
und Kuhpockenimpfung; der Ausſchuß 
ſoll einen Geſetzentwurf ausarbeiten 


‚ssehufs Einführung des Impfzwanges 


in allen Bundesitaaten. 

Vorfteher Ladd vom Nahrungsmit- 
telamte des Staates Nord Dakota trat 
dafür ein, daß in allen Staaten eine 
ftrenge Kontrole in Bezug auf Pa- 
tentmebizinen einaeführt werde, jowie 
in Bezug auf Nahrungsmittel, die nad) 
patentirten Verfahren zubereitet und 
mittels Anzeigenreflame in großen 
Mengen auf den Markt gebracht mer- 
den. &3 müffe für ftraffällig erklärt 
werben, Genußmittel unter falicher 
oder irreleitender Bezeichnung feilzus 
bieten. 

Dr. W. Petit, Vorfteher der Zelt- 
folonie bei Ditamwa, Y., bielt einen 
Vortrag, in welchem er entmwidelte, mie 
die Tuberkuloſe ſyſtematiſch zu be— 
tämpfen ſei. 


Werden verlegt. 


Die ın der Bezirfswahe an S. Clark Str. 
untergebrachten Stadtgerichtsabteilungen. 


Die beweglichen und nur zu beredj- 
tigten Klagen der Stabtrichter Walter 
und Beidler haben geholfen. Die 
beiden Abteilungen des Stabigericht3, 
welche gegenwärtig in ber Bezirk2- 
made an der ©. Clark, nahe Harrifon 
Straße, untergebraht find, merben 
verlegt werden. Eine foll im Rat— 
haus untergebracht werben, die andere 
im Countygebäude. 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heinem Wetter wertreibt e3 alle 
Mattigfert und regt die Haut zu ges 
Kunder Tätigfrit an. 

„Das Erfriihungs-Bad“ 


le Groieried und Ayothelen, 


 funden hatte, ilt jet von 
' $600,000 veräußert worden, und zwar 


Crozier'ſchen 


KW — 


anſtaltet Er 


Meine Nerven beunrubigten mich. Jh 
fchlief fchleht und mein Appetit und 
meine Verdauung mwaren nicht fo, wie 
fie fein jollten. ch ermübdete leicht 
und hatte nicht mehr die Kraft, eine 
harte ITagesarbeit wie früher zu be- 
wältigen. Diefes Zoniltum „Zona 
Vita“ wurde mir empfohlen, und ich 
entihloß mich, es zu verfuchen. ch 
habe durch diefe Medizin wieder an 
Gejundheit und Kraft zugenommen. 
Ic alaube beftimmt, daß das Zonitum 
äußerjt wertpoll ift, mach meiner eige- 
nen Erfahrung zu urteilen.“ 

Mangelt es Euh an Stärke und 
Lebenstraft? Erkältet Jhr Euch leicht, 
und fchlaft Jhr jchleht? Seid Yhr 
nerbds und niedergefchlagen? Wenn 
dies der Fall ift, dann Teidet Jhr an 
Nervenihmwäce, und hr folltet Eu) 
fofort eine Flafche „Iona Vita” kaufen 
und erproben, mie jchnell diefe Medizin 
Eure Gefundheit wieder aufbaut. The 
Public Drug Store hat die Agentur 
für „Iona PBita” in Chicago. Euer 
Geld wird Euch wieder zurüderftattet, 
wenn Ihr mit dem Tonitum nicht voll- 
ftändiq zufrieden jeid. Ihe Approved 
Formula Eo., Dayton, D. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Weitere Dermehrung des Steldiben Land: 
befizes in der unteren Stadt. 

Das Grumditüd Nr. 14 W. Wafh- 
ington Straße, meldhes im Xahre 
1873 von dem Methodilt Book Kon: 
cern für $48,000 angefauft morden 
war und ſich ſeither im Beſitz dieſer 
tlirchlichen Verlagsbuchhandlung be— 
ihr für 


an Herrn Joſeph N. Field, den in 
London anſäſſigen Bruder des verſtor— 
benen Marſhall Field. Die Vertreter 
der Field'ſchen Intereſſen haben im 
Verlaufe der lettvergangenen zwölf 
Monate ihren jchon immer jehr be- 
beutend gewejenen Grundbejig in der 
unteren Stadt aanz beträchtlich ver=- 
mebrt, und man jchäßt den Wert der 
Liegenichaften, die ihnen dort jegt ge: 
hören, auf rund $70,000,000. Erit 
bor Monatsfrift hat Herr ofeph N. 
Field von den Laflin’ihen Erben für 
$730,000 da3 Grunditüd 209—219 
©. Wabafh Avenue gekauft, und im 
ganzen dürften von den Fields im 
Laufe des Jahres gegen $7,000,000 in 
Bodenmwerten und Gebäuden der unte- 
ren Stadt angeleat worden fein. Be— 
merfensmwert ijt übrigens, daß von der 
Steuerbehörde das jeht von Herrn 
Tield für $600,000 erworbene Grund: 
ftüd nur auf $450,000 bewertet wor- 
den ilt. 

Gerüchtweife verlautet, daß Herr 
Field vor einigen Tagen aud) das zum 
Nachlaß gehörende 
Grundſtück an der Nordweſtecke von 
Fifth Avenue und Jackſon Boulevard 
gekauft habe, einen 60 bei 160 Fuß 
meſſenden Platz, der mit dem darauf 
befindlichen achtſtöckigen Gebäude von 
der Steuerbehörde mit 8307, 149 ein— 
geſchätzt iſt. 

Einen ſiebzehn Acker großen Trakt 
Land an Bloomingdale und N. 48. 
Ave. hat Thomas M. Smyth, Präſi— 
dent der John M. Smyth Co., von 
Jacob Rehm gekauft, und zwar zum 
Preife pon $55,000. Wie es heißt, 
hat Herr Smyth dieſes Land im Ein— 
verſtändniß mit mehreren Möbelfabri— 
kanten erworben, welche ihre Betriebe 
nach der bezeichneten Gegend zu ver— 
legen beabſichtigen. 

Von George M. Murray hat der 
Bauunternehmer Henry C. Eckebrecht 
für $45,000 vierzehn Bauſtellen in der 
Gegend von Arthur und Magnolia 
Avenue gelauft. Er will darauf einen 
Kompler von Zinshäufern errichten. 

$15,000 hat Fojeph U. Holpuh an 
George Beidler aezahlt für eine 75 bet 
200 Fuß meilende Bauflelle an der 
Südoftede von W. Adams Straße und 
Central Bart Menue. Er wird da- 
rauf ein Zinshaus bauen laffen, das 
achtzehn Wohnabteile enthalten Toll. 

Einen 360 bei 125 Fuß großen 
Bauplaf an W. 13. und Lincoln Str. 


hat die Hartman Lumber Eo., beziv. | 


Charles Hartman, zu nicht aenanntem 
Preife von Frau Euaenia W. Thomp- 
fon Wides-Neafe getauft. Auf einem 
Teil diefes Grunditüdes will der Käu- 
fer mit einem Kofjtenaufmande bon 
$25,000 ein zmeiftödiaes Zinshaus 
aufführen lafien. 

Für die Bauftele an Cottage Grove 
Avenue, 45 Fuß füdli von 62. Str., 
110 bei 120 Fuß, bat FFanette W. Reed 
an Thomas Gaynor $22,000 bezahlt. 

Louis E. Leeber hat von John Bain 
zum Preife von $28,000 das mit $12,- 
000 belajtete Grunditüd an der Norb- 
weflede von 63. Straße und Marfh- 
field Avenue nebit dem darauf befind- 
lihen Zadengebäude übernommen. 


—e — 


* Grira PBale Piljener und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., in Flajchen und 
Säffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 
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Aus Bereinskreiſen. 


Die Geſangſektion des 
Deutſchen Kriegervereins 
hält am kommenden Sonntag von 4 
Uhr Nachmittags an in Count's Halle, 
Sedgwick und Blackhawk Str., eine 
Feſtlichkeit ab. Allerlei Unterhaltung 
wie Tanz, Verlooſung wertvoller 
Gegenſtände, humoriſtiſche und Ge— 
ſangsvorträge uſw., iſt vorbereitet 
worden, und auch die Damen der Mit— 
glieder halten einige ſchöne Ueberraſch— 
ungen bereit. Der „Verband der Bete- 
ranen der deutichen Armee” hat be- 
ſchloſſen, ſich als Ganzes an der Freier 
zu beteiligen; auch ſeitens anderer 
Vereine, die der Sektion für ihr ge— 
fälliges Mitwirken bei Feſten zu Dank 
verpflichtet ſind, wird die Beteiligung 
jedenfalls ſeht ſtark werden. Eintritts⸗ 
tarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Emnis, -- --- = ne 
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 Deutide Witt 
wenberein am  Gonntag, - dem 
10. März, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., von 3 Uhr Nachmittags 
an. Der Feltausfchuß plant unter dem 
Vorfik von Frau Emma Stamm aller: 
let aroße Weberrafhungen, und bie 
Teilnehmer, unter denen fich auch die 
Mitglieder des „Alubs Gemütlichkeit” 
befinden werben, dürfen einer Reihe 
fehr genußreicher Stunden entgegen 
ſehen. Der Eintritt foftet 15 Gent3. 

Am Sonntag, dem 10. März, ver: 
anftaltet ver Viftoria Frauen: 
verein in der Sozialen Turnhalle 
eine Unterhaltung mit Ball. Das aus 
Bühnenaufführungen, Chorgefängen 
mehrerer Gejangvereine und Einzel: 
borträgen bejtehende Programm ftellt 
ptel Unterhaltung in Ausficht und 
dürfte ein zahlreiches Publitum in die 
Turnhalle loden. Das um 4 lhr 
Nachmittags beginnende Feit wird von 
folgenden Damen vorbereitet: Minna 
Cajfer, Präfidentin; Emma Schutz, 
Vorfigende; Katie Broell, Sefretärin; 
Anna Seidel, Schafmeifterin; Katie 
Oberbillig, Elifabeth Kappler, Martha 
Gehrke, Henrietta Kiederlen, Katie 
Kreiicher, Auguste Ulrich und Bertha 
Badhaus. 

EEE EEER 


Fand ihn untren. 


Ein Hahnarzt von feiner $rau auf Schei» 
dung verflagt. 

Der Zahnarzt Dr. Theodore Truitt, 
Nr. 611 ©. State Str., wird von jei- 
ner Frau, Ethel, in deren Scheidung3- 
gejuch der Untreue befhuldigt. Frau 
Iruitt erklärt, fie habe ihren Mann 
in legter Woche verlafjen, nahdem fie 
bon jeinen Beziehungen zu Helen Ber- 
nard erfahren habe. 

Richter Burke bewilligte Dr. Abra= 
ham %. Newman die Scheidung bon 
Frau Frances Newman auf Grund 
bon Berlaffen. Frau Nemman hat 
ih, als ihr Gatte im Jahre 1908 
bon Nem Mork nad Chicago überfie- 
belte, gemweigert, ihm hierher zu folgen. 

rin 


Fürchten läſtige Beſucher. 


Der Sitzung des Gemeinderats von 
Wilmette wohnten geſtern zahlreiche 
Bürger bei, die nicht dafür ſind, daß 
der Northweſtern Hochbahngeſellſchaft 
das Recht zugeſtanden werde, ihre 
Linie nach Wilmette zu verlängern. 
Die betreffenden Bürger des Vororts 
befürchten, daß durch die Verlänge— 
rung beſonders während der Sommer— 
monate zu viel läſtiger Beſuch nach 
Wilmette gebracht werden könnte. Das 
Privilegirungsgeſuch der Hochbahnge— 
ſellſchaft iſt unter dieſen Umſtänden 
bis auf Weiteres zurückgelegt worden. 


Die Einzwängung J 
des Magens 


Verurſacht durch die Bildung von widri— 
gen Gaſen aus unverdauter Nahrung 
wird durch ein Stuart Dys— 
pepfin Tablet gehemmt. 


Brobepadet frei. 


Wenn hr fühlt, ala ob Euer Ma: 
gen eingezwängt tft — wenn Die 
Schmerzen unerträgli werden und 
Euch bridt ein falter, Tlammiger 
Schmeiß aus und Jhr habt etwas im 
Hals und fühltEudh Ihwah und elend, 
jo ift weiter nichts nötia, als ein 
Stuart Dyspepfia Tablet zu nehmen, 
um die lleberbleibfel von unverdauter 
Nahrung im Magen und in den Einge- 
meiden weazuräumen und Euch wieder 
auf Euren normalen Zuftand zuriücd- 
zuführen. Und das Ganze läßt fich in 
ein paar Minuten macdıen. 


Da verfnotete Gefühl im Magen wirb burd) ein 
Stuart Dspepfie Tablet gelindert, 


Zaufende von Leuten haben fo gut 
gelernt, mie jicher und zuperläjlig 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find für 
ale Magenbeichwerden, daß fie nie 
ohne eine Schachtel im Haufe oder in 
der Dffice find, und auf das Lleinite 
Anzeichen Hin, daß der Magen müde 
wird, nehmen fie ein Stuart Tablet 
nah der Mahlzeit mährend einiger 
Tage, bis die Verdauungsorgane fich 
erholt haben. 

Dies ift ein präctiger Plan zum 
Berolaen und bringt immer die beiten 
Rejultate. Der Appetit wird erhöht, 
die Nahrung fchmedt beſſer, Euer 
Schlaf it erfrifchender und Eure 
Stimmung wird Euch Freunde anftatt 
Yeinde machen. 

Für Verdauung, fauren Magen, 
Blähungen, Gas, belegte Zunge, Ein- 
gemeidebejchwerden und alle Magen: 
Schmerzen und Leiden oder Appetitver- 
luft, find Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
unſchätzbar. 

Gebraucht ſie reichlich —ſie ſind ſo 
harmlos wie Zucker ſein würde —und 
ſie können durchaus nicht als „Medi— 
zin“ bezeichnet werden. Sie haben ab- 
folut feine Wirkung auf den Körper, 
außer die, welche durch die gehörige 
Verdauung Eurer Nahrung erzielt 
wird, 

Yede Apotheke verfauft Stuart’3 
Dyspepfia Tablets. Der Preis ift 50c 
die Schachtel. Wenn hr wünjcht, fie 
bor dem Kaufen zu probiren, fchreibt 
an %. A. Stuart Eo., 150 Stuart 
Building, Marihä l. Mich., und ein 
Probepadet wird Eug) frei gugefchit, 


‚bie 
da 


en —— 
vv I * 


Beſchließt, die Direktion des Deusfcen | 


Theaters werftätig zu unterftüßen. 

Sn der geitrigen Geſchäftsverſamm⸗ 
lung des „Verein Deutfche Breife, 
Chicago“ wurde diefem vom Vorſtand 
der bon Theaterfreunden angeregte 
Plan vorgeleat, das „Deutfche Thea: 
ter“, bezw. die Direktion Hanifch, 
in merktätiger Weife Dadurch zu unter» 
ftügen, daß der Verein das Protektorat 


übernimmt für eine bei erhöhten Ein= | 


trittSpreifen zu veranftaltende Gala- 
vorftellung.. Der VBorfchlag murbe 
einhellig angenommen. Mit den nö- 
tigen Vorbereitungen wurde der WVor- 
Itand betraut, der fich für diefen Zmed 
ergänzt hat durch Hinzuziehung der 
Herren Heinrihd YHuttmarnn, Emil 
Höchſter, Dr. Karl Bertfchinger, Dr. 
C. A. Weil, Jos. Grein, Martin 
Schmidhofer, Ernft Kugmwurm und E. 
F. Geleng. Die Vorftellung fol am 
19. März ftattfinden, und zur Auf: 
führung gebradht werben wird ein 
amüfantes dreiaktiges Luftfpiel von 
Defar Blumenthal und ‚Guftan Ka= 
belburg, betitelt „Der blinde Bafla= 
gier“. 

Den Mitgliedern des „Verein Deut— 
ſche Preſſe“ wird über die Anforde— 
rungen, welche in dieſer Hinſicht an ſie 
geſtellt werden, demnächſt Nachricht zu— 
gehen. Es handelt ſich darum, das 
tägliche Deutſche Theater Chicagos, 
welches vorerſt noch mit ungünſtigen 
Verhältniſſen ſchlimmſter Art zu käm— 
pfen und dem beſonders die kalte Wit— 
terung während des Monats Januar 
großen Abbruch getan hat, lebensfähig 
zu erhalten nicht nur für die gegen— 
wärtige, ſondern auch für die Spielzeit 
des Jahres 1912 13. 

— 


Der republifaniiheStaatsfonvent. 


Er wird am 19. April in Springfield ab- 
gehalten werden. 


‚Der republifanifche Staatstonvent 
wird am 19, April in der Waffenhalle 
in Springfield abgehalten werden. 
Ein Dahingehender Beihluß murde 
gejtern in einer Situng der republi- 
taniſchen ftaatlihen Parteileitung im 
Hotel LaSalle gefaßt. Der Staatäfon- 
bent wird acht beigeorbnete Delegaten 
zum republitanifchen Nationaltonvent 
und at Erfagmänner für fie ermäh: 
len, vier Kandidaten für den Auf- 
Jihtsrat der Staatsuniverfität auf: 
ftellen und eine PBrogrammerflärung 
annehmen. Auf je 400 Stimmen, die 
im Sabre 1908 im Staat für Präfi- 
dent Taft abgegeben morden find, 
iwird ein Delegat zum Staatsfonvent 
entfallen, fo daß der Konvent 1575 
Delegaten aufzumeifen haben wird. 

Vertreter der verfchiedenen Gouber- 
neursfandidaten und. Kandidaten für 

en Bundesjenat hatten fich eingefun- 
den, um zur Stelle zu-fein, wenn die 
Parteileitung am Ende verfuchen follte, 
Kandidaten für das Goupverneursamt 
und den Bundesfenat zu indoffiren. 
Sshre Vorficht erwies fi als über- 
flüffig. Ein dahingehender Verſuch 
wurde nicht gemacht. Auch die Frage, 
ob eine direfte Abjtimmung über Prä- 
fidentfchaftsfandidaten abgehalten 


werben follte, wurde nicht angefchnit- 
ten, 


Heuer Kandidat für Staatsanwaltichaft. 


Die Zahl der Bewerber um die de- 
mofratiihe Nomination für den 
Stadtrat hat geitern einen meiteren 
Zumachs erfahren. Eine Petition it 
1300 Unterfchriften wurde bei der 
Gountyfchreiberei im Namen des 
Stadtrichterd Yojeph Sabath einge- 
reiht. Der Stadtrichter erklärte, er 
wilfe nichts davon. Die Petition jei 
bon feinen Freunden aufgebracht wor: 
den. Er hatte vor längerer Zeit be- 
Ichloffen, den Kampf zu wagen, gab 
aber jchlieglich die Abficht auf. 

— 
Todesfälle. 


Nachftehend beröffentlichen wir die Namen der 
Teutfhen, über deren Tod dent Gefunpdheilfamt 
Meldung zuaing: 

Apauftine, Nofevh, 66 J 21. Place. 

Behrer, Nellie, 33 I, : I. Huron Str. 

Verg, Clarence, 10 3 y. 20, Zir. 

Sanlen, Barbara, 30 3., ; Etr. 

Seppuer, Senn, 57 Ja 3239 VBernon Ave, 

SHeufer, Chriftian, SO S., 1404 Elnbourn Abe, 

eb, Delta, 39 3., 3000 Brairie Apr. 

Kuchlow, Henry, 62 3. it. Eaiwyer ne, 

Iheper, Alvin, 26 3., 2964 Bernon PIve, 

Kunne, Hattie, 60 N,, 521 Welle Sir. 

Schmidt, Anna, 58 3.. 1425 Hudfon Abe. 

Eduls, Herman, 47 \., 0316. Mnäfegon Abe, 

Eturm, George, 46 S., 2424 Rerrn Str, 

TRehling, Iobn, 52 N., 208 W. 113. tr, 

Meil, Rurlia, 65 3., New Port. 

Tteriel, Meper, 53 I., 2015 Rotomac Apde, 

Wolf, Bertha, 56 I., 2512 ®. 21. Str, 

—9.- — -—— 


Heiratälizenfen. 


Kolgende Heiratslisenfen wurden in bee Of 
ice de3 Gountbelerf3 ausgeftellt: 

Kohn B. Nihollon, Florence Bridgman, 36,2 
Samuel Eher, Ida Cohen, 24, 13. 

Sacob Rinf, Julia Miller, 45, 35. 

Cloud Stoleh, Bertha Lowe, 27, 27. 

gHarch Wbipple, Lucena Kauffınan, 25, 21, 
Sames I. Walfb, Margaret Dohneh, 28, 28, 
Dtto CE. Biecchele, Thereia Hennett, 21, 20, 
Walter Rith, Mprtle Gilliman, 23, 21, 
Gharle3 Nelfon, Iennie Nobnfon, 31, 24. 
Sames %. Eyarling, Elfie Meichberger, 35, 23. 
Arbid Edlund, Mar Nelfon, 31, 30. 

Arel E. Holmderg, Emma NRieheduy, 25, 19. 
Arthur B. Anudfen, Mary Stonobid), 21, 19. 
Reter E. Kringd, Margarete Hannon, 34, 27. 
Beverly ©. Dpitt, Ruth Confoer, 21, 18. 
William J. Donoban, Maxy 2. Mamiz, 30, 21. 
Nofevh Albrecht, Dahme Astamit, 23, 18. 
Benjamin _Blieden, Beifie Hurbis, 34, 22. 
Rudoloh Holfay, Mary Schmidt, 43, 38, 
Marris Raginsfy, Minnie Pozin, 30, 23, 
Walter E. Noderid, Elenora Horowig, 24, 29, 
Billiam E. Mithell, Rutb Tubb3, 29, 22. 
Abrabam Mincoveiy, Ida Anlobis, 42, 25. 
Sohn MW. Heiter, Grace Haufen, 25, 24. 
Haren Worfman, Caroline R. Brautih, 8, 8. 
Alfred A, U. Kinasiey, Nellie Monfen, 9, 8. 
Afidor Eoben, Millie Honig, 24, 21. 

Kohn F. Doftal, Marn Sramel, 32, 19. 

Arthur Ford, Anna Mazaf, 236, 3. 

Thomas H. Towers, Lilian Stratmann, 8, N. 
Maver Volatoff, Tora Rojenblatt, 7, 28, 
Guiiepne Ragafo, M aryDominid, 2, 18. 
Abraham Weik, Rebecca fyriedmann, 21, 19. 
Charles F. Hilgendorf, Toretta Rank, 27, 2, 
Albert &. Grane, Betien F. Wolff, 3, 21. 
Gharle® Tinn, Hannah Quedle, 24, 9. 

George 3. Stubenraud, Alice MeYaughlin, 39, 23 
Roy 2. Eoleman, Margaret Wright, %6, 8. 


— — 
Bankerotterklãärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichteiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 
William H. Deder jr., Hinsbale, IU.; Berbind» 

lichfeiten_$9,075, Beitände $7,915. 

Garretion Tenney Corporation; Berbindlichkeiten 
$6,843.95, Beltände $1,695. 
Mar Guggenbeim; Berbindlichleieten $3,425.16, 

»eitände $910.50. 

Jobn Fourlos und Nobn ®. Eolager. 72 Nııd 

State Eir.; Verbindlichleiten $7,694.10, Te 
Stanf.%. Boloes, 55 €; 20: Eir.:-Berbindlict 

ranf-%. Bowes, 55 €. 29: Etr.; Verbindlichtei- 

ten $25,383.37, Beftände $100. " 


— Vereinfachung. — Da fhidt mir 
Yanııy vom Ballett taufend Küffe. 


Union-Southern Pacific 


STANDARD ROUTE OF THE WEST 


AN 


N m! Seid Zhr es noch nick 


müde, den ganzen: Winter über zu frieren und 


während de3 ganzen Sommers zu fehwigen. 


Diefe rebus- = 


ziete Rate. gibt Euch Gelegenheit, nad) Kalifornien zu gelangen. Um 

Tage könnt Ihr in Hembsärmeln arbeiten. Nachts fchlaft Ihr unter 
Deden. — Kalifornien ift das Land der Gelegenheit. Große Befiktümer | 

werden jet in 10, 20 und 40 Acre Stüde geteilt, die, wenn tichtig- bearbeitet, eine 
Familie ernähren. 


Keine Winterkleider zu:taufen. Die Hälfte der LebenssInterhaltungstoften find in Ralis 
fornien wegen der klimatiſchen Verhaltniſſe verringert. Geht Weſt, über die 


Spestell, Aoloniften-Rugusgüge gehen ab bon Omaha am 


2., 3., 4., 13., 20. 


und 27. April und am 9., 13., 14., 15. 


i d werben perfönlich neleitet bon erfa hrenen 
28288 Solide Tourifien⸗ Schiafwagenzůge mit 


befonder3  E Sp 
werden dreimal täglich 
tanntefter . Sanger ber 


ifemagendienit, Wictrola + Konzerte 
u wobei: die Stimmen ber be 
elt wiedergegeben werben. 


billigem 


zidetd sum Berlanf vom 1. März bis 15. Aprif, infinitv. 


W. G. NEIMYER, General Agent, 


Union PaeifioR.R. Co. 


73 W. Jackson Boulevard, Chicago, Ill. 


Tat | A area 


+ 


Marktbericht. 


Chicago, den ®. Febr, 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Zaarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, rot, Mic—$1.00%%; 
Nr. 3, rot, R-HNlec; N. 2, hart, $I.0y— 
$1.02; Nr. 3, hart, 99c—$1 01. 

Brübjahbrsmweizen N. 1, $L.R—$L11; 
Nr. 2, $1.06—$1.09; Nr. 3, WBc—$1.02. 

Mars, Nr 2%, AU6IUc; Nr. 2, weiß, Ti; Pr. 
2, gelb, WTA; Nr. 3, 6lÖler; Nr. 9, 
weib, Ge; Nr. 3, gelb, GIG; Nr. 4, 
859%. 

Hafer, Nr. 2, 552%; Nr. 2, weiß, RU— 
Blc; Nr. 3, Hh1%c; Nr. 3, weiß, HI—52%e; 
Nr. 4, weiß, T—äle; Standard, 594—52%c. 

Noggen, Nr. 23, Me; Nr. 3, STK; Nr. 4, 
DT 

Menf. „Winter Patents“, 84.20-81.35 das Wyak; 
Roggenmebhl, 14.40-84.80; Minnefota ard 
Spring, „Straight Erport Bags”, H.I5—H.75; 
bejondere Marten, $5.M. 

5 eu. (Verfauf auf den Geleijen.)—PBeftes Timothp, 
32.20-53.50; Nr. 1, $20.50-$21.50; _ beites 
Prairie, $18.50--$109.00; Nr. 1, $16.00-$17.00; 
Nr. 2, $14.50-$15.50; Badhen, $0.50—$10.50. 

Timothy» Samen, „Countey Lois“, $11.0— 
$14.50. 

Kleejfuamen. „Eountey Lots“, 816.00 22. 0. 

Del. 
DD 44 
Busen SE u: 
indes 

— 

N aan een 

Leinfamen:Del, roh, per 5 u 
do., gereinigt, per 5 Fabß. .... 

EP —— 

Schlachtvieh 

Rindpich Gute bi3 ausaefuhte Stiere, 
87.40-88.75 per 100 Pfund; mittlere bit gute 
Eorte, $6.15—$7.40; gute bis ausgeſuchte Kuͤhe. 
81.40-86.10; gute bis ausgejuchte Kälber, 
ee Bullen, Pleifcherwaare, .8— 

3.25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
86.30-86.45 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum PVerjandt), $6.45—$6.50; mittlere 
bis ausgefuhte Fleiicherwaare, 26.40-86.50; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 84.75-86.00; Eber, 
53.00-83.50. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, $4.0— 
81.75: „Native Emes“, 3.0.30; „Native 
Qearlings‘, AUM-B.T5 „Native Kamıba“, 

E.0-.M. 

Moltereiprodufte, 

Butter— 


„Greamern”, erira, das Pfund...$ 
ET 7 REEETRER 
Nr. 2, das Pfund 

Dairies“, das 

EL... PETER 
„Ladies, DS Plund. ..oronoscoe 
Radwaare, das Pfund 


iet— 
Gemischte Wanre, ohne Abzug von 

Verluft, per Dusend (Kiften zus 

CRD <A aus aa de ana 

do, (Kiiten eingeihlofien)... 0.25 
Firſts“, das Dutzend...........O N, 
ettas⸗, daes Dutend....... 
ſt a Le— 

Nahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Voung America“, das Pfund.... „it 
eDatjies*, Das Bund. ..oncocnese 0.1714 
Brid, das Pfund. ...nenseorenone 0.19% 
Echmeizer, neu, das Pund...... 0.190.090 
Limburger, neu, da3 Bfund 0.150.165 


Geflügel und Aalbfieiich. 

Geflügel (lebenn)— 

Hübner, da3 Piund...oecsncncee 

„Springs“, das Pfund. „zur... 

Truthühner, das Pfund......... 

—— — 

nien, das Mund.......... u... 
Gänſe, das Pfund 
Geflügel qzugerichte)— 

Hühner, das Pfund 

„Sprinas“, das Pfund. 

Tenthühner, das Pfund. 

Enten, Das 

Gänse, das Plund;..o once. 

Höhne, das Pfund. .ounsonnene 
Kälber (geihladtet)— 

50— 0 Bid. Gewicht, 


0.17%—0.18 
0.19 


das Pfund 0.7 0.071, 
60— 85 Bid. Gewidt, dad Pfund 0.08 —0.0014 
O-1% Pd. Gewicht, das Pfund 0.0916-0.11 
Gemüfe and friihes Obſt. 
Uepfel, daB Wab..ooncnsnonunnnnne.. 
Bitronen, bie Fiſte ............. 
zangen,. 
Grapefritt, die e. 
genen, BlaeiBas...050000annnnes. 
ronsbeeren, das Fab.............. 
Spargeln, die Rifte.... u 
Gurten, das Dugend.. 
Kraut, das ***2* 
Slumenlkohl, die Kiſte................ 
GE. DIR: EEE 5 sn ann as engeren 
Kopfſalat, das Fab . ................. 
Aä⏑⏑—⏑⏑— 
vrunnenkreſſe, das Dutzend. ..... 
Meerrettig, dad Dusgend.;.. 
Rote Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Nettige, das Dubend.. 
Epinat, das Fab...... .... 
Fomaten, Die Kifte...uunonscsens 
Aieijeriäoten, I. 
Rhabarber, das Dusend Bündchen 


Nene Mannestraft 


Gebraudt Dr. Lorenz’ Eleltrifche Körperbattezie, 
das Neueite und Befte in 

* Amerifa, deutihe paten- 

tirte Erfindung. Cie madıt 

Männer ı. rauen ftarf, 

fräftig, madtvoll, lebhait 

und gefund; gibt neucs 

Leben, Kraft und Mut; 

tuvret Rüdenfchmerzen, 

Rheumatismuns und Mi: 

enleiden; ıjt immer ge» 

aden; aarantirt 300 Pro» 

zent mehr Heilfraft als in 

‚ ven alten Corten eilig. 

a eleltriichen, jogenannten 
Befundbeitsgürteln. Sie 

übertrifft bis _jet alles 

—— * 5 radi⸗ 

e Heilung ohne nei. 

Sie erſpart Geld. Dotlorrechnung und et, 


möglih fpredt bor- und überzeuat 


ben. 
Eus jelbft. Rat, Brofvelte und Yabritprei 
Koit frei und berfiegelt zugefanbt. tifpreife per 


| Lorenz Truss & Electric Works 
2240 —* Ave., Chicags. ö 


beit, 


8 


—).50 
—3.50 
—7.0 


Assssess 
SE 


BASS 


-ı 
or 


BEHSSTHEBES: 


228 
wir 


— 
— 


& 


......... 


Een 3 FAR ET Ara 
33 
Ihähbboblihlihibel 


WESEH: 


‚ front, 3 bei,126; 
Sirih "@tr., 
ont, 31 


Es Bug Sn 5, Bu a a 


Männer Kurirl in 5 Tagen 


Elektriſche 
Blod 
Signale 


Krampfaderbruch 
und Waſſerbruch 


(Dfne Meier ober 
Schmerzen) 


„9 mwünfe jeden. Mann zu furieren, der an Strampfaderbruch, Verengerungen, Bluther- 
eiftung, nerböfer Schwäche, Walferbruh oder fonitigen Kranfbeiten leidet. 


Diefe liberale Dfferte ift für jeden Mann, und wenn er auch 


no fo viel-Gelb anders 


mweitig für feine Heilung audgegeben, zu bemeifen, da& meine Methode permanent furirt, 


Männer verihafft ECuh Eure Gefundheit wieder. 


fommt nad) meiner Office und fbrecht vertraulich mit mir, Alle Sprachen gefproden, 
werdet den beiten Rat empfangen, Euch meire Erfahrungen zu Nute machen, iwelde i 

läbrigen Praxis als -Spezialift von Männerkrantheiten gefammelt babe. 
beftiuumt Magen-, Lungen, Nieren» und Blafenleiden. 


meiner 14 


5 
& beile 


Bezahlt nicht für erfolglsje Behandinung. Keine Heilung—tein Geld. 


Privat: 
franfheiten der 
Männer 


Verluft der Mannestraft, Nies 
ren» u. Blaienfrantheiten fchnell 


ebeilt, permanent abfos 
ut int Gebeimen. 

Ihöpfung, Schwäche, 

berlorene Lebenstraft, 

gungen, Blutdergiftung. 


Zungen |8 


Aſthma, 


Ich heile dauernd. 


Blutvergiftung 


und ale Hautfrankheiten, mie 
Finnen, Cezena, Beulen, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, gefidhtwols 


Iene Brüfen, fchleihende Krank 
heiten, 


Frauen— 
krankheiten 


W.7.; Bedentrantheiten, Echmerzen im 
n * larzt für Kreuz u. and. Krankheiten nad» 
Pronditis, Nrankhets Snezia 6 s 
ten der Atmungsorgane durch —— haltig gebeilt. After-⸗ Aronifche 
meine neueſte Methode furirt. — und nerdöſe Kranlheiten. 


(Unterſuchung frei) 


Jedermann ſucht nachhaltige Heilung. Ich heile Euch vollſtändig, wenn Ihr mir Euren 


Fall 


anbertraut Meine Gebühren find mäßia, und die Bedingungen find fehr leicht. Kommt heute 
und werdet gebeilt. Konfultation frei. .Deutfch geſprochen. v 


Dr. ZINS, 183 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und Etate Etr. 


CHIGAGO 


Spredjitunden: 3 Borm, bid 8 Abends? Sonntags 8 Born. bi3 4 Nachmittags, 
GEEEEEEEREEN ad Tomi? 
— EEE. EEE BETEN RT 


Zwiebeln, 100 Pfund................ 3.00 —4.50 

Rüben, der Kübel 

Veterſilie, das Faß .......... 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 —4.50 
Trodene Bohnen, auserleien...... 2.58 
Rote Nierenbohnen 2.50 

Kartoffeln, Garladıuna, —1.10 

Fübfarioffeln, das Fab. 3.0 

—— — —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Busdel....... 1.8 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Alhland Ane., 274 9. fünf. von Grace Str., Off⸗ 
front, 2 bei 324; Lliver Anderfon an Frant X. 
Miller, $11,000. 

Heritage Ave, 28 %. füdl, von Granpille, Weh- 
front, lg bei 162; Fred 2. Johnfon an Yeslie 
E. Kohnjon IM. 

Irving Vark Blod. 247 %. öftl. don Robey Str., 
Südfront, 25 bei 118; Wılliam €. Peters an Hp: 
man R. Berns, BIW. 

N. 40. Court, F. 
Weltfront, OD bei 125; 
Gutterman, 81800, 

RN. 12. Une, 20 %. nördl. von Cortland, WMeitftont, 
3, bei 125; Alfred E. Hallenbeck an Emma Fiſcher, 
Erw. 

Etrong Str., 101 F. öftf. von N. 50. Aoe., Süb: 
front, 75 bei 124; James A Lomn an Charles R. 
Haltett, R600. IR 

Gleverand Ape., 168 F. Fünf. von Wisconſin Str., 
Sitfront, 29 bei 119; Marıa Gofhe an Louis Y. 
Edheb, KAM. : 

Sarrabee Str.,, 114 %. nördl. von Kobbie, Dit: 
front, 25 bei 10, unpert. I4-Anteil; Erben von 
Salvatore Kapori an Giroland Caponi, 81600. 

Ohio Etr., 55 FF. imeltl. von Gab, Nordfront, 23 
bei 1W; Gaddie 2. MeXehney n. And., duch M. 
in Eh., an William H.. Bufh, 8750. 

34. Blace. 38 %. weitl. von Weitern Ape., Nord« 
front, 24 bei 124; Antonia Berg an William 
Saffrabn, $1210. 

Bernon Ave., 60 F. nördl. von 3. Str., Oftfront, 
18 bei 109: Sarah Dftermann an Henriette D. 
Rellen, AM. k 

Truft Deev— Cottage Grove Ave., Rordoitede 65. 
Str., ——— 494% bei 114; Sie Bros.; Sarold 
Klemp an Greenebaum Sons ®. & T. Co., 827,000 

E:canaba Ave, 30 3. fünl, von DO. Eir., Kit- 
— 5 bei Bee MW. MWafhburn an Bar: 
bara Woyny, b 

Evans Ave. 216 $. fübl. von 4. Str, Oftfrent, 
5 hA 78; Louis E. Sundberg an Wm. U. Lafe, 


nördl. von Didens Upe., 
Sam Gutterman an Tora 


0. 
Jadion Ave., 200 %.,nörbl. von. 73. Etr., Oftfront,. 


% bei 125: Zherefa Ruceple an - Dicar U ®. 
Buſhman, 82500. 5 
Anglefide Ave, Nordoftede 74. Str., Weltfront, 25 
bei 195;_ Wm. €. Rafferty an Tan'l Campion, 


D. 
107. Str., 35 5. teltl. von Andiana pe, Nord: 
ftont, 30 kei 125; Nicholas“ TDpfftra an Martin 
E F. öftl. von PBrairie Anve., Nordfront, 
2% be i210: Chriftine Hilfftrom an Sarafin Sas 
mubel, $1765 


» 

Truft Deed—150-—1518 Ch 8. Place, Südfront, 
1% bei @, u. Lonid WUpmts,, Nordiweitede Jets 
ferfon Ave., 54 PBroy.; Rozetta 2. Hebberd und 
Gatte Edwd. U., an Colonial T. and S. Banf, 
Teuftee, 835,0. 

Peoria Str., 110 %. füdl._ von 78., Weitfront, 30 
bei 1%; Rahel Hart an James A. Burke, 51H. 

73. VBlace, 492 $. weit. von Centre Ane., Rordiront, 
5 bei 1%; Mary Dam an Wm. Kinkmenn, 


1000. f 

61. Str., 120 #. öftl. von May, Eüdfront, M bei 
125; Harry Ziv an Israel Sulumwan, $Q00N. 

zwifhen Fulton und Late Str., 
Weltfront, 17 bei 101; CHcar M. Brabn u. And. 
an John W. 9. Emith u. And., 22500. 

Galifornia Ape., 125 %. nördfl. von Le Mopne Str., 
Welttront, 50 bei 128; Anders Nielfen an John 
Fugljang, $21.400. _ . 

Garrolf Ave., 316 #. öftl. von Homan, Eübfront, 
96 bei 159 m. a. Eigentum; Louiſe 7. Lange, 
Waihinaton, D. E., an Earl U, Nelion, k 

Chicago Ade., 58 %. öftl. von N. 51. Court, Eü- 
front, % bei 125; Efther %. Maotracie an Ehriften 
Ehriftenien, 81000. 

Gortland Str., 169 F. weitl, von Kohne Ape., Süb- 
front, 72 bei 100; Mar 4. Prankel an Mile Zur: 


Corie E Nor dweſtede Hhtenaw Ave. Süd⸗ 
front, = bei 124; Louifa Amert an Charles Ber: 


ger. KIM. 
N. 40. Court, I 1,0 ‚von. Rortb Une, Oft: 


Arteſian Ave. 


re iM. 48. Mne., Mord: 
DM. I. 1 an Ete 


es Wendel an Yrant Gerny, 


474774444444 
Privat* 


: Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Dertergebäube. 
Die älteiten dentihen Spezialärzte; in 

Ghicago seit 1891. — Die Nerate diefer 
Anttalt find erfahrene deutiche Epeziali- 
ten und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo fognell wie mög. 
li don ihren Leiden au heilen. Sie bei« T 
len gründlih und ımter Garantie alle ' 
—— Krankheiten der Männer und x 
vrauen; Unterleid3leiden und Beihwers 4 
den bei Mädden, Menftruationzitöruns 
gen, Rropf, PBlutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene Marneälraft, Hera, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen,, Mas 
gen» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Salfudt, Lähmung. Rüdgratverfrübbes 
ungen, Pettiudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Pülte ber 
Frauen und Mädchen, finberlofigteit, 
Rbeumatidmud, Beinwunden und es 
ihmwiüre (neue Metbode), Haarkranthei- 
ten, tudende Leiden w, f, m. rauen 
werben bon —— Dame) behan⸗ 
delt. Bebandlung intl. Mebdizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schnetdet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bid 5 Uhr Nadm,, 


Mittwochs u. Samſtags bis 7 Ubr Adds, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgend. 


a5. 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unüberireffe 
lihen Spesialbruhbend, 
welhes ohne Schmerzen. 

von Kindern, Frauen und / 
Männern Tag und Naht 


getragen merden ann. — 


Wir fabrigieren außerdem 100. verihiedene Sorten 
don 91.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, nom 
: 81.00 aufwärts, Leibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabels 

prüde, nah Operationen und 
für fchmachen Leib, don i 

; aufmättt, Gerededelter, tünfts 

iche eine, rme uf, 3 
re Krummer im, 
eine, frühe und alle amberen 
Derwachlungen werden mit unfes. 

ren pparaten geheilt. Wie 

haben das ältefte, gröhte Bruce 

bands und ortbopädiihe Bans 

dagengeichäft forwie unfere eigene 
Badrit in Umerite, Unterfuhen und Unpaffen feel 
bon dem gröhten beutihen Epezialiften. Ynbabes 
böhfter Auszeihnungen und Diplome für orihes 

päbiihe Chirurgie. 


Dr ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 


154 N, Yifth Uve., nahe Randolph Str. 
Geihäft offen bi8 6 Uhr Abends, Sonntags bow 


2.8 2 Uhr. — GreuenbandagiftsBedienung. für 
amen. 
heilt Bluts 


Sos vergiftung 


Unier 606 Epezialift ift ioeben von Ehrlihd Las 
doratorium in Frautſurt am Main, Deuti 
aurldgelehrt. 
Ale Ehmptome in - inigen zagen be» 
eitigt. Wenn Ihr an Blutvergiftung 
ıdet, ift Prof. Eirlich 606 Eure ein« 
ae Rettung. NKonfultirtt den 606 
pezialiiten heute; er wird die Ges 
bübren Euren Umftänden anpaffen. 
Cchreibt um mwertbbolle Auskunft. — 
606 Medical Laboratories, 145 No 
Glart Str, Eüdoft-Efe Randolph ; 
Kunden: D Borm. bis 8 Abends zn 
9 6i8 1. feb26.1m8 


— 


OSCARF.MÄYERLBRO, 


2 überalf Deverzugt? WE 
iefe 


Beil biefelbe mit der Iial Betuehshe wien. 
aus dem beiten Dateria \ 
Befragt Euren Lieferanten Er 


Er en 





‚1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Bargains für Donneritan! 


— - 
erreu Smuiansäge | 
Hoſen — e Partie von Arbeitsho⸗ 
ſen für Ram er und Knaben extra | 
gut gemacht; in hell- und dunkelfarbig; 

rößen 28 bis 42; bis zu 2.50 wert; 


in zwei Partien, f v0 
* 


Stück An-⸗ 
doppelknöpfige und 
53 in mittel- und dunkel-⸗ 
en bis zu 16 Jahre; a 


*3* 


Knabenan, züge 

züge für Knaben; 
Norfoif Kacon: 
farbig; Srörc 
guläre 3.50 Werte 


500 2 


Hoſentrüger Partie von Hoſenträ— 
gern für Männer; von ſtarkem Elaſtic 
Web gemacht; mit maſſiven Lederen 
den alles 25c Werte; i: 

das Paar Disc 
Weberhoien Icberboien für Mäns |! 
mer und Anaben; von jchiveren: Denint | 
gemacht; jchiwarz ud Hidorb; Größen | 
25 bis 44 bc wert; 
das Raar 


Kleider und Coats für | 
Mädchen 


Winter Coats für Kinder 
Cloth und Caracni; 
big; Alter 1 bis 4 
3:50 wert; — die Mı 


Bearffin, | 
in ſchwarz und far-⸗ 


Jahre - b15 au 


ıstwahl ® | 
J di . 25 


ı bla ae- 
- * 


Schulkleider für Kinder 
muſterten Percales 
garnirt; Alter 6 bis 
1.00 Bert, Kir... | 
£mns- Straßenkleider für — —4 
Eine Feine Muiterpartic; ben Yalnz 


und Bercales gcemadıt; bi zu 69 


2.00 wert, Aus wahl. 


Gardinen und Blontets | 


Große Sorte Bettfiiien — von fagch | 
perreiftem Bett Eiding — 50 | 


as s Paar wert; das SIE 


- do 
geme at - 


Große Sorte baummwoll. Blanfets | 
I in-grau, weis ımd lohfarbig, mit roja 
und blauem Border; 2.50 1 20 
wert, das Baar ; 277 
500 ®aat Nottingham Spitengarbdinen | 
in vielen verſchied denen Muttern - 
leicht beſchmutzt 
wert, das Paar 


ſämmtlichen neueſten Muſtern; 


| voller Größe 


3Ic m —— 


| Unterzeug 
| Minterunterzeug 
bis 


| Baumwoll. 


1.00 


Baumwollene Waaren 


2500 Ye. von 36 Soll breitem, ſchwe⸗ 
ren ungebleichten Muslin, die 

reg. Te Qudlität; VYard 

2000 Mos. von feiner Qual. Cambric — 
volle Yard breit; die 10c 2 
Sorte, Die : 61 
1500 Yards von Bongee—in hellfar- 
biaqz Jchlicht und gejtreift;. für Shirt: 
waiſts und Blouſen paſſend; ı 

15c wert, die Yard (rt 
1000 Nards don schlichtweikem und 
—— Swiß, die reguläre 10 
19c Cualität, Yard. c 
2500 Yards von Kleidergingham — in 


>72 


— im 


überall zu 10c verfanft; Pd. +) 
200 feine achäfelte Vettdeden 
Sr 


ı 


i ) orte 


2500 Yards Se ſchwerem Shafer Fla- 
nelt - in wei md farbig - 7 


»c wert, Yard ‘“c 


Schuh Bargains — Parlie von Da— 
menſchuhen; Lackleder, Viei Kid und 
Gunmetal; zum Schnüren und Knö— 
pfen; hoher oder niedriger Abſatz; — 


2.50 und 3.00 Werte — 1. 00 


DE: BR: 2 


LIiV 
Schuhe für Anaben — Ladleder und 
Satin GCalf ganz tolide3 Leder; Grö— 


Ben bis Dia; 1.75 Wert; g8e 


J ls aaa ee a 
Bartie von wwollenem 
Sorten 


alle 


Das 


0.1. 
Mus 


50 wert; - 

wahl 

gerippte® flichgefüttertes 
Unterzeug für —— und Mädchen - 

in alten Größen bis zu 356 

wert, 

Schwarze baumwoll. Strümpfe für Tun: 
men - Doppelte Ferſen und 

Sehen, 15c Zorte; Baar. 172€ 
Caſhmere Strümpfe für Babies — mit 
jeidenen gern und ei . allen 
‚sarben; die 2 

das Paar 
Reinwoll. 


die 


a ——— —— — ———— —— — — 


ol. Gaihmere Socken für Män— 
ner—in allen Karben; 25c 
wert, das Paar 
Eine Partie von Torchon Spinen und 
dazu payfenben ‚Einfügen; Die 

y 


‚c — 


SASEMENT 


Fels Naptha Laundryſeife 
5 Stück für 


Gute Qualität 
De das Pfd. wert; 


19e 
9 


Seifen Chips 
3 370.... 


Nr. ſchwerer — * — beſte 


— — — — — — — —— 


| Ertra gute Qu 


ualitat Gas sglüh- 
Itriimpfe; 150 Sorte, 


2: * J grau email. Berlin Stel "92 
ie reg. sc Sorte, für. e c 


50c.. £malttät, Tür. ...5u4% 33c 


Eiue 7:prozentige jolide Anlage 


RUMELY COMPAN 


% GUMULATIVE PREFERRED STOCK 


Diefes Anla 


und fann daher prompt ge- und verfauft twerden, 


bereit, Rauf- und 


fiihren, 


d Verfaufsaufträge zum 


ac-Papier hat einen regulären und aktiven Markt 


Wir find 


Marktpreis auszu— 


—— — 


Genaue offizielle Beſchreibung wird auf Verlangen gern zugeſandt. 


Wollenberger & En. 


Erdgeſchoß 
Borland-Gebäude 


— 7 


*28* Jugenpfrcund“ ift zu baben in Gälcage in Chicago 
bei Selig Cchmidt, Z16 Milwautee Ave. 
Pmai,mifontt 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


So N. La @atıe Str, 


Beriht über den Stand beim Geſchäftsbeginn. 
am 


Februar 1912, 
Beftände, 


Dielontod..........$ 9,05 


21. 


Sarleben und 
Ueberzogen 
AUltien und Pond2.... 


Baar an Hand und in "Banten.... 2,544.434.64 


$12,707,606.89 


Berbindlichkeiten. 


ss anne ae Bi RER 
Ueberichuß >00.000.00 | 
Anverteilſe Gewinne. . ............. 


36,917,36 
Depofiten 


11,260,689 53 
$12,797,606.29 | 
Ebwin ©. Paswen. Träfipent. 

Eicar Foreman, Dizepräfident. 
A N. Neite, Raifirer. 
Sohn Zerborgb, Silföfafftzer. 
onmitii 

HSaltet die Ausgaben niedrig mub 
bie Griparniife Ho dh, und Reichtum ijt 
gewiß. 

Saft Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Sin» 
ſen an. 

Ihr könnt ein Kouto mit 81.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave. 


Beftände über cine halbe Million Dollars. 
Etablirt 1890, 
Dffen ECamötng Abend von 6 biö 8. 
1Sjarn, momifr* 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
günftigiten Pedineungent. 


BYorzüialidie erfte Apotheken 
zu 5 bis 6% Binien ftct3 an ni 


A. Holinger & Co. ii.) 


ö Euite:201—205. 179 ®. Waſhington etr. 5 
Zelepbon 1191 Main. ini2,mifamo 


25,000 gamilien jparen 
eine halbe Million Dollars jedes Aabr, indem 


bom Panles gerade vier Artitel Taufen: Des 
Nien fee, Sutter - Tee und Anfan‘ 20 Lädeıt 


laden 1644 Gpicano 
— As. 


ne ‚aufen Tann..........268 


GREEN 1ma9.2L2äaherae. er 


Banigeihäit 


CHICAGO 


| 140 N. TDearborn Str.. 


109 &. La Zalle Str. 


Ecke Monroe 


fb21,24,25r-52 





— — 
Europa 


Dar 

mag 

826 9 m 

— giltig 12 Monate. 

Antwerven, Rotterdam, Bremen, Ham— 

burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
Billige Breiſe für Kajute SE 

Gepäck vom Haufe adgebolt und auf Dumpjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert Hotel Kaiſerhof. 
322 Züd Glart Strafe 


wahe Yan Buren Str. In Chicago feit 1371. 
frfonmomi* 


Shifisfarten 
Extra billig auf ben Damdfern ber 


URANIUM STEAMSHIE &0,, LTD. 


Bon New Nork nah Rotterdam — 
Wegen Auskunft wenden Sie ſich a 


von 
und 
nach 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 

Ecke Randolbbh. 

Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags —12 
jan4 noiit · 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir machen über 
100 Eorten Bänder: ein qut pafiendes Yund für 
Deden, bon 75e aufm. für einfeitiged, bon 1.2 
aufm. für doppeltes Tanb. Elaſt iſche Strümpfe 
und Reishinden, nah Mak und aus frifhem Ma— 
terial gemadt, vaſſen Beifer, halten länger uro 
find von 25 big 40% billiger ald andermärt2. 
Die erfabreniten Bandagiften für Herren ur) 


Damen bedienen täglih bis 9 Ubr; Conntag3 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 


offen bon 9—12. 
iR 
Sechſter Stock. za Elevator. 
Etab lirt 


Hottingers Truss Factor 
modimifr 


——— — — ———— 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Kaiferl, Nberllabsarzl a. D. 


bebandelt und beilt alle 
Haut- und Brivat-Krankheiten, 


fowie Miagen-, Qungen- und. Serzleiden. KHonos 
rar mäkig und nah Bereinbarung. 


10—12, 2—5, T—9. Eonntags 10—L 


1574 Milwanfee Avenue, 
Ede Roben Str. 


Zelepbon: Humboldt 1829. 
feb4,7,11,14,18,21,25,28 


Stunden: 
Office: 


Leſet die  „Sonntagpof | "=" 


den — 


teiler einig ſind. 


verhindern können. 
roſaroter Block iſt, Dank dem Verſagen 





Son uusun Beraıın 


Deutiches Heer und deutfche Flotte. — Der ıteme 
Reichstag. — Erbichafts-, Mehr: und Aura 
fellenfteuer.’ -— Berjüngtes Offizierforps, — 
ie der Haijer reift. PFolitiſches. — Der 
1911er. 

Einer Ihrer Leſer, dem ich In ei- 
ner Erbſchaftsangelegenheit erfreuliche 
Austunft erteilte, — es handelte ſich 
um 30,000 Mark, die ihm ein Onkel 
biaterlaffen hat, den er nur dem Na— 
men nach kannte —, wünſcht zu er— 
fahren, wie ſtark gegenwärtig das 
deutſche Heer und die deutſche Flotte 
ſeien, „aber möglichſt genau, wenn ich 
bitten darf, da es ſich um eine Wette 
handelt“. So nahm ich denn meine 
Zuflucht zum „Militär-Wochenblatt”, 
das amtlichen Karakter hat, und da 
meine Auskunft auch meitere Kreife, 
insbefondere alte Soldaten interefii- 
ren dürfte, jo mill ich fie an diejer 
Stelle zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen. Vielleicht, aber nicht wahrſchein— 
lich, wird dadurch der unermüdliche 
Briefkaſtenonkel etwas entlaſtet. Alſo: 
Nach der Bekanntgabe des Kriegsmi— 
niſteriums für den Haushalt des Deut— 
ſchen Reiches, zählt das geſammte 
deutſche Heer zur Zeit: 388 Generäle, 
wovon 302 auf- Preußen, 46 auf 
Banern, 27 auf Sadfen und 13 auf 
Württemberg fommen. Die Zahl der 
Reaimentstommandeure beträgt 688, 
Stabsoffiziere und Bataillonstom- 
mandeure gibt es 2,399, Hauptleute 
und Rittmeiiter 6,687, DOberleutnant3 
und Leutnants 15,579, hinzuzuzählen 
find noch 222 weitere Offiziere in be- 
fonderen Dienitftellungen, ſodaß alſo 
im Ganzen 25,965 Offiziere vorhan: 
den Find, einfchlieglihh der Werzte. 
Tierärzte, bier Beterinäre genannt, 
atbt c3 im deutjchen Heer 775, Zahl: 
meifter 1,113, Muftfmeiiter 491, 
"eldiwebel und Wachtmetiter 5,479, 
Fähnriche 3,999, ſonſtige zum Unter— 
offizierforps Zählende 78,560, ſodaß 
alfo, da die Mufifmetiter, früher Ka: 
pellmeiiter genannt, leider aud dazu 
gerechnet werden, 88,529 Unteroffi- 
tere vorhanden find. Der aejamte 
Mannſchaftsſtand — Gefreite und Ge- 
meine — beziffert fih auf 508,251, 
die nicht nur auf dem Parier, jondern 
wirklich vorhanden find. Davon fom- 
men auf Preußen 334,457, auf Bayern 
56,410, auf Sadlen 37,597 und auf 
Württemberg 19,787 Mann. Und Diele 
gewaltige Schaar von Streitern kann 
innerhalb 24 Stunden auf den 
Kriegsihauplat ausrüden, wenn der 
Kailer als oberiter Kriegäberr e3 be 
fiehlt! Nun fommen wir zur Marine. 
Diele zahlt einjchlieglih 298 Aerzte, 
3,104 Offiziere, 2,710 Deoffizierr, 
1,304 Unteroffiziere, 43,824 Mann 
Ichaften und 1,650 Sciffsjungen. Die 
Zahl der Beamten beziffert jich auf 
3,120, einfchlieglih der Marinepfar: 
rer, Sriegsaerichtsräte, Zahlmeilter, 
Lotien und das große Heer der 
Schreiber. Na} den im Reichätage an 


ı gefiindigten Mehrporlagen werden Heer 
ı und Flotte demnädhjit eine bedeutende 


Verſtärkung erhalten, worüber fich der 
„ſchwarz-blaue Block“, die Mehrzah! 
der Nationalliberalen und Volkspar— 
Die Sozialiſten wer— 
den dies, auch wenn ſie wollten, nicht 
Ein ſogenannter 


der Nationalliberalen, nicht zu Stande 
gekommen. Zwei Volksparteiler und 
ein Sozialiſt, Scheidemann, 
haben das neue Präſidium ohne Be 


| tetliqung der Rechten des Hauſes an 


der Wahl in Beſitz genommen und da— 
mit eine Scheidung zwiſchen Rechts 
und Links vollzogen. Ob nun in vier 
Wochen dieſes Präſidium wieder er— 
wählt, bezw. beſtätigt wird, oder nicht, 
wird an der Zuſammenſetzung der 
zarteigruppen kaum etwas ändern, die 
Herren müßten ſich denn über die Auf— 
bringung der Koſten für die Heeres— 
und Flottenvermehrung in die Haare 
geraten. Diesmal ſoll die Erbſchafts— 
ſteuer heran, die durch eine beſondere 
Junggeſellen- und Wehrſteuer von 
Perſonen, die nicht Soldat zu werden 
brauchen, aber Erbſchaften machen, er— 
meitert werden fol. Warum auch 
nicht? E3 laufen Taufende von jungen 
fräftigen und mohlhabenden Kerlen 
in der Welt herum, die den Kommih- 
dienft nur vom Zuſehen kennen, 
während viele taufende armer Bur- 
Ichen ihrem Berufe entriffen werden 
und zivei Jahre lang mit Gott für Kö— 
niq und WBaterland fich bei Kommip- 
brot, Erbfen- und SKartoffelfuppe 
pladen miüffen, ohne dafür eine Ent- 
Ihädiqung zu erhalten. Alfo nur 
immer heran mit den Driücdeberaern, 
wir aönnen e& ihnen von Herzen.... 

(Fine, angeblih aus dem Milttärtfa- 
Finet jtammende Nachricht hat in den 
Kreifen der älteren Dffiziere großes 


Männer, Srauen und Kinder 


die wirffih nad 
Gejundheit, Kraft, 
Behaglichkeit und Eriolg 


ſtreben, ſollten ſich 


Doktor Roberts 


neues großes 


Ein Bollar - Bud frei 


beichaifen, ba& Sorgnfalt, 
Borbeugung und Hand- 
behandlung von Aranf- 
heiten, in gründlicdher 
Weiie erläutert. Ediwä- 
de bei Männern und 
rauen, Nervenſchwäche. 
bſonderungen, ſchlegte 
Gewobnheiten und Mis 
brauch, Augen⸗, Ohren⸗, 
Naie- und Halsleid 
Blut⸗ Haut, Nieren-, 
Blafen-, Leder und Herzerantheiten m, f. w. Auch 
se Behandlung von Babies und deren Aranf- 
eiten. 

Dr. Roberts Dffices find bollitändig aus 
gerüftet mit X-Strablen, Zaboratorien, Behand- 
Br x immern u. f. mw. 

0 Nabre Erfabrung als ärztliher Lehrer ırıd 
Berta? fer fidern Kt gegen Experimente, ini? 
fie in Alinifen, Hofpitälern, Muieen der Ana+ 
tomie, medizinifhen Jnitituten u. f. mw. betrie 
Ben werben. 

prediitunden: D Ubr Borm. bis 7:30’ Abendbi: 

onntag3 unb Weiertag3 nur bi 2:00 Nam, 

Roniultation frei. 


nt Ba l 
u en Tg ung 


3000 Exemplare Beten” en ze = 
Epteht Heute Ber und holt Eu A fe lange 
der Norrat rei 


Baltimore nz ‚22 el Str. 


— — — — — — 
— — En — — — — — — — — — 


ARSHALL 


Great Basement Salesroom 


— — — —— 


Aanerbälte 
Koriets für 
Damen, 50c 


Zu diefem Preife offeri- 
ren mir eine Tyacon paffend 
für fchlanfe und mittlere 
Fiquren, welche fich als be- 
fonders dauerhaft eriwieien 
hat, 4 Garters angebracht 
— zu 50c. 





Baiement. 


Jochkleider 
für Kinder, 
50e. 

NYokes beſetzt mit Hohl⸗ 
ſaum und Tucks; Hals 
und Aermel eingefaßt 
mit hohlgeſäumterRuffle 


— Größen 6 Monate, 1 
und 2 Yabhre. 


l I 





| 


Baicment. | 
| 


Zafetta- 
Unterrödesür 
Damen, 51.95 


Zaffeta Seide Unterröde 
in all den beliebteftenSchat- 
tirungen, gemacht mit brei- 
ter Frlounce, finifhed mit 8- 

zölliger Accordion=plaited 
Auffle, Underlay und Duft 
Ruffle — $1.95. 


Baſement. 


Muslin⸗ 
Kleider für 
Damen, 0. 


Muslin Gomwns, Empire 
Facons; Yoke und Aermel 
ganz aus Spitzen-Einſätzen 
— breite Beading an der 
Waiſt, mit Band durchzo— 
gen — ausgezeichneter Wert 
— 50x. | 

\ 


Baicment, 


Intereſſante Aenderungen im Entwurf kennzeichnen d. 


Frühjahrspartien v. neuen Couts u. 


Suits f. Damen 


Seit Wochen ſind wir damit beſchäftigt, die nenen Kleidungsſtücke zu empfangen und zu arrangiren, welche Damen von jetzt 
bis Sommer tragen werden, und trotzdem der März noch nicht hier iſt, ſind die Sortimente doch ſchon alle vollſtändig. 


Coats zu 812.30 


vollen Beſatz bildet. | 


— Aus napyblauer, fchivarzer | 
und lohfarbiger Serae, halb gefüttert mit | 
Satin; großer Shaw! Kragen, eingefaßt mit 

dem neuen Ratine, welches einen ſolch pracht- 


rendem Weiß oder 
Blau, 


| 


Goats zu $10.00—Damen-ECoat3 aus naby- 
blauer und [hwarzer Storm Serge in quter 
Qualität; Kragen und Euffs in fontrajti- 


harmonifirendem Cadet 


Suits zu $15.00-— Mehrere prachtvolle, 
fach gejchneiderte 
Ihmarzer Serge, 
oder Straight Front Goat3; 

| einfach gemacht. 


— — — — —— — — — — 


ein⸗ 
Styles, in nanyblauer und 
gemaht mit Cutaway 
Sfirts find 


Bniement. 





Vier auffallende Werte in Kleidern für Damen. 


Bei jedem einzelnen der folgenden Artikel waren wir mehr als erfolgreich im Gchen von 


jeltenen Werten. 


Chiffon-Waiſts für 
ZDamen, 83.75. 


Drei elegante Facons, ge— 
macht aus Ehiffon in Blau, 
Schwarz, Braun und Grau, 
über Body aus Napanifcher 
Geide, fehr Schön beitidt und 
mit Spigen-Mofe und Kragen 
verjehen. 


| Seidene n. wolle: | 
ı ne Kleider, 87.50 | 


Die Geidefleiver beftehen 
aus Taffeta3 in mannich | 
faltigen Scattirungen und 
geblümten Youlards& mit 
Spiten Neß-Note und KAra= | 
gen; die Mollefleider find | 
aus Serge, in Schwarz und 
Navy. 


Seidene Kimonos | 
für Damen, 83.95. 


Ein fhönes Sortiment von 
TFabrifanten = Mujftern, aus 
einer quten Qualität Seide 
gemadt, in Empire TFacon; 
in fhönen geblümten Mujtern 
in verfchiedenen Farben; 
manche ſchön „piped“. 


Gingham, 
Chambray oder Cadet 
navyblaues Percale; 


Damen können keine zu großen Einkäufe für den eigenen Bedarf machen. 


Hauskleider für 

Damen zu *81. 00. 
Blau und weiß karrirtes 
einfach blaues 


und 
runder 


Hals und dreiviertel Aermel; 
an der Seite zuzuknöpfen. 


Baſement. 


Großer Verkauf von 2500 Muſter⸗-Regenſchirmen zu 81 


Für allgemeinen Gebrauch ſind dieſe Regenſchirme die beſten, die 


man zu dieſem Preiſe kaufen kann. 
der Griffe koſtet ſonſt ſo viel wie der vollſtändige Schirm. 


züge beſtehen aus 
Taffeta, mit Tape Edge, 
Regenſchirm 
Damen, 


hat Ueberzug und 
28zöllige für Männer. 


Regenſchirme für Damen — 
von Boxwood, Miſſion, Pimento, 
Gunmetal, Horn und Gold und Sil— 
berknöpfe oder Beſchlag, auch mit lan— 
gen Griffen. 


- Griffe | 


Der reguläre Wert von einigen 
Die Be- 


einer vorzüglihen Qualität von amerifanijchem 
Paragon-Geftell und Stahlitangen — jeder 


Troddel — 26zöllige Schirme für 


Regenſchirme für Männer — Griffe 
von Buck Horn, Cape Horn, Bor— 

wood, Miſſion. Pimento, mit Gold— 
und Silberfnöpfen und mit Gold- u. 
Silberbeſchlag. 


Vorverkauf von weißen geſtickten leinenen Sonnenſchirmen—85e. 


Fünf ungewöhnlich hübſche Muſter in praktiſchen S 
acht ——— weß emaillirtem Geſtell und —— Sticks. 


Schlußräumung von n Ruſſian AUeberzieher für Knaben, m 52.95, s3, 9,85. 


Ceit vielen Monaten 


Grau, 
Ueberzieher von der 


Unbehagen verurjadht. 
forp3 foll nämlich wieder einmal ver 
jüngt werben, und zwar follen nur 
noch folche Generale zu Divifionstom- 
mandeuren ernannt iverden, Die Das 
56. Lebensjahr nicht iiberfchritten ha- 
ken. Daher fol im Frühjahr in den 
höheren Stellungen aanz bedeutend 
aufgeräumt iverden, und heilpielsmetie 
bon den zwölf ältejten Divifionstom- 
mandeuren, im Range von General 
feutnant3, nur drei im Dienjt verblei- 
ben. Bei den Stabsoffizieren ijt die 
Verjüngung [chon länger zur-Reael ae: 
worden. Wer mit 51 Jahren nicht 
Dberleutnant und mit 54 Jahren nicht 
Dberft wird, wandert in den Wurftfej: 
jel, joda alfo für die höheren Stel— 
lungen nur noch Offiziere in Betracht 
iommen, die im Generaljtab, Arieas- 
minijtertum oder fonftigen befonderen 
Kommandos waren. Die, welche ftet3 
in ber Front ftanden und den jpae- 
nannten Ochfenaana machten, rüden 
nur lanafam auf und find daher viel 
zu alt, wenn fie zur Beförderung zu 
höheren Stellen an die Reihe fommen. 
Prinzen machen natürlich eine Mus- 
nahme; unter ihnen aibt e3 Manchen, 
der e3 nicht mal zum Major gebrach! 
hätte, wenn der Vorzug der höheren 
Geburt ihm nicht zuftatten gefommen 
wäre, 3.8. der Prinz Friedrich Leo- 
pold, Sohn des großen Heerführers 
Prinz Friedrich Earl, den fein faifer- 
licher Vetter zum General-$nfpetteur 
ernannte, objchon alle Welt meik, daß 
er militärifch eine Null ift. Sein ein- 
ziges DVerdienft fei, daß er der Sohn 
feines großen Vaters, fehr reich ift, 
hochfahrend und arob jein foll. 

Der Kaifer ift nun eine ganze Weile 
daheim gewesen, von fleineren Sprit- 
touren abgefehen, und nun wird er 
bald wieder auf Reifen gehen. Alle 
Welt wundert jich darüber, daf ihm 
niemals ein nennenswerter Unfall auf 
feinen vielen Fahrten zu Waffer und 
zu Lande, auf dem Schiff, im Auto 
oder im Zuge zugeftoßen ift. Wie er 
auf ber Eifenbahn reift, darüber hai 
mir neulich ein höherer Bahnbeamter, 
der den Kaifer wiederholt auf Reifen 
begleitete, nähere Einzelheiten mitge- 
teilt. Wenn © ER — aus, einer 
Anzahl 


Das Offizier: | 


iſt in dieſer Abteilung keine größere 
ſchenswerte Kleidungsſtücke ſind bedeutend im Preiſe herabgeſetzt worden. 
ſowohl in ſchlichten wie in fancy Effekten. 
Main Scction einbegriffen. 


Knaben, 


Salonwagen beſtehenden Sonderzug 
beſteigt, tut er es mit dem Gefühl voll— 
kommenſter Sicherheit. Auf der von 
dem Zuge zu befahrenden Strecke ſind 
alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. Bahnmeiſter und Strecken— 
märter haben den Bahnkörper und jede 
Schraube der Schienen unterſucht, 
kurz vor dem Herannahen des Zuges 
nochmals abgeſchritten und an jeder 
Weiche oder Blockſtation ſind zwei Be— 
amte auf Poſten. Auf der Lokomotive 
fährt ein Maſchinenmeiſter außer dem 
Lokomotivführer und Heizer, alles er— 
probte Leute, mit und im Zuge ſelbſt 
der Betriebsinſpektor des jeweiligen 
Streckenteils. Der kaiſerliche Zug hat 
das Wegerecht vor allen anderen Zü— 
gen, die nötigenfalls auf ein Nebenge— 
leiſe fahren müſſen, um den erſteren 
vorbeizulaſſen. Als der Kaiſer im letz— 
ten Herbſt im Rheinland weilte und 
unter dem begeiſterten Jubel des Vol— 
kes die Eifel durchfuhr und im Schloß 
zu Lieſer an der Moſel bei dem Land— 
wirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schor— 
lemer einkehrte, hatten alle Züge auf 
den in Frage kommenden Strecken 
Verſpätung, weil der kaiſerliche Zug 
verſpätet abfuhr und vorbeigelaſſen 
werden mußte. Auf allen Stationen 
unterwegs ſind Gendarmen und Poli— 
ziſten anweſend, und die Telegraphen— 
linie ſteht zeitweiſe im Dienſte des 
Kaiſers. Alles wickelt ſich indeſſen 
ohne Aufſehen in größter Ruhe ab, 
und Truppenaufgebote, wie in Ruß— 
land bei Reiſen des Zars, wovon eng— 
liſch-amerikaniſche Zeitungen manch— 
mal zu berichten wiſſen, finden nicht 
ſtatt. Das neugierige Publikum wird 
dem Kaiſer allerdings heimlich fern 
gehalten; denn das Händeſchütteln 743 
Staatsoberhauptes iſt hier nicht Mode 
und die Leute ſind ſo wohlerzogen, daß 
ſie ſich nicht in zudringlicher Weiſe 
herandrängen, wie ich das öfters drü— 
ben bei Beſuchen des Präſidenten be— 
merft habe. Wenn es wahr iſt, daß 
im Sommer im Schloſſe zu Friedberg 
eine Begegnung der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und Rußland mit Wilhelm IT. 
ſtattfindet, ſo werden ſelbſtverſtändlich 
die umfaſſendſten ——— 20 und 
nahe Ve — ——— 

denn der Zar mil dabei ift, I 


Somzenihirmen werben gezeigt; mit 
Dies ift eine große EN vom regulären Preis. 


bon 


gelderjptrende Gelegenheit aeboten worden. 


und 
Sahren. 


die Sache ganz anders, und eine Bom- 
be tft fchnell geworfen. 

Nachdem nun endlich der Maroffo- 
berirag bom franzöfiichen Senat qut= 
aeheigen ift, möchten die Leute auch 
gern mwiffen, ob fich die Enalänber, 
endlich dazu bequemen ivollen, dem 
Deutfchen Reich feinen Pla in der 
Sonne nicht länger zu mißgönnen. 
Von dem Befuche des engliichen 
Kriegsfefretärs Haldane ermarteten 
manche leichtgläubige Menichen alles 
mögliche Gute, aber bis jebt hat da— 
bon noch nichts Sicheres verlautet. 
Wie es auch immer fommen mag: 
Deutfchland mird fein Heer vergro- 
Bern und feine Flotte weiter ausbauen, 
und mem das nicht paßt, der muß ent- 
weder ben Srieg erflären, oder den 
Mund halten. Man hat hier meder 
bor Franfreih noch vor England 
Furdt, und mas Rußland angeht, fo 
iit eö fo qut mie bombenjicher, daß fich 


Stiderei Einiak und mit beitifter und hohfaefänmter Rante: 


Die zu $2.95 und $3.95 find vorhanden in Braun, 
3u $5.00 tt die Auswahl eine noch arößere, 
Größen von 23 bis zu 10 
2000 Baar von Aniderboder-Hofen für 

Größen 5 bis 17 Jahre — 506 und 7öc. 


zwar 


furzen Gorten von gemifchtem Cheviot aemacht 
300 Smeater Coat3 für Knaben, Größend bis 14 Jahre — 65t. 


der Zar nicht dazu mißbrauchen laſſen 


mird, für England die gebratenen Ra- 
Br aus dem Teuer heranszuho- 
en 

Zum Schluß noch die Mitteilung, 
daß der 1911er Wein ohne Zmeifel 
fehr qut, aber auch fehr teuer werden 
wird. ch Hatte Gelegenheit, ihn am 
Rhein und an der Mofel mit einigen 
anderen Sachverſtändigen auszupro⸗ 
biren und wir haben ihm das Zeugniß 
„recht gut“ ausgeſtellt. Wer von 
den weinliebenden Leſern in dieſem 
Jahre eine Fahrt hierher macht, ſollte 
nicht verſäumen, unſeren edlen Reben— 
ſaft an der Quelle zu koſten. Gele: | 


| gaiſe. 


— — — — — —— — — — 


mit 


Baiement, 


— 


bierhundert mins 
‚ lobfarbia und 
hierin viele hochfeine 


Bajement. 


Etwa 
ſind 


Radikal⸗Heilung 


— — 


Nervenſ chwäche. 


nkliche Dnfonm, leidet Ihr an 
PR slofigfeit, Erröthen, Zittern, Herzklopfen, 
Aengitlipfeit, Trüdfinn, erinöpfenden Ausflüffen, 
ſchlechten Träumen, Fol⸗ 
gen jugendlicher Verir⸗ 
rungen. Geſchlechtstrank⸗ 
zu ‚Bruftbetlemmung, 
opfsn. Rüdenidimerzen, 
Blut»u. Hautkrankheiten, 
Abnahme de3 Kr der 
Sehfraft, fo Iejet den 
„BJugendfreund.” 
Jeder jeın eigener Arzt. 
Wlünner nr 
Aufihluk, wie Schwäche, 
Samenfluß, Stritturen, 


2 miereſſant u. lehrreich 
für Jun Km aut, Pass —— 
Die Tinti An lage 1911 wird gegen Eins 
fendung von 25 Gents in Briefmarten verſiegelt 
verjaudt bon der 
Private C11nio, 
181—6. Avenue, New York, N, Y, 


„Der Aunendfreunn‘ ift au haben im Ghlenao 
hei Felix Schmidt, 516 Milmaufee Ave. 


— — — — 


Eine denfwürdige Glode, 


Die Glode der Bartholomäusnacit, 
die das meltgeichichtliche, blutige Er= 
eignig am 24. Auquft 1572 einläutete” 
und die Berjchwörer zufammenrief, 
ruhte bis vor einigen Jahren in ber 
Requifitenfammer der Comedie Fran: 
Daß die denfwürdige Glode er» 
halten geblieben ift, hat fie wohl nur 
dem Dichter Marie-Joſeph Chénier zu 
verdanfen. Im die Szene der Bartho= 
lomäusnacht in feinem durd) feine auf- 
rührerifchen Jdcen Auffehen erregenden 
| Drama „Charles XI.“ mwirflich natur» 
getreu darzuftellen, erbat fich Chenier 


genheit dazu bietet fich jederzeit, und | jie zur Uraufführung im Jahre 1789. 
| Diefer Umstand rettete ihr das Leben 


da e3 fo bald nicht wieder einen 1911er 
geben wird, fo follte fie jeder, der 
fann, benugen. Mein Freund Dr. 
Rundbrenner meinte aeitern 


ı ihresgleichen, 


Abend am Stammtisch, man follte nö- ! 


tigenfall3 Geld in der Kirchentaffe lei- 
ben, um bdiefen herrlichen Wein zu 
faufen. 


— Die meiften Hofnarren bat Prinz 
Karneval. 


GASTORIA füSinmmikuie. | 


und verhinderte, daß fie, wie fo viele 
ebenfall3 zu Kanonen 
umgegoffen wurde. Sie blieb im Be: 
fite des Iheätre Franzaife, und in der 
Folgezeit wurde fie vornehmlich dazu 
berivandt, in Hinrichtungsfzenen das 
legte Stünblein einzuläuten. So füns 
dete fie zum Beifpiel in „Marion De: 
lorme* die Hinrichtung von Didier und 
Saberny an. 





